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Rücken etwas vor! 


So melden heute Berichte von Frauzoſen 
und von Briten. 


Das viel beihhoflene Bi... 


„United PBreb Alfoctationg‘ 


Das 


„"tfogtirten Preſſe“ und den 

Berlin, 2. April. (Ueber London.) 
meldete geſtern Abend: 

„Auf dem Schlachtfelde nördlich 
Artillerie und Minenwerferfeuer wieder auf. 
ſetzten wir unſere Angriffe 
Moreuil. Die britiſchen 
Gegenangriffen vorſti 

Auf den: weitlichen 
Beiik des Krradjis zwaldes 

„Geſtern verſuchten 
ſtürmen verlorene Ortſchaften und 
zwiſchen Doms und Matz wieder zu erobern. 
bſutigen Verluſten nieder. 


(Seliefert von der 
Große — quartier 
lebte am A —* das 
Zwtichen Yuce und ln 

eroberten die Höhen brot ich 
und franzöliichen Truppen, die mehrmals tu 

erlitten ſchwere Verluſte 
More-Ufer jegte uns ein örtlicher Mırg 


> . ZAamntn 
ver Some 


5 “na 
tori mc 


een 


jriff in den 


An 


ſowie 


ionen, in wiederholten 
weſtlich Montdidier 
Ihre Angriffe brachen mit 


franzöſiſche Diviſ 


Höhen 


„In den Kämpfen der letzten paar Tage iſt die ſeit dem Beginn der 
Schlacht eingebrachte Gefangenenzahl auf über 75,000 geſtiegen.“ 


Der Nachtbericht des Großen 


Schlachtfelde in Frankreich nichts 


daß vom 


Hauptquartiers beſagte nur, 


Neues zu melden ſei. 
Briten melden einen Sieg. 


Yondon, 2. April. Das britiſche Kriegsamt meldete heute: 

„Im Abſchnitt zwiſchen dem Avre- und dem Lucefluß machten ge |< 
tern die Briten 50 Gefangene und erbenteten 13 Majdinengeidiüise. 

„Rabe Sebuterne machten die Briten einen erfolgreichen Angriff 2 
sad braditen ebenfalls Gefangene und Maidhinengeidhüse cin. Ein i 
deutſcher Gegenangriff wurde zurückgeſchlagen.“ 

Yondon, 2. April. Die Briten ſtürmten geſtern ſtark verteidigte 
deutſche Stellungen in einem Gehölz am Lucefluß entlang. Man fand 
den Boden mit Toten beſtreut. 

Es werden aber friſche feindliche Streitkräfte zuſammengezogen. 
April. Das britiſche str teasamt meldete Montagabend: 

„2er Tag verging in verhältntizinäßt iger Niihe. Dertlihe Angriffe, 
weiche fleine Abteilungen des sein des heute früh der Nachbarſchaft 
von Albert unter nahmen, wurden mit dem Verluſt des größeren Teils 
ihrer Zahl abgeſchlagen. Wir ſicherten ums einige Gefangene. 

„Südlich der Somme kam es zu örtlichen Kämpfen in der Nachbar- 
ſchaft von Moreuil und Hangard. Durch erfolgreiche Gegenaängriffe 
gewannen wir in dieſem Gebiet an Boden.“ 
Varis, 2 Alpeil. Das Iranzöfiiche Kriegsamt berichtet heute über 
i Verlauf der Kämpfe, wie folgt: Während der Nacht war e3 zvi- 
ihen der Oiſe — der Somme ziemlich ruhig, aber das Geihüßfeuer 
wurde an mehreren Punfte entlang der Front heftiger. Franzöiſch— 
britiichen Truppen gelang es, ‚während der Nacht zwiſch hen der Somme und 
Demuin etwas vorzu arsch 1. Sr der Nähe des Coloune Schükenarabens 
ımd bei Bau de Sant unternahmen di ie — zwe ei erfolgreiche An— 
griffe und ſie machten dabei auch einige Gefangen Bei Chambrettes 
wurde ein deutſcher Angriff auf kleine v Ai obene Woften abgeichlagen. 

Raris, 2. April. Das franzöiiiche Nriegsamt berichtete 
Abend: 


London, 2. 


in 


den 


At: 


geſtern 


„Die Schladıt wurde entlang der q 
aufrechterhalten, wo der Feind 


anzen Front nördlich Montdidier 
beſonders mit ſeiner Artillerie tätig war. 
Der Feind unternahm neue Angriffe auf Griv ‚ die ſämmtlich mit 
ſchwerem abgeſchlagen wurden 

„Im Laufe hitziger Gefechte madıten die fr 
hen aneriennenswerte Kortidhritte an 
Semme und Demmin.“ 


ennes 


Ver lu ſt 


T 
M 
Lrup⸗ 


zwiſchen 


anzöſiſch-britiſchen 


verſchiedenen Punkten 


Der achte Diſtanzkanonenangriff. 

Paris, 2. April. Die achte Beſchießung von Paris mit dem weit- 
tragenden deutichen Riefengeichüse beganı heute Wermittag um 10:10) 
Ihr, als ein Geidhoi in der Genend der Stadt erplodirte. 

Paris, 2. April. Bei der geitrigen Beichiehung durd weittranende 
deutiche Geidhuse wurden, joweit befannt, 4 Perionen getötet und 9 ver- 
wundet. 

Papſt Benedikt ſoll bei der deutſchen Regierung gegen dieſe Bom— 
bardements vproteſtirt haben. 


Schießt name 90 Meilen weit ? 
Yıllabon, Portugal, 2. April. Benito Gaciro, ein portugicjiidier 


ingenieur, hat laut En des Wlnttes „Secnlo“ eine Kanone er- 
funden, welche 90 Meilen weit Geicheiie ichleudert. 


Neuer Luftangriff auf Paris. 

Paris, 2. April. Im 3.15 Uhr heute früh wurde eine Suftangriffs- 
warnung erlaiien. Sofort begannen Abwechraeihüse zu feuern, nnd eine 
beitandige „wenernnrdine” wurde nm die Danptitadt nezonen. 

Im 4.25 ihr wurde jedoch verfünder, da alle Gefahr vorüber jei. 

Die Nacdıt war ruhig, nnd von Zeit zur Zeit jah man den Mond durch 
das Yicht und die dünnen Federwolten hindnrdilendhten, zwiiden denen 
die blinfenden Lichter der franzöfiichen Neroplane hindurdhalitten, welche 
Paris verteidigten. 


Don Sitlichen ‚Rriessihaupläßen 


Petersburg, 2. April. Geftine Kämpfe begannen geitern in deu 
Bezirken von Batunm Nars und Ardaham in Nanfaius. Die Armenier 
und Georgier haben eine grohe Armee gebildet zur Verteidigung nenen 
die Türfen, weldje die Beiisung diejer drei Bezirfe in Mebereinftimmung 
nit dem in Breit-Yitonsf geichloifenen riedensvertrag in Werf jeken. 


zusjliiche Armee 
den „United Preß Aſſociations“.) 

April. General 
Moskau, erklärt, daß er erwarte, binnen zwei Monaten eine neue 
Armee von Million Mann zu bilden, um die ruſ'ſiſche 
Regierung zu verteidigen. 


Auch „C 


ort. 2 


0 + 
orf, 2. April. 


von einer Million 
von 
Beterspura, 2. 


&eliefert 
Bavow, Berehlshaber des Di- 
ſtrikts 
ruſſiſche 
revolutionãr 


eisier 


Celtic 


Es iſt 


— 
dirt! 

i verläßliche Nachricht ein— 
der Dampfer „Celtie“, einer der größten der White Star— 
Kahrt pon England nach Amerika —— wurde. Man 


das Schiff zu retten, das, wie man glaubt, keine Paſſagiere 


torpe 


hier die 


New 
getroffen. da 
Imie, auf der 
bemüht ſich. 
an Bord hatie. 

(„Geitic” gehört, init I 1,904 T 
giosten Danı pfern im trausat ‚ar 
gebaut und jahrt unter britiicher Flagge.) 

Sonden, 2, April. Zani Bericht der britiihen Aomiralität wurde 

n 28, März der armirte dritiiche Voarding Steamer „Tithonus“ von | 
— deutichen Tauchboot torbedirt und verſenkt. Ein Handelsflotten⸗ 
offigier und drei Mann der Fiotte famen um. 


Ari 


sun MMA 
onnen Waſſerbe 


— zu den 
uiſchen Verkehr, 


wurde in Belfaſt 1901 


Geſtützt auf Berichte, 


Dennis J. 
hörde bei ſeiner urſprünglichen Pro-— 


| Stimmen w 
'aung in den Warbs, 


' Sozialisten 
\,nachen, 


— 
geben, den alterprobten 


‚daten Adolph W. Harrad zu Tchla= | 
gen, 


Uhr 


gegeben worden, 


gegebenen 
‚um balb acht Uhr in ſechs Wahlbe— 


‚ztaliften alle ihre S 
‚lifiet, um Ald. Kohn 9. Bauler au 


| ben 


zur anderen Yaltion gehört, werben 


Chicago, Dienstag, den 2. April 1918. 


Die Stadratswahl. | 


— * 5 uhr 


Der Wunder größtes hat er vollbracht — er hat es Allen 


recht gemacht. 


veteiligung an der Abſtimmung iſt 
ſtellenweiſe ſehr gut. 


Wenige Beſchwerden eingelaufen | 


Kanzleivorſtand D. 3. Ggan von der! 
Wahlbehörde bleibt dabei, dak 475,: | 
000 , Stimmen abgegeben werden : | 
würden. 


Chicago erwählt heute 35 Mitglie- 
des Stadtrats und ftimmt dar 
ab, ob Elmwood Bart und ein: | 
bon Norwood Part an bie; | 
dt angegliedert werden Tollen. | 
Beteiligung an der Wahl war 
n früher Morgenjtunde an in eini=, ı 
en Warbd?, in denen die Wogen ber 
Erregung hoch geben, recht lebhaft, 
während Berichte aus anderen Warba | ! 
uf eine verhältnigmäßige Teilnahme | | 
lofigfeit der Wähler Ichließen Tiehen. | | 
Die er von bei! I 
drei Wahlfommiflären und County: | 
richter Thomas F. Scully aus ver-⸗ 
ſchiedenen Wards der Stadt erhal- 
ten hatte, Blieb Kanzleivoritand | | 
Fgan von der Wahlb J 


I 
— 2 
+ * rn 


IH = 
* 
2 


3.·* > 


(6) 


= m 


u 


Be) 
> 3 


Er 


"STOCK YARDS= 
ENTSCHEIDUNG - 


daß insgelfammt 47: 5,000 | | 
iirden abgegeben werben. | 
Am lebhafteften war die BVeteilis | | 
in benen bie | 
große Anjtrengungen |} 
ihre Kandidaten. für ben |! 
tadtrat durchzubringen, und in de— 
jmen die Geaner an den Patriotigmus 
der Wähler appelliren, um die So= | 
‚taliiten zu Schlagen. Aber auch aus! 
einigen anderen Wards, in denen e& | 
ich nicht um Kämpfe gegen die So: 
zialiſten delt, ſondern um Ver— 
treter ber beiden alten Parteien, 
vurde eine recht rege Beteiligung ge: 
In der 24. Ward z. B., 
Sozialiſten ſich alle Mühe 
Stabdtpater | 
Sohn Habderlein mit ihrem Kanbis | 
\ 


phe3 eiung, 


Yom, 2. April. 


der Die 


(Beltefert don ben 
waren, wie Wahltommiffär | Zürich, 
August Queders "meldete, um zehn | 
in zehn verſchiedenen Wahlbe- 
sirten der Ward 949 Stimmen ab: |’ 


Schweiz, 2. Mpril. 


‚Neem Wiener Tageblatt”, 


Word betrug die Zah der ab⸗ „Wir dürfen nicht vergeifert, 
Stimmen heute Morgen | 
zirlen durichnittlih 57 Stimmen. 

Much in diefer Ward ha ben die So⸗ die ſich völlig wieder erholt haben. 


als begründer ak jo pürfte ı die, 
Mahlbehörde ftrafrechtlich vorgeben. 
MR übrigen. liefen Beichwerben 
it der Wahlbehörde nicht ein. 
Varraws Appell bleibt unbenchtet. 
Die Aufforderung Rev, Philip 
Narrows, des Superintendenten ber 
Dry Chicago Federation, an feine 
Gelinnungsgenoffen, die Frage, ob 
die Wirtichaften ın Chicago abge: 
| fchafft werden follten, in bie 
\zettel einzujchreiben und mit Ja zu 
beantworten, hat anjcheinend- wenig 
‚Unklang gefunden. Die Wablbehorbe 
‚erflärte geftern, auf ein Gutachten 
ihres Anwalts gejtüßt, daß jeber 
Stimmzettel, in den bie Frage ein 
aeichrieben fei, für ungiltiq erflärt 
werden mürde, Daraufhin fuchte 
‚Yarrom am Spätnadmittag feine 
in der jich zwei Aufforderung an die Prohibitioni- 
erfaktionen in den ſten Chicagos zu wiberrufen. Hun— 
während als lachen- derte von Anfragen, die geſtern 
der Drittet der Demokrat Elem Abend noch bei der Wahlbehörde von 
Kuehne im Trüben zu fiſchen boer-Wahlbeamten einliefen, wie ſie ſich 
ſucht, waren um halb 10 Uhr Mor- zu derartigen Stimmzetteln Stimm— 
gens, wie Countyrichter Thomas F. zetteln zu ſtellen hätten, ließen da— 
Scully ſich ſelbſt überzeugte, in ſie— 


ſchlagen. 
In der 18. 
Demokrat M. F 


Ward, in der ſich der 
F. Kavanagh und der 
Republikaner John J. Gorman ge— 

——— waren, wie Wahlkom— 

miſſär Bernard Horwich meldete, 
um zebn Ubr Vormittags im jteben | 
Wahlbezirten 793 Stimmen abgege: | 
worden, das heißt 113 Stimm: | 
men für den Wahlbezirk. In diefer 
Mard Schlaaen nie Woaen der Lei- 
denichaften sehr bob, demokra— 
tiſche und republikaniſche Fattionen 
liegen ſich wie gewöhnlich gegenſeitig 
in Haaren, und Anſchuldigun— 
gen, daß die eine Parieifaktion den 
Parteikandidaten „ſchneidet“, weil er 


* 
den 


wie gewöhnlich auf allen Seiten er 
hoben. 

In der 2. Ward, 
feindliche Nege 
Haaren liegen, 


rauf Schließen, daß Varrows Auf— 
ben Wahloezirfene455 Stimmen ab: | Forderung recht große Beachtung ges 
gegeben worden, das heiht 65 Stim- | funden hatte, ‚ehD 
Stimmzettel 
In der benachbarten 3. Ward, in mit derartigen Eintragungen für un- 
der der Demokrat Ulyſſes S. — 
Kandidaten, für die ſie abgegeben 
Felir Norden mitt, war die Bei 1eien, ee 
gung — ſehr rege, denn um * „Die Behörde noch eine 
aanze Anzahl derartiger Anfragen, 
244 gar er geitimmt. Das madt LOBEN 2 = 
81 Etimm *8 host | murben. Someit jich erfennen läßt, 
sl Stimmen auf den Wahlbezirk. —— 
haben nur wenige Wähler der Auf— 
Die Wahl iſt ſoweit ſehr ruhig Re - 
verlaufen. Rubeitörungen find bisher Auf der Südleite. 
Auf der Südſeite konzentrirte ſich 
den, und Beſchwerden Über Unregel- | Das „Sntereife an ber 
mähi gieiten find nur jehr wenige | Tächlih auf die 2., 3. und 3. Warp, 
In 
Beſchwerde wurde heute Mittag von der en 1 
Seor ze Soldan vom 32. Wahlkbezirt R. Jackſon als republikaniſcher Kan— 
der frühere Alderman 
—— — Egan von der Wahlbe- Oskar De Prieſt als Unabhängiger. 
hörde meldete, daß in dieſem Wahl- Beide ſind Farbige, während der de— 
nach Eröffnung der Wahl bereits 47 ein Weißer iſt. Major Jackſon hatte, 
Stimmen abgegeben worden ſeien, wie er ſelbſt angab, 1000 Mann als 
unwahrſcheinlich. Soldan, der im den Füßen, und ebenſo viele waren, 
EEE: Banfangeitellter it und | wie verlauteie, für De Prieit tätia. 
ah jih die Stimmliiten an, Stimmen zu erhalten und jo ins 
Stimmen auf) 


Die Mahibehörde ivies 
men fir den Mahlbezirf. alle Wadlbeamien an, 
ailtig zu erflären und nicht für die 
Schwarg fi mit dem Republitaner a en x : 
jeili- zu zählen. Auch heute Normit- 
tag erbielt 
10 Ubr hatten in drei Wablbezirfen ' : h > 
: die alle in gleicher Weite beantwortet 
Gountpricter beginnt Unteriurhun 2 . * 
ſorderung Yarrows Folge geleiſtet. 
—— noch nicht gemeldet wor— 
Wahl haupt— 
eingela ufen Die einzige ernſtliche in der erbitterte Kämpfe toben. 
2. Ward bekämpfen ſich Robert 
der 3. Ward erhoben, der bei Kanz- didat und 
tezirt heute Morgen 15 Minuten |mofratiiche Kandidat Clem. 
was zwar nicht unmöglich fei, aber Schlepper an den Wahllofaien auf 
r Mahlfchreider in dem Bezirt Der Demokrat hoffte, alle meißen 
itellte feit, daß Amt „zu Ichlüpfen. | der benachbar 


Dar, 
und 
die Namen ven fü 1? Wählern, die ten 3 3. Ward gingen die Wogen der 
aus dem Wahlbezirt verzogen ſind, Erregung ebenfalls hoch, und Nie— 
und auf die Namen von zwei Wäh- mand, wagte den Ausgang der 
lern, die verſtorben ſind, abgegeben Wahlſchlacht zu prophezeien. 

worden jeien. Countyriter Seulln! Dem Demotraten Ald. U. S. 
—— ſofort einen Unterſuchungs- Schwartz ſteht der Republikaner 
beamten nah dem Wahllofal und | Felir U Norden gegenüber, hinter 
ordnete an, daß eine Nachfrage bon | dein iowohl die Faktion Deneen 
Haus zu Haus vorgenommen werde, als auch die Faktion Thompſon 
um die Stammliſten zu revidiren. ſteht. in der 8. Ward endlich 1 
Ctellen fie die Angaben Soldanz der Republifaner Ad. Ernit M 

“ 


in men. r Bericht jagt, die bisherigen 
herigen Offenſivſchlacht im Weſten kämen auf 525,000 Mann. 


Straußenburg erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreter 


h. burchfchmittlich | vorerit- nicht des Dienjtes entbunden werden. 
195 Stimmen im Mahlbe; ir, In der ſagt, hinzu: 


Stimms, 
wurden, 


der 


Ruehne ‚U: IT 
Sozialiſt 


offiziellen Vertreter feiner Partei, 


ôôôII-W— — —— — —— — 


Nund erklärten, 


der im Vorjahr von Ald. W. P. Elli 
fon nur mit wenigen Stimmen ge 
'chlagen worden war. Die demofrati 


‚fchen Führer machten fein Hehl va 


"ibm viel nüken. In der nördlich an 


Deutiche Derlufte 525,000 F 


Ein angeblich ans einer neutralen Quelle ſtam— 


Rerfuite der Denticdten in der bis- 


Dorerit feine Heinfendung öfierr. Deteranen. 
„United Pre Aflociattons“.) 


er. 


Der  öfterreichtiche 


Er fügte, wie das Blatt 


» 


daR die Amerikanerk, Franzoſen und 
| Engländer ebenſo ſehr umjere Feinde 
und wir haben noch immer einen furchtbaren Kampf mit den 


“ 


find, wie diejenigen Dentfchlands: 


Groß ei einen erbitterten — * mit! 
dent Demofraten Martin Fırrman 
auszutechten. Furman iſt ein Pole, 
und die Demokraten hoffen, daß das 
ſtarke polniſche Votum ihm zum 
Sieg rg wird. Die Möglich 
feit, dab die Schonfirage zur Ib: 
ſtimmung würde, hat dazu 
geführt, daß am letzten Regiſtri— 
rungstage Rieſenanſtrengungen än 
den polniſchen Bezirken gemacht 
die Wähler zum Regiſtri 
ren zu bewegen. Dieſe Anſtrengun 
gen waren erfolgreich. Die Demo— 
fraten rechnen darauf, daß dieſe 
neuregiſtrirten Stimmen ihnen den 
Sieg ſichern werden. 

Auf der Sirdweiticite. 
äußerſten Südweſten 
der 9. Ward tobt 
Kampf zwiſchen 
Demokraten Sheldon Govier, dem 
Republikaner Oskar Hillſtrom und 
dem Sozialiſten Zephire Pepin. 
Die Demokraten haben rieſige An— 
ſtrengungen gemacht und an den 
Patriotismus der Wähler der 
Ward appellirt, für Govier zu 
ſtimmen, um den Sozialiſten zu 
ſchlagen. Die Sozialiſten ihrerſeits 
rechnen auf die Spaltung der Au 
bänger der alten Warteien und 
hoffen dadurch ihren Mann zu er 
wählen und ſo der Ward einen zwei— 
ten ſogzialiſtiſchen Vertreter im 
Stadtrat zu beſcheren. Ueber den 
vorausſichtlichen Ausgang der Wahl 
wollte ſich Niemand auslaſſen. In 
der benachbarten 32. Ward war 
alles ruhig. Die Ward iſt über 
wiegend republikaniſch, und Nie 
mand zweifelte an der Erwählung 
des Republikaners John H. Lyle. 
In der 31. Ward hieß es, daß der 
Demokrat Terrence Moran ſeinem 
republikaniſchen Mitbewerber Chas. 
A. Nicholls voraus ſei. Der Sozialiſt 
Woerner ſpielte keine Rolle. 

29. Ward wurde heute 
mittag an der Wiederwahl Ald. T. 
F. Byrnes nicht gezweifelt. Der 
Joſeph A. Ambroſe er 
klärte ſich mit dem ihm zufallenden 
Votum zufrieden. 


Im 
Stadt in 
erbitterter 


der 
em 
dem 


Por: 


Auf der Nordjeite. 

Auf der Norbfeite haben weder bie 
21..nod die 23. Ward ernite Käm- 
pfe aufzumeifen. \n der 21. Ward 
erfreute jich, wie es bieb, der Demo 
fratiihe Kandidat W. N. 
nicht einmal der Unterjtügung der 
daß an der Wiederwahl Al. €. x 
Walters nicht zu zweifeln ift, wäh- 
rend in der 23. Ward die demofrati 


iche Partei nicht einmal einen Kanbdi: | Rathaus am Wahltag geöffnet. 
‚daten gegen Ald. Walter Steffen im | Angeftellten 


Feld hatte. Dagegen tobte in der be- 
nachbarten 22. Ward ein erbitterter 


ı gutes 
| Republikaner, 


zu werben, 
' | Behauptungen ernit. 


raus, dab Bauler ſchwer gu kämpfen 
hat, und wenn er gewählt wird, nur 
eine recht kleine Mehrheit zu verzeich 
nen haben dürfte. Die 
trugen große Zuperficht zur Schau 
der aeftrige Angrift 
auf ihren Kandidaten Lafın merde 


Zn 


eh 


arenzenden 24. Ward machten 


— ihren Kandidaten A. W. 
zu erwählen und Ald. 

aderlein zu ſchlagen. Die Beteili 
— in den erſten Morgenſtunden 
war ſehr gut, was von den Anhän 
gern des beliebten Stadtvaters als 
Zeichen angeſehen wurde. Die 
die hinter Alexander 
behaupteten, ihr 
erwählt 


Ya arract 


—J Reſa ſtehen, 
Kandidat habe Ausſichten, 


Die Ward iſt 


Üüberwältigend demotratiſch. 


Sozialiſten rieſige Anſtrengungen in 
er | 
In Det | 


‚ten fich viele Freiwillige im Intereſſe 
Alb, 
mokratiſchen 
ſtützten. 


Die Nordweſtſeite. 
Auf der Nordweſtſeite machten die 


ber 27., 28. und 15. Ward. 


27, Ward mar es in den eriten Mor | 


aenftunden recht ruhig. Später fan 
MWatlons ein, den auch Die de 
Varteiführer unter: | 
Patriotismus War Die) 


Vofung, die Ad. Wations An 


!hänger gegen den Sozialiiten Carl! 


| 
| 


|berrfchte ein reger 
chen allen drei Parteien. Mid. Mar , 
große Zuversicht | 


| Sprialiiten machten 
ungen 


Generaliſſimus 
des 
die älteren Jahrgänge Soldaten könnten 


ſei nicht 


üblichen 


demolratiſchen 


Demokraten M. 


Reardon 


ſo unter der Beſchuldigung 


| Rumpf sroifchen lit. Sohn 9. Ba ihrer — an der Ana 


‚Reide Seiten tragen qroße 
ſicht zur 


* 


D. Thompſon ausgegeben‘ 
Juver- | 
Schau. " 
angrenzenden 28. 
MWettfampf 


Ward | 
zwi— 


In der 


Adomowski 
sur Schau, während fein republita- 
niſcher Gegner A. A. C. Mayer er 
{lärte, er babe mehr Stimmen er 
Print 
Standidaten abgegeben wurden. 
große Anitreng- 
Kandidaten F. 
Beteiligung an 
der Mard 


trug 


mi 
u 


ihren 
Die 


in 


für 
Shiflerfmith. 
der Wahl war 
ſtartk. * 
In der 15. Ward 
der republikaniſchen Seite eine große 
Rührigkeit im Intereſſe des repubn 
kaniſchen Kandidaten Oskar H. Ol 
ſen. Die republikaniſchen 


nachdrücklich unterſtützten, obwohl ſie 
ſelbſt einen Kandidaten in der Per 
fon von Glemens Wroblesf» im Feld 
ı batten, und daß = Niederlage Ald. 
Rodriguez' beſiegelt ſei. Weſtpark— 
fommilfär Siem Ganihow be 
baubtete nach einer Rundfahrt durd 
die Ward, an Olſens 
zu zweifeln. Die Sozia 
liſten * der anderen Seite behaup 
teten, daß Ald. Rodriguez mit der 
Mehrbeit wiedererwöhli 
werden würde. 

In der 17. 


Ward ſieht 
S. S. 
Kampf gegenüber. Die Nepublifaner 
Ientwidelten fir ihren Kandidaten 
Stanley MWolsfi eine außerordentli 
Ihe Nübrigfeit, und ihr 
Lewis D. Sitts erflärte gegen Mit 
toa, dab Wolsft die beite Wusficht 
habe, in der überwiegend demokrati 
schen Mard ermäanlt zu werden. 


Huf der Weitieite verlief die Wahl 


recht ruhig. Nur in der 18. Ward 
herrſchte außergewöhnliche Rührig 
keit. Die Republikaner trugen ſich 
mit der Hoffnung, ihren Kandidaten 
J. J. Gorman mit Hilfe der einen 
Faktion durchzubrin 
während Hilfsſtaatsanwaält 
Sullivan, 


gen, 
Michael F. 


erklärte, an der Wahl Ravanagha-fei 


. nicht zu, zweifeln. 


Kandidat angegriffen. 
olde griffen geitern 
Abend Andrew Lafin, Sekretär 
ſozialiſtiſchen Countyparteileitung 
und ſozialiſtiſchen Kandidaten für 
den Stadtrat in der 22. Ward, vor 
Fleiners Halle, 1642 


Sozialiſftiſcher 
Drei Roufb 


der 


an und richteten ihn übel 
verlor das Bewußtiein 

naxh reine rt Mohnung 
'den. Lafin erflärt, daß feine An- 
'greifer Anhänger feines demofrati- 
'ichen Gegners ld. John 9. Bauler 
‚find, daß er fie fennt, und’ dap er 
Haftbefehle gegen fie eriwirfen werde. 

Vor dem Wahllokal des 14. Be— 
zirks der 22. Ward, an der Cleve— 
land und North Avenue gelegen, 
kam es heute zwiſchen einem Anhän— 
ger des Alderman Bauler und John 
Feichtner, der der ſozialiſtiſchen Par 
‚tei angehören foll, zu Streitigkeiten. | 
Die  aegenfeitigen 
arteten bald in Tätlichfeiten aus, 
und gegen Feichtner wird die Be- 

ſchuldigung erhoben, daß er ſeinem 

Gegner mit ine jogenannten Tot 

Ihläger mehrere Schläge über .den | 

Schädel verſetzte. Feichtner wurde 

des Tra 

gens einer tötlichen Waffe eingeſperri. 
Ratbaus heute offen. 

Zum erſten Mal war heuer das 
Alle | 
mußten auf ihrem 
PVoften fein, body wurde ihnen ein 
zweiſtün diger Urlaub bewilligt, um 


zu. Er 
und mußte 
gebracht wer— 


und dem Sozialiften Andreio Rafın, | 


ztaliften | 


die, 
Sozialiiten ebenfalls einen ernſtlichen 


John 


doch nahm Niemand ihre 


batten. | 


als fonit für republifanilhe , 


ſehr 


Führer | 
— ‘erklärten, da die Demokraten Olfen | 
Staltenern, | 


Erwählung! 


ſich Ald. 
Walkowiak einem erbitterten 


Führ er 


der hinter dem 
F. Kavanagh ſtand, 


N. Halſted 
Straße, in der Lafin ſprechen wollte, 


Beſchimpfungen 
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Srpreßgeichäft vereint 


Verhandlungen zwildhen Nenierung nd ® 
Sejellichaiten darüber. 


| Amerifa im Kampf. 


ıSeiiefert von der ‚‚Affoziirten Preffe“ und den „United Brek Afloctaitons”.) 
Waſhington, D. E., 2. April. Verſchmelzung aller Expreßgeſell— 

ſchaften des Landes unter einer neuen Korporation, welche ſie als Ein— 

heit betreiben und eine Grundlage für die Verteilung von Profiten aus— 


arbeiten wird, — dieſe wichtige Frage iſt jetzt zwiſchen der Regierungs— 


Eiſenbahndirektion und Vertretern der Geſellſchaften unter Verhandlung. 


Eine amtliche Ankündigung über das Ergebniß wird binnen einer 
Woche erwartet. 

Waſhington, 2. April. Die Londoner Verkündung, daß amerikani— 
ſche Armee-Einheiten in britiſchen und frauzöſiſchen Organiſationen ein— 
gereiht werden ſollen, wurde hier von Heeresoffizieren als Anzeichen 
dafür betrachtet, daß die amerikaniſche Regierung bereit iſt, alle Fragen 
nationalen Stolzes beiſeite zu werfen, um die gauze amerikaniſche Mann— 
ihaftsitärfe, welche anfgebsten werden kann, ſofort den Alliirlen be— 
dingnugslos zur Verfügung zu ſtellen. 

| Dieier Plan war in einer Konferenz zwiichen Kriegsſekretär Baker, 
den Generälen Blik nnd Perihing und britiihen nnd franzöfiihen Be 
ichlshabern vereinbart worden. Aber joweit befannt, hatte das ameri- 
| fanijche Kriensdepartement nodı heute feine amtliche Nachricht: von der 
Vollziehung des Abfommens erhalten. 

Es scheint, day aud amerifaniihe Truppen, welche in den Ber. 
Staaten noch ausgebildet werden, ohne Nüdiiht anf Ihre 
Kortihritte joihnell wie mönlid hHinübergeihidt 
nnd in franzöſiſche und britiſche Urnanifatioren eingeitellt werden 
ſollen, obwohl als beſondere Bataillons- oder auch größere Einheiten. 


Transport dieſer Mannſchaften ſollen 


| 
| 
| 


Die Rorfehrungen für den 
jest ſich dem Abſchluß nähern. 


Verluſtmeldung. 


Waſhington, 2. April. Auf der neuen vom Kriegsamt veröffent 
| tichien »Verluſtliſte amerifaniien Erpeditionsforvs in Frankreich 
itteben 25 Namen, welde jich folgendermaßen verteilen: 

Ein Mamt gefallen. — An Wunden geitorben: 1. — An Prtanf- 
heiten geitorben: 4. Zcdiwer verwundet: 2. Leicht verwundet: 17, 


des 


| 
wurdes noch nicht befannt gegeben, 


Neue Steuervorſchläge. 


Nähere Angaben darüber 


herrſchte auf 


Abgeordnete Medill MeCormick vomd 
er die Zahlung oil. 
Einkommen- und große Profite-Stenern in zwei Raten vorſchlägt, ſtatt 
wie jetzt, in einer, vorſchlägt. Er rechnet, daß unter dem gegenwärtigen 
Syſtem bis sum 1. $1,202,000,000 eimgezab!t werden müßten, 
außer *3, 000,000 000 für die Freiheitsanleihe, uud Geſchäftsleute 
bezweifeln, dem Lande möglich ſolchen finanziellen 
Verlangen Genüge nen. 


Der 
eine 


April. 
heute 


Waſhington, 2. 
Illindis unterbreitete Vorlage, in der 


Juli 
den 
wird, 


daß & fein 


letiten zu fon 


MTeues Darlehen an Enaland. 


— 8 
April 


isgeſammt mehr 


Waſhington, D. C. 2. Die Kredite 
Alliirten wurden heute auf in 
gebracht, indem noch England em Dar! 
lionen Dollars erhielt. Damit ſteigt 


600.,000, und England allein hat davon 27 
Schiffe für Ver. 


Tonnen 


Amerikas 
5 Milliarden — 
mehr als 200 Mil— 
auf $5,160,- 


als 
BR von 


120 Miltionen. 


Staaten. 


Ypril. Der achbalt japaniicher Schiffe, 
n faut Abkommen zur Verfügung geſtellt wird, 
tauſch für amerikaniſchen Stahl, beträgt 250,000. 
‚werden 150,000 Tonnen von der Regierung werden, 
Uebrige liefern Schiffsbauer. Eine amtliche 
Handel wird in Bälde erfolgen. 


Japaniſche 


Toftjo, 1. 
den Ver. Staate 


welcher 
in Aus— 
Davon 
und das 
Verkündigung über dieſen 


enva 


geſtellt 


gegen Aushebung! 


Man 


Krawalle 


Duebef, 2. Sent. 62 ıner wur bier 


den Daft genommen, 

im Verbindung nit den neueiten Sravallen gegen die zwangsweife Mus 
hebung. Sie ſind angeklagt, ungeſetzlichen 
gewohnt zu haben. 


einer Verianmmlung bei-, 


nachzufommen. Ste fonnten entweder 
Ipäter zur Nrbeit fommen oder frü- 
her Teieradend machen, 
— —— — — 
Abermals verſchoben. 
J. W. W.-Brozeh joll erit heute 
Nachmittag beginicı. 


Ghicags und Umgenend: Wahrjchein: 
Itdı Regen heute Nocnd, morgen Schnee. 
Viel kälter, morgen früh $roit. 
Starfer — 


Illinois: Wabrſcheir 


Der Beginn des Prozejfes gegen Schnee im â— 
die Indnſtrial ⸗Workers of the” Ate Arad 
World“, der jchon auf geitern ange- wisconfin: 
'jegt war, wegen Erfranfung eines ID morgen, 
ter Angeklagten aber 


Ter 


lich Regen und Tpäter = 
Kegen im finliden Zeil 3 
und morgen: viel falter. Beräfle 
ter ſtarler Nordwind. 

bewöllt heute Aben 
e ı unbeitändig; 


Teilweiſe 
im ſüd 
iel lälter. Siarler N 
verſchoben alar 
wurde, mußte heute Vormittag aus 
demſelben Grunde abermals zurück 
gelegt werden. Bundesrichter Lan 
dis war bis halb zwölf Uhr mit 
einem anderen Juryprozeß beſchäf⸗ Zommeranfaong. morgen: 6:20. 
tat, und al& er dann die Juryfan- ee — — 
didaten für den J. W. W. Prozeß Temperaturſtand. 
— — * ee. - + * - > * 
fragte ob Einer Gründe für ſeine —R Temveraturſtand 


Pispenfirung vorbringen molle, Hab den „gaben des 
a er IR. * a Metteramtes geſtern Nachmittag 
meldeten Tich, tie geitern, twieder fait, um 3 ilfır an: 
alle, nachdem der Schreiber Jolepd . yar 2 br 
— ihre Namen verlefen 4 ler ; br Morgens... 
|Eclie. Darauf fand eife Konfereng or man br Morgenkn. 
— ben Anwälten und bem: % In: Aomba..un| 7 Ur oe 
|Michter Statt, welcher nachher anfün- Uhr gr 43 | 8 übe Dergens... 
Idiate, dat dis Verhandlung bis zum —* lıı um wu 

| Radmittag verjchoben würde. Der Up ybenbb. ...10| 1? Hr Du 
heutige Krane heißt Walter 7. Neff. 12 Nor — Uhr Nadal... 

| Die Vertreter der Regierung beftehen „' Nr rent 

barauf, dat fammtliche Angeflagte 

|kei. den Verhandlungen zugeaer jein 
müſſen. | 


Indiana: r in 
wanı ſche nlich Ne e 
ren Teil beute Rbend 

Nieder-Michigan: J 
Abend und morgen. 


zerſten nördichen 
idichen und mütle 

und morgen, Kübler, 
Ugemeinen Mar heute 

Ze —**— fälter, im 


1:16, 


der 
amtlichen 
bon 


Radın......t0r 
Nachm 


Morgens... 


— — — —— 


Member of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is ex 
elusively entitled to the use for re 
* Mer jein Grundeigentum ver- | publication of all news dispatehes 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen \eredited to it or not otherwise « 
Zweck durch eine Fleine Ber in | dited in this paper and also & 
der „Abendpojt.” al news published herein, _ 


— 1: 0—— 
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Der Banyi um die Shole. 


* Herr von Loſſow ſich der Miſſion 


ihn geheiratet hat. In der Eile und 
Bewegung, mit der ſie den erſten 
Brief an mich ſchrieb, hat ſie des 
Familiennamens ihres Bräutigams 
gar nicht Erwähnung getan, der 
Taufname lautete jedoch wie der 
Ihrige, Ildefons! Julie ſchien ihn 
ſehr zu lieben, jedes ihrer Worte 
ſprach von glühenden Empfindun— 
| gen.“ 
| Borndi blidte zu Boben. 
|Harh mehmütiges halb 
Lächeln zudte um die geichloffenen 
| Xippen. 

Lila führ fort: 


Ein Daumenabdruck 


ABNEBBALLLLALHHBEHNELITGTAHHAKAAUDBARHAAARHRAH RER —— 


So bestimmt, wie Sie Ihr Deumenab- 
druck identifiziert, so identifiziert das 
. Baver-Kreuz die echten 


‚Bayer-Tabletsef Aspirin 


Aspirin wird seit mehr als zehn Jahren in den Vereinigten 
Staaten hergesteilt. Schützen Sie sich selbst—sehen Sie sich gelangte. either habe ich nie wie 
‘vor, dass Sie Bazer-Tablers of Aspirin erhalten--jede Pack- ‚der von Julie gehört. ch anne 
üng und jerle Tablette olane Unterschied trägt Ithre neue Mpreffe nicht und fie 
\ - Iheint mi} aanz beraeffen zu ba- 
„Das RR Ihre Garantie | ben.“ 

Bayer-Kreuz— E für Echtheit”, ı Sie feufzte tief auf. Porydi 
R ‚tparf ihr einen langen forfchenden 


| 14 
Das Warenzeichen ..Aspirin’’ (Reg. U. S. Pat. Off.) bietet die Garantie, Blick zu. 
dass der in diesen Tabletten und Kapseln enthaltene Salicylsäuremono- j „Abermals muß ich mir zu wi⸗ 


essigsäureester das Original- Bayer-Proxiukt ist. | derfprechen erlauben,“ faate er. 
I„.shre Freundin fann Sie unmög- 
‚lich vergeffen haben,“ 

„Und do,“ unterbrad ihn Lila. 


Ein 


„Sieben Jahre 


bare poetifche Brief in meine Hände 





Auch Konrad aab Fi ſichtliche 
Mühe, den Dingen, von denen hier !ieberholte er, „benn iver 
aeiprocjen murde, irgend welches auch nur ein einziges Mal da3 un 
Roman von E. Orgebsls. 
merkte daher ziemlich Hleinlaut: „Es für alle Zeiten in der Erinnerung.” 
mag ja Alles ganz richtig fein, was ' 
Sie fagen, aber fich feines Befiges | mals leicht iiber die Taſten. 
entäufjern— Das bei Gott eine) 
traurige Zumutung!“ 

„Man kann fi ja in jchönerer Nuß und Frommen unferes entlege- 
und ziwedmüßigerer MWeife wieder nen Erbenmwintela mitgebracht?“ 
anfaufen,“ warf Porydi jo nebenbei) „Nein, gnädigfie Frau,“ 
bin. ınete er frech, „Meinelleberzeugungen 

Und meiter ging e3 in dem Ione |bflegen aus dem Herzen zu ftammen. 
fort; alle Anmefenden, jelbit Apoll,|Nus der arohen Welt jedoch, deren 
ber fich bisher jehr unglüdlih und Sie eden Erwähnung taten, Tchöpfe 
‚zurüdgefegt gefühlt hatte, hörte mit!ich feine leeren Phrafen, fondern 
großer Aufmerffamfeit zu. Nur Lila | neue Anfchauungen, die Welt und 
Ihien nachgerade etwas zeritreut und | 
gelangweilt, da der Gegenfiand ded| „Und biefe jind?“ 

Ephraim vor dem Herrn und ver- Öelprächs ihr gar fein ntereffe ab-| „Ueber eine berfelben hatte ich 
beugte ji; in gewohnter tiefer Art. ‚gewann. Fabian Lofiom, der oft|dvor Kurzem die Ehre, mich deutlicher 
Eine Biertelftunde ſpäter Flogen | nad; ihr binüberblictte, bemerkte, mie | außzufprechen.“ 

mehrere reitende Boten nach dem | fie wiederholt da8 Gähnen zu uns| „Sch kann mich wirklich nicht er- 


. (46. YFortiegung.) 

Plotzlich wie wenn ein erlöiender 
Gedanke ihn erleuchtet hätte, rief er 
Tem Koch zu: „Seh und hole mir 
ben Ephraim, aber mach’ raſch!“ 

„Da8 hab’ ich gewußt, dak das 
ba8 Ende jein wird,“ murmelte Bri- 
gitte vor jich bin, geräufchnoll den 
balbgeleerien GSpeileihrant auf: 
zeipend. „ES ift nicht das erite und 
richt das zehnte Mai, dab Ephraim 
alles Notwendiafte aus dem Stäbdt- 
en. beihhafft. Was jollte aus uns 
iverben, wenn wir den Juden nicht 
‚mehr zur Seite hätten!” 

m unglaublich kurzer Zeit itand 


ar 
ii 


2 Stäbchen und den umliegenden Dör- | terbrüden fuchte, er benußte eine|innern. Wovon fprachen wir aleich?“ 
Porydi blidte tief in das ihm zu= | 


E |furze lnterbregung, die im Ges‘ 
Die Sorgen und Berrängniffe, |Tpräch eingetreten war, und bat gewendete Antlik der fhönen jungen 
bie an dieiem Tage hinter den Ku: | Lila, die Gefellfhaft mit dem Ge- | Frau und fagte nahbrüdlich: „Ueber 
-Iiffen des Schloffes von NRentfchin | fange eines Liedes zu beglüden. Nah | das Süd!“ . 
aufgetauht waren, hatten bagjeinigen flüchtigen Cinmendungen,' Syn 
Diner fehr verzögert. Die Sonne |die burhaus nicht ernft gemeint was hinter dem Baare bie 
tar bereit# im lntergang begriffen ven, trat fie ans Mlapier, fpielte| Herrn Fabians vernehmen. 
und nod lieh fich fein Laut im einige cimleitende Akkorde und be=| höre, Sie behandeln die Frage Des 
Speifefaal vernehmen. DObgleih|gann dann mit ihrer nicht allzu ums | Slüde. Das Glüd ift eine Fabel, 
Lila dem Haushalte ganz freind ge= | fangreichen, aber fehr mwohllautenden |fo alt mie die Menfchheit und wird 
venüberftand, fo waren ihr die Be-|und gut burdhgebildeten Stimme, eine Kabel bl:iden. lnfere Erbe ift 
griffe ber einfachften Gaftfreund-|ein recht melancholifches Lied zu fin=| das Tal der Tränen und des Kum: 


F 


dieſem Augenblick ließ ſich 


Stimme 


© Aaft nicht fo völlig fremd, ala daf;gen. Porhycki, der den jungen Schille ers das Leben erfcheint nur fchön 
ſie dieſe 


Verzögerung nicht be— mit ſeinen neugierigen Fragen feſt⸗ 
-Iämend und aufregend empfunden | zubalten fuchte, hatte jich von diefem man nur träumen.“ 
Hätte. Sie jhidie bald ben einen, osgemacht und feinen Pla an! ZVerzeihen Sie,“ unterbrach ihn 
bald den andern der jungen Herten Lilas Seite auf dem nebenſtehenden 


ur 1% | Borydi lächelnd und mit erhobenem 
mit Aufträgen an Brigitte und die) Tabouret eingenommen, mo er tes| Kaupte, „ich Toreche Meder von 


"Andere Dienerichaft, um bag Mit- aunaios figen blieb, bis daS Lied |poetifnem nod) von traumhaften 


“tageffen zu beichleunigen, bis endlich | ertlungen mar. A „| Glüd, E5 gibt auf Erden ein wirf- 
i „Warum diefes tieftraurige Lied? liches, reelles Glück, ein lebensvolles, 
annahm. Lila drückte ihm dankbar frug er, als Lila geendet hatte und kräftige· feuriges Glück!“ 

i T : „Sehen | zeritreut mit ihren garten Fi | rg — u rief 
bie Hand mit ben Worten ‚Sehen | zer — ‚mit ihren zarten Fingern) Wo iſt es zu finden?!“ riefen 
Sie, das iſt mein Leben, nicht ein⸗ über die Taſten glitt. all en 

* en F en * . ‚ale um das Sllavier Verfammelten. 
mal meine Gäjte fann ich, mie es! „sit den des Voben gar fo hei- Man, muß es zu erringen ber- 
ih gebührt, empfangen.“ Dabei ter?“ gab fie laend zuriid. Aber ſtehen a enigennete der Galt. 
warf fie einen unmilligen, vorwurfs- |trog des ſilberhellen Lachens blitzte — u. u 5 — 
Be a eye „Ich beritehe Ihren Gedanten= 
oollen Bid auf den Gatten, den bieies japmerziich im den fchwarzen „ann!“ rief Hert Fabian eifrig 

* Milde d) 4 
Szene in ber Garderobe fehr ver: | Augen auf. S 
ftimmt hatte und der, in unanges|; , 
nehme Gedanten verfunfen, Sich ganz Ti daB Erien 


Für Sie, grädigite Frau, müßte | Arrenrariagsst His Qt 
* ed Selbſtloſigkeit, die Hingebung 
parabiefifch geital= | mr fig Dingebung, 


Wohltun.“ 


das 


‚find verfloffen, seit jener munber= | 


„Rein, fie fann das unmdalih,“ 
immer | 


Verſtändniß abzugewinnen, er hatte! bägbare Glüd hatte, Sie zu jeben, | 
jedocp nur eines begriffen und be- |gnädigfte rau, ber behält Jhr Bild | 1a 


Lila Tächelte Teile und fuhr aber- | 


„Ste haben mohl aus der großen | 
Welt all die fchönen Redensarten zu | 


Menjchenherzen beivegenden Fragen. | 


„Ich 


in der Poeſie und von Glück darf 


„Das einzige Glück auf Erden iſt die 


ſchweigſam verhielt. Rilas Bes | ten.“ 
“wegungen uns ihre aerdieten Wan) „Warum?“ 
‚gen berrieten wohl die Aufregung, in 
Der fie fich befand, aber jie fuchte fich , eine ' Der 
zu beberrfchen und verfiand e3 mit | find, die e8 Kmüden.” 
ihrer Leöhaftiateit und ihrer Uinter=- | 


„Aus Dartberieit allein, weil Sie | 
erlihken Eriijeinungen” 
au 


Lila ſchlug einen kräftigeren Ak— 


Blitzgleich 
Lächeln um 
Seine Augen 


zuckte ein ſpöttiſches 
die Lippen Poryckis. 
hafteten unausgeſetzt 
Lilas gedankenvollem, etwas 
geſenktem Antliht. „Nicht dieſe 
Hilfsmittel ſind es, die uns die neue 


oder war auch wirklich ganz 
iinbde endiich das Diner gemeidet 


= Bewegung der Hausfrau den Arm 
und ſprach, während er ſie durch die Stirn, als fielt ihr etwas ein. 


FFerm einſamen 


= "pauert hatte und in ziemlih uns 
BE war, begab fich die Gefellihaft aber- 
Er mald in den Ealon. : Sn ———— 
Clemens Schille, der den Gegen⸗ den blauen Brillengläſern fuhr ein 
Stand ber 


E über bie Bedeutung des Anititutes, |fchwieg einen Augenblid. 
Es beifen Generalvertreter wir in Jhmen 
gu Sehen die Ehre haben, 


F -wenig barüber gehört.“ 


rgun bie PVhrafe von dem großen na= | 


= zeugung von ben unjchägbaren Dor= 
teilen öfteren Beiigmehlel ihren md mie unmwillfürlich über jeine 


er Sfebenden und toten Kapitald Ermähs | jchmerzlich, „das ift’3 ja eben, maß 
nung oeian ufm. 


EeMorifchrwall gefolgt war, vermochte |gar nicht Tenne.“ | 


baltungdaabe, die Nufmerkiamteit | ford an. 
e3 Gaftee von dem unihidliden) „Da? Leben Tann 
Votgange abzulenken. Dieſer ſchien was es nicht in ſich birat.” 

be⸗ „Und das wäre?“ 

zaubert, und als in tiefer Dämmer- „Das Elück!“ 

„Dem wage ich zu widerſprechen, 


nicht bieten, Lehre vom Glück an die Hand gibt. 

Um glücklich zu werden, muß man 
vor Allem frei ſein. Die Freiheit 
aber kann man nur erlangen, wenn 


* a . + a A * —9 TS, 9 aan 
wurde, reichte Porpdi mit audges|e8 gibt ein GL im Leben, man Peraltete Anſchauungen. Vorurteile 
und leere Strupel einer mittelalter- 


uhbter Galantere und tabellofer | muß ed nur au gewinnen veritehen.“ | re 55644 
fuch | zu g lichen Kaſuiſtik abſchüttelt. 


Lila griff mit der Hand nach der|!! = F 
ſind größtenteils erwachſene oder 


entgeonete fie feufzend, | alte Kinder, die nad dem Einlaß 
Speifefaak — „Ib bin er=| „es gibt wirktich glücliche Menſchen in den Zaubergarten ſchmachten, u. 
ſaunt und deglüdt, ſagen zu kön- auf der Wel, ich kenne ſogar ein die —— nicht zu burdbrechen 
"nen, daß ich auf diefer trodenen und Wefen, dad Das höchtte Glüd geiun. ur bie ji ums unter den Be- 
"teilmeife auch recht tmiberwärtigen | ben hat, fie hat ihr Ideal erreicht, BETTEN ber Tradition, des Vorur- 
 Gefhäftsreife bier einige Stunden | Sie war meine Orzieherin und meine !ME, bed Hergebrachten, der gejell» 
zugebraht, die zu ben glüdlichiten |befie Herzenbfreundin. Doch, ich ISaitlicen Drbnung entgegenitellen. 
meineß Lebens aebören.“ Ivenfe eben daran, Sie Iennen die ern num Jemand gefunden Men- 
„Sie dürfen überzeugt fein,“ ente| Dame vielleicht, da, wenn ich nicht ſchenverſtand genug beſitzt um ge— 
igegnete Lila lächelnd, „daß in unsjirre, Ihre Familie in jenem Teile dau zu wiſſen, was er will und was 
und langweiligen Volhyniens lebt. In jene Gegend ihm zu ſeinem Glücke fehlt, Kraft 
Eeben ein Tag wie der heutige zu zog meine Freundin vor ungefähr genug, ſeine Ketten zu brechen, Ent— 
Den felteniten Ausnahmen gebört.“ |fieben Jabren und hat fich dort aller T&loffenheit genug, um fühn alle 
= „Darf ih das wirklich alauben?“ | Wabricheinlichkeit nach verheiratet.“ Sbranten zu überfpringen, dann 
Flüfterte er. | „Und ver Name Xhrer Freundin, | Wird er ficherlich fein Ziel erringen 
Nah dem Diner, das lange ges | !wenn ich fragen Darf?” * — —— 
„Als Mädchen bieß ſie Julie Außer Lila, die das Köpfchen ge⸗ 
kepebentlicher Weile gereicht vorden Grejo den | fentt hielt, hatten alle mit großen 
Der Arm, auf den Rorpdi fich | Yugen auf ben Sprechenden blik— 
Diesmal war |ftütte, fiel slöglich nieder und Hinter fend, feiner Rebe gehordht. 

Nah diefen Worten verbeugte er 
fih höflich 
Seiten und ariff nad feinem Hut. 

„Sie wollen fort?!" rief Lila. 


" 


lange Reife ber Zimmer bem „cd ja, 


Unterhaltung anregte. |iharfer unrubiger Blid aus feinen 
* = >: > 5 4 .. .I9r 2 Tin Eiadı 26% ! 
Würden Sie vielleicht die Güte ha⸗ Augen. ei finſterer Gedanke ſchien 
hen.“ wandte er ſich an Porycki. „uns ſeine Stitn zu umdüſtern. Er 


„Julie Greje.“ ſagte er endlich. unwillkürlich ihren Lippen entflohen. 
aufzu⸗„Ich habe nie eine Dame dieſes Na- Konrad eilte auf den Gaſt zu und 
Hören. Wir haben dier noch fehr mens gefannt.“ ‚drängte ihn zum Bleiben, 
| „Das bedmire ich Iebhaft, ich! „Shre Pferde find ermübet,” fagte 
hätte io gerne wieder einmal don et. „Zehn Meilen an einem Tage, 
eriwiberte Porndi, ihr gehört, ja gerne au, erfahren, dad if: übergenug.“ . 
”ezt folgte eine lebhafte Schilde⸗ ob fie in dem Manne ihrer Wahl, „Bleiben Gie doch!” drängte j 
zung ber Entitehungsgefhicte und den fe fo jehr geliebt, in Wirflich- auch Lofjom, „wir wellen nod e 
per Ziele des Jnitituts. Hier war keit ihr Ideal gefunden.“ gehender das angeregte Thema be— 
„Wer war der Mann, wie hieß handeln und dann darf ich mich wohl 
iönalöfonomifhen Gebanten anjer, vielleicht habe ich ihn einitmalg | auch der Hoffnung hingeben, daß 
ihrem Plake, bier fand bie Ueber- gefannt?“ |Sie meiner Bitte willfahren und 
Tie Fragen drängten 


„Mit dem größten Vergnügen,“ 


+ 
pt 
in⸗ 


jih roid 
er ren werden.” 
(Fortiegung folgt.) 


=——- 90. —.. .. 
Das Eninine, dad den Kopf hit angreift 

| wegen feiner iomifhen md abführenden Mirs 
fung. Xarative Bromo Dninine fann von No, 
dermann genommen verben, feine Nerbofität 
od.Kopfweh. &3 gibt nur ein „‚Bromo Ouinine“ 
E. ®. Grooves’ Name an der Schachtel 


Ausdrud, die Notwendigkeit, den | Lippen, babei bligten die Mugen voll 
Hoel in neue ‚ihm bisher unbefannte | iInrube. | 
“Bahnen zu Ienten, wurbe betont, dd) „Mh mein Gott,” feufzte Lila 
I mid) befüimmert, daß ich den Namen 
Rofjow, der ohne recht zu bersipea Mannes, den meine geliebte 
hen und etwas verwirrt, biefem Julie fo ins Herz geſchloſſen hatte, 


306. 
— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 


man die Feſſeln abſtreift, wenn man 


Mir, 


und elegant nad allen 


Der Ruf mar plößlich und wie) 


unter mein beichetvenes Dad einteh: | 


da4d!? Ana. | 


feiner Bewunderung nur in ben] 
Worten: „Welche großartige Berebt-Inoch feinen Familiennamen?“ 
Hamteit“ Ausbrud zu geben. I „X mweib ja nicht einmal, ob fie 


„Was, meber feinen Taufnamen | 


” Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. April 1918. 


| Rheumatismus 


‚ Ausgezeichnete handliche Vehandlungen nelte 
| fert von einem, ber ihn hatte, — @r 
wünfcht jedem Leidenden zu helfen. 

I — — — 

| Schickt ein Geld— Nur Cure Adreffe, 
Jahrelange Leiden und Glend baben diefen 

| Mann, Marl 9. Jadfon don Cpracufe, New 

| Wort gelehrt, wie ſchrecklich Rheumatismus 

tft, und er fagt: 

I 

I 

| 

1 


tronifches | 


| 
| 
| 
I 
| 


IRQ 


| 


I 
| N 
„Stechende Schmerzen zuckten blitzartig durch 
meine Gelenke.“ 

Im Srübiahr 1888 erkranlte ich an entzünd 
licem und MuslelRheumatismus Dh Ittt 
| etwa 3 Zahre ſaregho iais das Rver 
ſuchte, half. Schließlich ſand ih ein Mitten, 
das mich vollſtändig beilte, und er dat fich 
ı ntiemal& wieder eingeftellt. IH gad e8 ver 
fhiedenen Leuten, welche järealig an Abe 
| metismus litten und in jedem Ball Ball e3 
bollitändig. 


| Ib wünice, daß Ieber, der as 
| mug im irgend einer Rorm leidet, 


I 
\ 


atie⸗ 
n Ver» 
fud macht mit diefem munberbaren Kaatel. 
ı Schit:. nicht einen Eent ein; flllt einfach den 
unteniiebenden Koupon auß und id [ende es 
Euch ſrei, damit Ihr es probixt. Na— Ihr 
des erprobt und es Cuch geholfen bat, lonnt 
Ibhr den Preis davon, einen Dollar, einfen- 
aber wohlgemerlt, ich will Quer Geld 
wenn Ir nicht vollſtändig Aufrieden- 
gefteilt ſeid. Iſt das nicht recht und Billig? 
Warum noch länger leiden, wenn Eu ſichere 
Heilung in foiher Weife frei angeboten tsird? 
ı Eihreibt beste 


Freier Vrobe-Koupon 
Marl H. Jackſon, ad D Gurney BDo. 
Epracufe, N, ®. 
Ach nehme Ihr Unerbieten an, Eileen 


entgeg⸗ 


Der Hundefreund. 

Famos wäre es, wenn mir doch 
quch mal jemand ſo 'nen prächtigen 
Hund ſchenken wollte, ſagte Studio— 
ſus Ulli Krater zu feinem Freund 
Heinz Langen, als dieſer ihm ſeinen 
Foxterrier, ein Geſchenk ſeines On— 
tels, vorführte. 

Du mußt dich nur 
Wünſchen an die 
wenden,” lachte ber. 

„Nee! Sch bin ein Pechvogel,“ — 
ſeufzte Ulli, — „mir fchentt feiner 
mag.“ 

Menige Tage waren Seit dielem 
Geſpräch vergangen, da ermadhte Uli 
Krafer mit dem erhebenden Beinußt- 
fein, feinen Geburtötag zu 
und eine — hoffentlich recht große— 
Poltanmweifung von jeinem ten er: 
‚marten zu können. 

„Das Dumme ift nur,“ fpann er 
‚den Gedanten meiter au®, während 
er ſich langſam ankleidete, daß ich 
nun wieder ein Jahr mehr zähle, das 


mit ſolchen 
richtige Adreſſe 


ſie mir vorwerfen können, wenn es 
ſich um das noch zu beſtehende Exa-⸗ 


men handelt.“ 

Da klopfte es 
ſcin „Herein“ erſchien Guſte, das 
Dienſtmädchen ſeiner Wirtin, im 
Zimmer und führte an roſaſeidenem 
Bande einen Hund von unbeſtimm— 
barer Raſſe herbei. 


an der Tür. Auf 


„Det hat een Dienſtmann for Ih— 


nen jebracht,“ ſagte ſie. 

„Von wem denn?“ fragte er ver—⸗ 
dußtt. 
DDet ſteht in den Brief, hat er je— 
ſagt,“ antwortete ſie, rn 2 ihm 
das Schreiben und verſchwand. 
| Ui Krafer betrachtete mern er- 
freut dad junge Scheufal zu flänen 
Füßen, das ihm ebenſo geringe Zu— 
neigung entgegenzubringen ſchien, es 
ſchielte ihn von der Seite an und 
tknurrte leiſe. Ulli erbrach den Brief. 


Ich heiße Cerebus, 

Bin jeder Raſſ' verwandt, 
Mich ſchickt mit Gruß und Kaß 
Ein treuer Gratulant“. 


las er entſetzt. 
Noch ſtand er ſprachlos vor bdicſer 
edlen Gabe, als Guſte wieder er— 


ſchien. 

„Blumen,“ rief ſie und ſchob 
durch den Türſpalt einen grünen 
Schilfkorb, deſſen Deckel ein Strauß 
Feldblumen zierte. Knurrend ging 
Ferebus auf ven Korb los, da fuhr 
der Deckel in die Höhe, heraus prang 
ein ſchwarzer, ſtruppiger Köter, und 
ſofort begann eine Beiherei, bie Wit 
durch einen ergiebigen Waſſetguß 
beendete, worauf die beiden Yighes- 
gaben fich unter das Sopha zurüd- 
zogen. 

„Welcher verdammte Kerl hat mir 
den Streich geſpielt?“ brummte er— 
ſein Geſpräch mit Heinz Langen 
hatte er ſchon längſt vergeſſen —ind 
uͤnterſuchte den Korb, um einen An⸗ 


haltspunkt zu entdecken. Er fand ei⸗ 


nen Brief darin, der lautete alſo: 


„Kuſine, ſo heiß' ich, 

Bin ſchwarz und verkohlt, 

Zum Geburtstage hat mich — 
Aus Kamerun geholt.“ 


„Det jeht aber flott mit Die ‚Yes 


Schenke,“ rief Gufte jet durch die 
Tür, „mu fommt’® mit bie Poft!“ 
‚Ste ihleppte eine Kifte ind Zimmer. 

Mißtrauiſch betradtete Uni bie 
‚von allen Seiten, dann entfchlöß er 
ſich, die Kifte zu Öffnen, prallte aber 
Togleih zurüd, ald ihm bier treue 
Hundenugen aus ihrer Tiefe zärtlich 
|entgegenleuchteten. Amer unechteftach- 
fommen eines orterrier leaten jebt 


und fchauten neugierig auf die frem=- 
de Umgebung. Sie trugen ein große3 
Plakat um den Hals mit der Auf- 
ſchrift: 

„Ich heiße Geburtstag, 

Ich heiße Scherz, 

Wir wollen beglücken 

Dein ſehnendes Herz.“ 


Als Ulli ſich vom erſten Schreck 


haben 


„Man ſachte! Wat jibt's?“ ant- 
wortete die holde Fee. 

„Sie nehmen kein Packet mehr ab, 
fein Geſchenk! Verſtanden?“ ſchrie er 
ſie an. 

„Na, taub jeboren bin ich nich je— 
rade, aber in Ihre liebevolle Umje— 
bung kann ick's ja noch werden,“ ent— 
gegnete ſie erboſt. 
Das unglückliche Geburtstagskind 
ließ ſich in einen Stuhl ſinken, und 
ſchaute troſtlos ſeine Geſchenke an. 
„Was fange ich mit dieſen Miß— 
geburten an?“ jammerte er.‘ Da 
tlopfte Gufte wieder an die Tür. 


a „Kommen Sie man felbit, wenn 


ic niſcht annehmen ſoll,“ rief ſie. 
Es iſt eene Kiſte da, aus det jroße 
Tillikadeſſenjeſchäft in die Leipzijer 


Straße, ick jlobe, det is wat Jutes.“ 


Ulli überlegte, dann entſchloß er 
ſich, die Kiſte zu beſehen, die ein Bote 
in Livree überbrachte. 

„Die muß ungefährlich 
dachte er mit einem Blick auf 
Ueberbringer, reichte ihm ein Trink— 
geld und trug die Kiſte in ſein Zim— 
mer. „Es wäre auch zu dumm, viel— 
leicht ein gütiges Geſchent wegen der 
verdammten Hundebande zurüdzu— 
weiſen.“ 


| Bögernd begann er zu 
Imurde aber mutiger, ala feine vier 
Hunde ihn umbrängten und bie Stiite 
befehnupperten. 
„Die riechen 
|dachte er beruhint und hob den Dedel 
ab. — 
Drei 


fein,” 


Affenpinſcher. Xedelmifch- 
'linge, fprangen berbor, und al&balb 
‚begann ein Kläffen, Heulen und Bei: 
Der Hundefreund—2— 2 — 

I 


\ 

ben um ihn herum, al3 wäre die mwil- 

de Jagd entfeſſelt. 
Vernichtet warf er ſich 

Sopha, unfähig, die Ruhe 

herzuſtellen. Eine Weile tobte 


auf das 
wieder 
die 


Schlacht bereits, als die Tür aufging | 
und ohne anzullopfen feine Dide Wir- | 
tin, rau Meier, auf der Schwelle 


erſchien. 

„Herr Kraker,“ rief ſie 
und ihr Geſicht glich einer Pfingſt— 
roſe, „was fällt Ihnen ein? Dat 
janze Haus iſt ſchon rebelliſch von 
wejen den Radau! Ick bin keen Tier— 
ſchußrerein! Ick bin keen Hundeaſyl! 
Schaffen Sie die Köter ab, oder ick 
ſchaffe Ihnen ab!“ dann ſtürmte ſie 
hinaus. 

„Frau Meier! So hören 

doch!“ rief der arme Student 
lief hinter ihr her. 
Ich bin ganz unſchuldig. Es hat 
mir jemand zu meinem Geburiätag 
einen erbärmlichen Streih gefpielt. 
Helfen Sie mir lieber, die Biefter 
'mwieber los zu werden!“ 

Das beſänftigte die Wirtin, ſie 
ließ ſich zu einer Beratung herbei, 
als deren Ergebniß Guſte zu einem 
Dienſtmann geſchickt wurbde. 

„Hören Sie mal, beſter Herr“, 


Sie 


umgeben von der tobenden Geſell— 
ſchaft, in ſeinem 
„Hier ſind fünf Mark, es ſind meine 
lehten,“ — er drehte zum Beweis 
ſeinen Geldbeutel um — „die krie— 
gen Sie, wenn Sie die ſämmilichen 
Tiere da ertränken.“ 

„Det tue ick nich! Nee, nich for ee— 
nen blauen Lappen! Nich for zwee! 


Da ſuchen Sie ſich 'nen andern. Ich 
| 


bin ein Hunbefreund.” 
Der Dienſtmann ſprach's 


den 


öffnen, 


etwas Eßbares,“ 


wütend, 


und | 


fagte Ulli zärtlich zu biefem, ala er, | 


Itmmer ftand. 


und 


‚ftelte ihn ein Schugmann. 
| „Mein Herr! Yh muß Sie aufs 
ſchreiben,“ ſagte er ftreng. „Ihre 
fänrmtlihen Hunde haben meder 
‚Moulforb, noch Halsband, noch 
‚Hundemarfe. Ihr Name, bitte!“ 

„Meine fämmtlihen Hunde? ch 
habe aar feine Hunde,” lachte Uli 
Kraker und ſchwang ſich auf die eben 
vorbeifahrende Elektriſche, den ver— 
dutzt dreinſchauenden Schutzmann in— 
mitten der fieben Scheufale zurüd= 
laſſend. 

Eins iſt mir rätſelhaft — dachte 
Ulli, als er in Sicherheit war — wo 
die Kerle die ſieben Mißgeburten 
aufgetrieben haben! | 

Er fuhr eine halbe Stunde kreuz 
und quer in eleftrifhen Bahnen 
‚fpazieren, um feine Spur unauffind- 
bar zu machen, dann holte er einen 
Belannien, den er für unfhuldig an 
‚dem Streich hielt, ab und verbrachte 
einen fidelen Tag mit Hilfe der va= 
terlichen Geburtstagsgabe. 

Bon feinen’ anderen Gefchenten 
‘aber war fein Schwanz mehr ficht- | 
‘bar, al3 er fpät in der Nacht ben, 
Schauplatz des Schlachtgetümmels 
wieder erreichte. 


Langen in deſſen Abweſenheit in die —* 
En gu 
| THE:@-HUB_ 
\Barde nicht wert. Da fam ihm ein | 
Hut auf und fegte mit Gujftes Hilfe | 
, ’ ' ° J 
ſchen Bahn. Schon nahte ſie, da kin ] einkleider-Ereigniß 
| \ | 


Wohnung zu laffen, aber der wohnte 
te i ch ausfrie dens⸗ 
Henry CIviton & SONS 
En 
\erleuchteter Gebamte: Ausfegen! — | 
die miberftrebende Gefelfhaft zum 
Anbietung von auferordentlihen Werten zu 


bei feinen Eltern und bie andern drei 
| Tierfehußverein übergeben? Das 
M———- Subway 
|Ausfegen mollte er fie. | Ter einzige Bniement-Berfaufsraum, ausfchließlich moht- 
Haufe hinaus. 
54.95 


ae ne RR, 
* 
Freunde bei einem ekligen Wirt, der 
würde Geld koſten, und das war die 
| Gedacht — getan. Er ſtülpte den | | teilen, guverläffigen Männer: u. Sinabenkleidern gewidmet. 
| Dann fpähte er nach der eleftris | 
Woriteds, 


— 


ALLTAG 


Caſſimeres, 
Cheviots, 


Suiting Mixtures, 

Blaue Serges 
Wir haben die feineren Hoſen— 
ſtoffe, die wünſchenswerteſten 
Anzugſtoffe und zuverläſſigen 
blauen Serges zuſammengetan, 
um dieſen einzigartigen Hoſenverkauf 
in jeder Beziehung vollſtändig zu ma— 
chen. Größen 28 bis 60; jedes Paar 
Hoſen zu einer Erſpraniß von min— 
deſtens 25 Prozent offerirt, zu 84. 95. 


so 
yo / 


EEE m 


Humor ans dem Gerichtsjanl. 


er u Män ( 

„Frau Pietſchen, Ihre Türen dänner ſch a he 
quieiſchen!“ Witlen Se, Herr Prejir m | Sunmetal Calf Knöpf- 
dent, id bin 'ne janz jefällige Berfon, gg“ Schuhe, eleganter Cuftom- 
aber wenn man mir uzen toill, dann „M | Xeiiten, Goodyear Welted | 
werde ic eflig, da bin id en janz mie | Sohlen, — beadtenswerte | 
ſerables Frauenzimmer! ct habe nu| Werte zu 


33.95 


Männerhüte 
Die neueſten Frühjahrs— 
Formen und Schattirungen 
in den berühmten „Gray- 
field“ weichen Hüten und 
Derbies, beſondereWerte zu 


32.50 


ae 


den Iruß „Pietſchentüren quietſchen“ An 
einen janzen Monat lang anjehört. EM 
| Sapperment nich nochmal! Da kriegt m 
man de Näje voll!“ zur, 
Vorſ.: „Frau Pietſch, Sie ſcheinen 
alſo nicht die Lammsgeduld zu be— 
ſitzen, von der Sie reden. Mir ſcheint, BIER — 
Ihr Zerwürfniß En * —“ wer die er ge rn Bom Grundeigentumdmarft, 

t ift wohl mehr auf Irog zurüd- Herr Fuhrmann, die SHanbichrift' ee si 
— und auf ein fogenanntes | tennen Se woll? Ha?!“ ze ne Milwankee 
dictes Fell? F.: „Ach ſo! Von wejen meine — = Er: 
| a. B.: „Didet Tell? Jott fell Ya, den kleenen Tyeeh haben |, „nie N ne ee Zu 
Dank! Da find mir.mit jefegnet, aber | mir uns erlaubt, det jeb id ZU. (Sn * 2 iberty Furniture 
feſte! Ick wollte meine Türe nich Weeßte, ſagt meine Frau zum Syl—⸗ Ka a er ugujie, John und 
|öfen, jrade nich, weil fe mir tm jane | vejter, der Pietfchen könnten wir en * —* — ze an 
zen Haufe fo pifadten!” ‚eejentlih ne zarte Aufmerffamteit muyyina Ci He —— Abe. 
Voͤrſ. „Zeuge Fuhrmann, war erweiſen, daß im neuen Jahr de Tür an ( ee autene Court 
denn bas wirflich jo ſchlimm?“ ‚en bißfen jeolt wird! Da jehrieb id 577000 2 . Eu au Pa 
| Fuhrmann (mit einem Seufzer janz höflich: „Proft Neujahr, rau — * Jahren $18,000 
und Händefalten): „Ach Jott, Herr Wietfchen, Yhre Ziiren quietichen!“ — as here Doe!- 
Amtsrichter! Haben Sie 'ne Ah- per feene Unterfchrift bei, denn Bor Bufer —* äude, owie die Nach— 
nung! Quietſchen iſt ja gar teen meine Dlle und bie, bie reden ja zum ah * —2—— Str. und 
'Yusbrud, Heuien dut die Türe, jaus | jarnich miteinander!“ | getauft. Di - > — 
—X * Ind nee Dorf.: „Da bat hr Sohn bab| ine Hauptgeichäft en ne 5 
Fricke ne Me ‚alfo doc} von hnen?“ | Die Chicago Feather ı SIo 
Grau krant ind Bette; —* * u %.: „Weeß id nich, einjelernt dab’ Co, het —* —* neben —— 
le oe ne a Se erg it ihm jarnifcht! Und mat die Jungs gen Geichäft im Palıner Soufe 111 

unternander quaffeln, det iß8 mir € et 


Borf.: „Wie fam benn da3? w N | 
F.: Nun... Kann id babrüber piepe!“ Eid State Str., dazugepachtet — 
| Pen Der 


SERSIEREDERERRRRRREISTEEN 


F} 
Dunn non nu 


nich de Ausſage verweijern?“ = 
Dorf.: „Ya, da8 können Sie ru— 


Der Berichtöähof verzichtet, he 
er Gerichtshof zich ein Recht, im Hauſe Ruhe zu verlan⸗ 


Danke! gen. Wenn das in der harmloſen 
Form eines Scherzes geſchah, den die 


verließ tapſend die Vude. 
„Was nun?“ dachte Ulli und ſtarr⸗ 
te ſeine Meute an. hig! Der 0 
„Meniaftens Nube folen fie Hals | gehört ja nicht zur Sad. 
ten!” Stöünend holte er bie Auder- | F. „Sehr anjenehm! 


Dorf.: „Eine Beleidigung liegt in 
ez alle dem nit! Die Nachbarn Hatten 


plant bauliche Verbejlerungen. 
Pachtzins wird nicht gemelvet. 

Sinshausverfäufe: Un der Nord 
oftede bes Afhland Boulevard und 
ber onquil Terrace, Rogers Part, 
fünfzehn Wohnungen, Grund 50 bei 


Sie NMorberpfoten auf den Kiltenrand 


tofe und verteilte den Zuder in min» 
zige Stückchen erteilt, um den Vor: 
‚rat außzudehnen, denn nun wurde es 
endlich till im Zimmer. 

| „Der Poftbote will Ahnen ſpre— 
chen,“ rief plößlich Frau Meter durd) 
‚die Tür. 

„Raus! Raus!“ jchrie Ui in höch— 
fter Wut, rannte zur Tür und jchob 
den NRiegel por. 
'  ,Nanu?“ brummte draußen ein 
tiefer Bah — „bet id oocdh dat erfte 
Mol, dat een Stubent ben Yelbbrief> 
träger rausſchmeißt!“ 


„Donnerwetter! Ich Eſel!“ rief 


Ulli, und ſtürzte dem ſchon Enteilen⸗ | 
ben nach. Vefriebigt fehrte cr zurüd, | 


der Alte war wirklich diedmal hölliſch 
anſtändig geweſen. Die Freude lä⸗ 


chelte auf den Inhalt ſeiner Hand 


herab, belebte ſeine Lebenbgeiſter und 


erhöhte ſeine Denkkraft. Er begann 
zu überlegen, was er mit der Meute 


beginnen könne. 


nu mean —— ahnen e — 


Puſieln brachen 
im Geſicht aus 


Entſtellten ſehr. Vraunten und juck 
ten. Cuticura bracht e Heilung. 


„Mein Geſicht bededte ſich mit roten 
geſchwürähnlichen Kuſteln. Die Puſteln 
durden ſehr unfährig und entzündet, 


und auf faſt allen bildete 
N itch ein Stopf, Todak ‚mein 
BD Geficht mähsend der Deit fich 
8 * ſehr entſtelite. Später be— 
K “> Pogannen fie itart gu jucken 


= und zu Drennen. Dies dauers 
| te etiva ziwei oder drei Mos 
| nate. 


„Eines Tages beitellte ich 
eine freie Brobe von Euticura:Seife und 
:Zalbe. Ach mandte jie des Abends au 
md fchlief dabei beiier, da fie mein Ge— 


jicht fühlten. Darum faufte ich mehr das | 


‘von, und wurde mein Geficht wieder 
; latt und ich mar geheilt.“ (Gezeichnet) 
drthur Briefemteiiter, 3057 Weit 19. 
 Str., Chicago, Y.., 25. Sept., 1916. 

Guticura Eeife und Salbe haben jich 
ſehr wirtſam für die Vehandlung von 
Buiteln, Miteifern, Röte ımd Rauhett, 
|Schyorf, Juden und reigender Kopfhaut 
| mit trodenen dinnem und ausfallendem 
| Saar bei Yuma und Alt ermwiejen. 


nd benfe, er bat wat in de Schule‘ | 


ıNämlig: fe war en bihten befhmoort 
tom Spivefterirog, und da mill id) 
ihr nic) fompromopiren!” 

Borf.: „Sie — ſich eo be: 
'läftigt, weil Die Vorfaaltüre nicht ges |“ 2 
— bringen? 

3: „U, feen Been! De Vorfaal-| rau P.: „DVertei—? Derteibi- 
türe doch nich, die Zür von de jute, jung?! Wat Draude id mir denn ver- 
Stube, jerade unter und, ausjerechner | teibjen. Mir foll bloß mal Eener 
unter meine Frau ihr Bette. Und anjreifen! Dem wollte id aber zeijen, 
Inu baben wir doch ſo' ne Feffer- wie 'ne Berliner MWafchfrau bläuen 
\Tuchenbude, wo man jeben Mud3 tann!“ a 
hört. Frau Pietfch befchmwert fi ja) Borl.: „Na, das haben Sie ja chen 
ooch, wenn unſer Junge im Buch gezeigt.” 
blättert! Det ſtört die!“ Der Gerichtshof bildet das Urteil: 

Frau P.: „Wenn er blättert? Nee, „Wegen gefährlicher Körperverletzung 
aber wenn er mit's Buch uff'n Tiſch 30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tage Ge— 
loppt, daß bei mir de Hängelampe fängnis. Unterwerfen Sie ſich?“ | 
‚madelt...“ „de? nee! Nic zu machen! Von ' ann. | -— | 

Borf.: „Genug! Das Haus fcheint mein Spartaffenbug Par nifcht a genie 
jehr hellhörta zu fein. Da follten | Ger! Webrijens quietfcht die Tür jar- Es y als Redner einge- 
Sie fich aber auch in acht nehmen.“ nich mehr!“ | ‘ 
| FB: „Nehme id mid ja oo, aber F.: „Weil fich der Hausiwirt mit- 
!bie man ni! Uff meinen Jungen: ten mang —2** bat! Der fam xuff, | REP —— — 
jebe ich Achtung wie ne Klude uff en! meil er dachte, fe bat junge Hunde Der Verfiherungsanent Maak Yarris 
junget Küfen“ (Henne auf das Küche ind Quartier!“ unter dieſer Anklage verhaftet. 


| fein.) | i ie 

lein. ar rn.) drau PB: „Und id nehme bie aaf Harris, der h 
Frau P. „So? Na, denn hätten Strafe doch nich an. Id kann mir det * —* und — — 
Se ihm dech eens uff enn Schnabel jeiften. Id habe uff de Kante 428 ficherumgsagent ift, wird bon ver 
‚jehaun, vie er bei mir rinfommt und fummzig; det langt fojar bis vor det | Staatsanmaltichaft beichuldigat, das 
fragt: „Soll id Ihnen mal mat vort= | Reichsjericht! Aber dicke!“ | Feuer angelegt zu haben, das den 5 
fingen?” Nott wie jo Kinder find. |& 10 Eent3-Laden von Zevp Mners 
an North Ave. und Milwaukee Aoe. 
zerftörte. Er behauptet, von Agenten 
bes ftaatlichen Feuermarfchall® mi» 


125 Fuß, mit $38,000 beixher, zu 
357,000 von Angelila Iorijten an 
Henry 8. VBurdhart und Emanue: 
Ehirigos. 927 und 29 Argyle Str. 
fchs Wohnungen, nebft Srund, init 
532,000 belajtet, zu $52,000 von 
„John 3. Anderfon an Sohn W. 
Wilcor im Iaufch für das fdhulden- 
freie Wohnhaus 5029 Kenmor: Ape., 
Grund 50 Fuk Front, auf $20,000 
‚bewertet. Un der Südoftede der 72. 
Straße und Ridgeland Ave. zwöif 
‚Wohnungen, Grund 75 bei 125 Zuß, 
mit $26,000 belaftet, zu 842,500 
von Murray Wolbadh an Charles 2. 
Nelfon; diefer gab dag Zweifamilien- 
‚haus 7313 Evans Ave. in Kauf. 

Zu ihrem Gabelfrühftüd hatte bie 


stinder auffchnappten, fo durften Sie 
nicht jo brutal fein, das Kind dafür 
zu mißhandeln. Haben Sie nod et- 
mas zu Xhrer Verteidigung borzu= 


—- + eo — — ⸗ 


'jelernt jefriejt. „Nu, mat tannfte| * Ein Plan, die ſtädtiſchen Be— 
ben Kleener?“ frag' id ihm janz —— zu veranlaſſen, ungefähr 
harmlos. Da ſchreit der infamige hundert Sackſtraßen und gaſſen f 
| : X : = errechtlich entführt e 
Bengel nach der Melodie vom preußi- während der Sommermonate an worden en An ee 
‚fen Zapfenftreich: „Zuten Morgen, Nadınittagen für den Verkehr zu | Harris mar Haren Brown. 821 W 
Frau Pietſch! Ihre Türe macht Iperren, damit, fie als Spielpläge Dgffen pe. = bereits einmal mwe- 
quietfeh! Duietfch, quietfch, quietfch!| für die Jugend benugt werden Lün- gen angeblicher Brandftiftung 
Na, da habe id ibm natürlich een men, wird heute Abend in einer | mehreren Anderen in den vor einigen 
kleenen Dentzettel jejeben mit en Verfammlung von Vertretern ver- | Yabren verhandelten aroßen Brand- 
‚ftiftungsprogefien gegen Korfhat u. 


mi! 


Filgpantoffel.“ | ichiedener Organifationen im Sans 
1 „Bitte fehr: mit em Holgpantin 008 hriſtlichen Jünglingsvereins im A. unier Antlage ſtand. Harris ließ 
hatte acht Tage lang en blauen Pudel! 'T&uldigungen warten, und nad ver— 
Und det laffe it mir al Vater nicht! ‚Schiedenen Verhören por der Staats: 
kieten!” ; Ianmwaltfchaft wurde ein. Haftbefehl 
Borf.: „Wo hat denn nun aber |megen angeblicher Branbitiftung ge- 
——— — aufgelchnappt? zeratenen Magen, Leber und Eingemei, | gen Harris erwirkt. 
Doch wohl von Ihnen? den ber. Negulirt dieie Organe und | — 
F. .935 two! Somat dichtet der haltet Euch frei von Kopfihmerzen buch | — Zarter Wink. — Frau (zum 
janz alleene. Zu unferem Hausivirt; Gebrauh don Gatten, alö fie in der Klemme find): 


hat er ooch mal jefagt: „Hert Hahn, BEECH A MS | „Franz, Schau nur, daß du heute iwe- 


Kopf ſchmerzen 


kommen meiſtend von außer Ordnung 


| Kür freie Probe von jeder Art mit ‚nen Raenfopp (Obrfeige) von mir 


Monate Unterriht — und nun fpielt 


faufen will, erreicht ſchnell feinen | erholt batte, rannte er zur Zür: 
Zmed durch eine tleine Anzeige in „Guſte! Guſte!“ brüllte er hin— 
aus. 


ber Abendpoſt“. 


wendender Poſt ſende man Poſtkarte 
an Adreſſe: Cuticu ra Dept. H ˖ Boſton.“ 
Ueberall au baben. ———— 


Herr Hahn! Wenn der Deiwel kommt, nigſtens den Klavierlehrer bezahlen 
Sie find dran!“ Da hat er aber ſei— tannſt! Wir ſchulden ihm ſchon fünf 
PILLS er die legten Tage mit unſerem Lies— 

Brüßrer veriau irgend einer Medistn ver GEN nichts anders mehr ald: „Lang, 


Weit, Weberali verfanft. Ju Erharhtelm, 106, 256, lang ift’3 her“ ]* 


'jefriegt. Fremde Leute laß id bei 
meine Kinder nich bei!” 
rau P.: „Und nu fragen Se mal, 





Shendpot, Chicago, Dienstag, den 2. . April ‚1918. 


Buſh Tempic Theater. | Bevorſtehende Verguügungen. Kranken-Unterſtützungs 
Dizeition Konrad Eeldcstann.) verginä veranitaltet amt Samdtag | 
—— V Abend, dem 18. April, in der Mozart— 
T — ae e ı ® ’ d 
Abend Sudermannd „Heimat“ |, „ae u N ur r x age ‚Halle 1536 Elnbourn Mpve., .ibe vier- 
mit Grete Mener als Gait. das Feit, welches am lommenden | 18? geoves Stiftungsfeſt, verbunden 
2 ——— A * = in kein mit Wall. Die Muſik beſorgt ein gu 
Zudermann it ein Liebling ji. [Belle an 1 und Samstag in jener no a 


Ihenterhuhl; | Balle au 12. Straße, nabe Weſtern 8* —— Sir gute Getränfe ud 
<heaterpublifums, und manche jei- Ave, beran taltcıı wie), Den Veſue Speiſen iſt beſtens geſorgt. Das Ko— 


ner Werfe haben die Melt erobert. | Ksrn soll da3 Leben der Turner in ie ie wird Feine Arbeit oder Mübe 
Zu diejen gebört auch fein Schan- } 


nem jolden Qager, wo in gelum ideven und Sein Beites tum, um den 


w 


TE EEE 


⸗ * * a x OR Pe) 1 
‚ E44: 44 In; ! in Inenehmer Ans Hätten einen gemütlichen und genuß— — AR — d Ki d 
Ipiel „S Das > Die 3 «| Umgebun naq und angene Gejelif del > ° . Er EN — für auglingeo un ın en 
P eimat“, das, wie die Diref der Körper neitählt und * * aus⸗- reichen Abend zu bereiten. Tickets im N nekles = ———— 


| 
I} 
| 
tion anfimdigt, heute Mbend = wird, veranjchaulicht werden Vorverlauf 25 Cents, an Der Siafie 35 


langt. und zwar wird Fräulein beſtens Sorge getragen, u. a. wird 
Grete Meyer vom Milwaukeer 
Pabſttheater darin in der Rolle 
der „Magda“ gaſtiren. Außer ihr 
wirken unter der Spielleitung 


Buib Temple zur Muftührung ge |Muc für anderweitige Unt J— iſt Cents die Perſon. * di ie ae Mit ler wissen, das sc 
; Ein großes srübjfahrsfeit bekanital- A ab J ee 
I J ) (4 k r 7 3 


„Billy“ in einer „Movie Show“ zu tet am Samstag, dem 18. Abril, in a! RR 
leben fein. len Räumlichkeiten von Hacks Halle, SE ER * — echtes Castoria“ 
Der Bremer Wohltätig— 1763 Larrabee Eir., die Gejangjeliior | 5 Ei RE Er are Dr ——— 4 
f 5 ein ranitalie Im des in allen deutſchen Kreiſen bekann— — 
eitsverein veranſtaltiet am des in a gl Heramtz | Kart; 
fommenden Samstag fein 17, Str, ten umd belt ebten Oeſter | &% 9 —— —— — 
Si, — I. © vr * * 
von Direktor Seidemann de r den | tı ings⸗ verbr inden mit Ball. Das Aranenunt⸗ vi üsungspereins Sıo ck X Vogetabie Preparalion ula· Stets die 
— — „N sorgfältig ausgewählte Somite hat Zei, im Cifen Taß - eder —— Dies | s — 
us Halle, 1638 N. Halited Etr., zu ſes Feſtes auf's Vollſte befriedigt wird, J tin te Stomachs and Bo eis 1 
3 | ng Unterschrift 


— “2 Ne 


i 
? 


— —— ——— — FE 


diefem Ye gemieret. Das Nontire Dafür bürgt der Name des Vereins, bez | 3 
e! Deitet mir unermitdlichem Eifer md | Tonders gr das reichhaltige Pros | 3 Y A agt 
Ian teine Miibe und Koſten, um 8 — 3u erwähnen iſt, was * — — — ai 
Beſuchern den Aufenthalt ſo angenehm beirifft, der Walzer, „Am Wörtber a ER: Yin Therety Prometing Diet 
vie möglid) zu machen. Da die Bre— mit x — — ab It a Ser u has 
mer dafür bekannt ſind, ihre Feſte ſchön Br ge on inter den Vereinen] B N #1 neither Op, Morphine net‘ 
und erfolareidh zu maden, fo bofft der er großen #eltchtbeit erfreut, nebt | FAT — 5 Minerat. No? ioT NARCOTIG 
Verein, dat die Freunde md Gönner, van hervor, dait ſich alle Geſang— Mr 
die frühere weite neit ihrem Bejuch bes — welche unter der Leitung bo | 
ehrt haben, ſich recht zahlreich einfin- Herrn E. Tamm ſtehen, ſich erboten ha-⸗ 
den, am ſich recht herzlich zu amüſiren. | ben, zivei Yieder im Maſſenchor zu 
Für gute Put nd vor etretfliche Spei- ſingen. Ein urkomiſches Theaterſtück, 
ik iſche T jen und hg: Bm beitens geſorgt. „Liebespoſt“, ſowie verſchiedene andere 
6: Re Das Ticket te im Vorverkauf 25 Beluſtigun werden zur Unterhaltun 
merikani ri en v icke e En RE NN Veluſtigungen werden zur 9 
1 vr R ze x 52 Gent, Ki = Katie 35 Cent? Anfang beitragen. Yur Benebung der Kehle DR j j J 
* — "a 3 gt 19T end, werden erii Hajiige Gerranfe verabs | —— — J— 
auf dem Wege zum R Dder Bürger-Frauenunter- reicht. Zum „ſüßen Löcherl“ haben PM A AheipfulRemady for e Tat — 


8 Br Br ſtützungsverein von Yale View Herren Jur in Damenbegleiting Zus | Se Hl: Gonstipation a iarrhoe8.) 
— — — F RT 0 2 Schügenaraben. EIER FRE feiert jein 11. Stiftungsfeſt mit öffent tritt. Die Kühenleitung liegt ir den Ah; | and Feverishness j J 
—— SE i a Er i 4 licher Antallirung der neu ermwählten Händen der Damen „Gulaich” md — Loss oF SLEET | ® ; 
TER * EEE 20 — Beamten am fonmtnden Samstage, Leberwurſt“. Jeder, welcher Den! € 5 Hei; herefrom-i in? Infanty Seit Mehr Als & 
* —* er DR Perg i ; Mvend im arogen Zaale der Zozialen ; Ernit der Zeit nnd deren Sorgen ber=| Kriemr resurfling here 5 
Qurnballe, Velmont Moe. und PVaulina geſſen wi ft, Sollte diejes Feſt ni icht ver=) MER 9 Fac$imile smile Signature of 


— 
Str. 


. = | —— ER Di Auguß No mi" R 7 »t3 a 
Qufis Glatteis geführt. Er wuhte von nichts. | EEE 3 } ie. Damen Augufte Voß md jaumen Anfang 7:30 Uhr. Ticket — 7 
9 hie vo ) #4 DVertba Schönteld werden Die Beamten an der Kaſſe 5 Gent, ım Vorverkauf Gas ——— 


Fr E | Pebensmittielpreife. | & ERS ER ER BE: 4 in ihre Aemter einlegen. Ein aut ge-)25 Gent, beim Tiroler Friedl, 1557 | EN & —* Tre Gewraun GonPANt. 


Verheirateter Schwerenöter ning in eine Xofeph Koiik fuhr ruhig weiter, nadı- e8 Stomite ii Ei = ru — 4 

ihm von ſeiner Flamme geſtellte Falle. dem ſein Auto Knaben getötet hatte. Grete Meyer. J————— u ne er we m YORK. — 
Theophilus — Nr. 1930 In einem der „KRohliant Bafin: Die Staatliche Nakrungsmittellon- | -—- — — einen verguugten Abend zu bereiteit: es er“ »ithers, Mandoline ımd| 

©. 48. Court, Cicero, Abteilungs — ** h3 — * rat trolle jebte heute folgende Leben? Oberſtleutnant Schwartze ſpielt, beſteht aus den — nv A. Triphahn, G rita'r⸗Klub ßarmoöonie hält | 

porfteher einer großen Kleiderfirma, nik Eee Fa — mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß noch mit Martha Gansberg, Zilla zu nem; M. — —— am Sonntag, dem 14. April. ſein 

iſt verheiratet und Vater von —* ven Trumbull Sivenue, | gen. Vollmer - Tietgen, Noutie Brück. ſer ‚CaScäſer, Frühjahrskonzert mit Ball int großen 


e gelenkten Kraftlaſtw t urde RER ER ER u ur R Bi hillipps s, Th. Mattis, A. Behm. A. Saal der Lincoln Turnballe, Diverſey 
—— Das hinderte ihn aber nicht gele kten Kraftlaſtw agen wurde Stel“ Prot. der/ger, Nichard Zeuich, Adolf Stoye, Rip ‘, Müller Re ach mm 557 rin ze a = N; % 4 ! ‘ 
Som nor, geltern vor jeiner elterlihen Mon- Miei idler & au . ey IE er, c mi — geite hner und M. Parkway, ab. Beginn admittags 4 
- jeiner Unt ergebe enen, der Hub: 9 — er. s. Kr pe. zahlt. zahlen foilte, ı Marl gan nder, Curt  Bentich, Edert. Der Verein hat 280 Mitglie-Uhr. Der Veren bat fich immer 
. — 8 np * * = v 2 
5307 ©. Wabalh J— ser Qaid per Laib ; oje D hannag Eiiemann, |der nnd ein Ntapital I 39300; mer | große DL ve gegeben, und jo bat eri 
ſich ihm anfebliegen will, Bat an jenem auch diesmal feine Arbeit geichent, am 


in, 


2. 2* 
rn. 


ae 2 


Cophright Underwood & Underwood. 


FILE 


— 


— 
— 
— 


——— e Devere aux, Nr, 2016 ung, - a x er, J 
on » meneniihor er ahrige Age „Star 1 Rund, nicht eingewickelt... I One , Yır 
Shatefpeare Ane., bei gegenüber er EB? Farb —  g0elXonife Watler, Ama Lofint und ———— in —— 
ſich ala Nunanel a sintelt iiberfabren und { Y J Bel fun; omp;3 n 9 — 9 legen AUT Nur Di de lall Jorherige! nze ie 0. in De 
11 als Juna eſel ei aufgeſpielt hat te, Anna Müller. Morgen Abend | zesheitrag zahlt der Verein im Siranfz | Schatten zu ſtellen. Außer dem ſe 
Hef zu 


z. dit 


al ee : F telle getötet. Koſik fuhr 1 a Hund |HrFähed Sin © FEN ne rn x - a | 

mit jtürmticher e tigkeit den Hof 11? Stele * otet . = 2. —— — ein ver Piund 3 ern trabri die Novität „Das Fräulein heitsfalle iv öchentlich $5 auf die Dauer künſtleriſchen und weich balti gen Glor- bracht Für gutes Eſſen und Trinken abhalten Bei dem Feſt wird nicht 
* a Firm ur ber point | um ! ei .. * ‘ Pe ; UY.ı u 4 6 vor 38 1 N . i vr „ter er situ en ® * er * nn s he 

macen. In 1er D Iinden deidens etummert weiter, Nr Ä — 11 2 Yici— ont Globus unter A dolf Stoyes ‚un m chs Woch en im Jahre, und 8100 ogr amm, unte r der L tung ſeines iſt beitens ge ior Bt 9 Fach dem Konzert eine, ſondern werden gleich zwei Mais 

Id oh annoh homas Yll er —4 Nootis \ . ; 543 gar Zi td Tas ert bean 181 enten Ot Fi ietet der Kene sn berachbe un : 

ſch * ließ er von geblich dazu hin⸗ 8 vomas : Garrı U, -t ı lu ee pielleitung ſeine erſte Aufführung. I Ben. rer * Be ve vn. Dirigenten A — Fiſcher, bie „er wie immer gemüt licher Tanz. Eintritt Iron: vergeben werden, an einen i 

r ‚ feiner Frau einen Ring zu tre ıhe, der gerade in ſeinem Kraft | . ids, I ittstarten fvoſten 25 Mid Den Delliern € inige auser eſene 95 Gr3 im Nor ber rfauf, an der Katie Herrn und an eine Dame. Das Feſt 


zoblbefannt 


jen 

Id ı ak in ) ‘ i 

BOB, Do. nereennnnn 1.011.838 1.29-1.51, 688 dit Dies ein Lıuıitipiel von Sans | a die Perion |ßenüfie »d rn je K an ! ‘ . : 

—* n und diefen der a7 amme“ au wagen de3 eh fayıı, verfolat !!s Na, Bapieriäde..... 1.26-1.35 34 3 p 2 in die Mit * Cents die — je « — I 2* vericiebent liche Yu? 135 Ers. die Berfon. Marten im Vor begin um 3 dr mit Pongert, fomis 

9 r wi i : ab, die u — nr» aus gewogeit.... 0. oO s Yautbimant, Das Na te Bitg Der eut ſch ame ig der mmen; tel ungen ſeiner Inſtr mente verkauf bei ae Mitgliedern und beim ſchen Vortröe gen u nd Tan, er Grürs 
\ 


ſchenken. Auch foll er der ahnungslo- l 
jen Dtaid veriprochen haben, jie vo eine ‘ec » on zwei Meilen aus» 


53 


1124 Fa an — ſack.. A.ber 217 $ r dem iſt 3 D n V rei iger in 

vet PEN 0 manrerlogen erbeten haben, Yuf veranitalter „am Fonmenden Sonntag dem it e: et 

ſten Donnerſtag zum Altar zu füh—- del eitgehalien, bis die Polizei |s’ is. a op | iR ber Lincoln Turnhalle, Dıverfen | eritlarfige  Gefangsfolittin zu ge: 

n Donnerſtag zu * beſonderen Wunſch verſchiedener Slud und Eheffield Aben unter Leis winnen. Eine weitere ganz beiondere * 
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ben S che ſin * Fleiners Halle, 1638 MN. ſaſi Str. — Ar he * 

braucht. Manchk —* c * in id Hauſe an Gilpin Place eutdeckt. J 7° 98-32. don Beitechungsgeldern. re er en as Holzmann; Schrifttührer, J. Meiß; | vu, au babe. * ‚hinaus in den Wald und teerte und 
*8 *4 * er > ‚u IE ul, um 8 Ioßen X m — — ⸗ * a Dis na 97 a S . 

von fehr anjehnlicher Höhe. Ein Y die Detek⸗ nen ne 35—40r — — — — zFrußehesfeier, welche vom NMerein Görtz, S. Sterzl, F. Gamauf, F. Bo: Tie neu Ind Veben getreiene N e- feberte ihn. Er wanderte zurüd nach 


R8 ar aa 

heran sur Bei einer Hausiuchung Gänie . 2 3 Burn De He © Gieirer. (€ Ibeccaloge Northern Ligh R 

rot, deſſen Steuerrechnune nur * Böbmerw'ald“ daſelbſt abgehal- glitſch, F. Steirer ©. Schmeiger, 3. pe Mala * Kerantinungsftub feinem Kofthaus, und Ne Poligerz 
—J guug 51 


En * tives geſtern in der Wohnung von m Mfun A ) , \ e y s 

— 32 betrug, ſchickte einen Check * an 10.9 gr a — ung bon) Mit it jedem, m Bu id Weiz ‚en! * muß Raſche 2 Abhille gegen ten Ipied, 10 er —— zu — ls W. Fee u er —— wird am Samstag bem 4 Mai, us brachte den Reit der Nacht damit zu, 
> — — un | Rt v 1251 Bilpin Place, |ein und GSurrogate verfauft ver: ergöben. E3 find dafür alle Räumlich- Veſonders erwe e ee 

uber $100 mit bem Grjuden, ben |, rn ahnen, e entbedien = Sachen it den. Surrogate fürWeizenmehl ſind: Yerflo fung |feiten dort belegt worden. 3 beion- das Auftreten des Schubp! aitlervereing | „Darb Times Party“ in Dada Halle, ihm wieder zu reinigen. Er lehrie 

Ueberfchuß zu irgend einem Kriea®= | e — ee p N dere ich Bildihügn“; and die „Nung» | 1764 Sarrabee Str, abhalten. Derisranzöfifch in dem „Gollege”. 


Nerte von $21 ! tern !sm okförnines Ma; Witraftion findet ein fomiiche |. e : 

— erte von 820,000 und verhafteten Mais 3 zrniges Maismeb ttraktion finde e_urlomifche | ur... OL Ip N Ic en — un 

zwed zu berwenben. . Naisgries, grobtörniges Maismehl, Theateraufführung itatt, „Die Nafir- Didihüg'n“ werden einige Tänze auf, Nebeccaorden befteht befanntlih aus gepauptet, da ein Zeil feiner Fleie 
Obwohl die Finreihungzfriit um 


nr g 1 non . 2 4a 48 Er * en — 2 — 
Diet Männer. Die Namen der | Maismehl, Hominy, Karioffelmehl, Nehmt Dr. Edwarde —E Sin! |tı ube aufm Vöhmerivald” sowie Non | führen. Zür gute -Mufik md Firhle Frauen bon DD Fellows. Fr das N 
itternacht ablief und Säumias fi | Häftlinge find: ©. Inento, I Mais ſtärke, Reis, Reismehl feiniſchiachten umd lanaenichiehen, | Getränfe nſt beſtens geforgt, Eintrius neue Glied im Bunde regt Sich tüch⸗ ‚Öungsftüde, feine Uhr und fein Por« 7 
u — ——— or * 1303 Tavlor St George Qullo, | Seritenmehl, Bud meizenmehl, Hafer: a3 i er er ‚eubencuf bon Taufens | s MRährend da3 € Orcheiter die Tanzmuſik karten au 25 Gent3 Find im Vorverkauf | 1'0- 9 En Eintri Her au. dem Ben iR auf ‚temonnaie geraubt worden feien. i 
4 q J in x x ! vu v0 ar | 4 —— yorr ? 
Dee 25 en, mır J man in vielen Nr. 500 M. Ele > ühf, ırtoffel- den, Dr. ‚Edwards die live Iin der nroßen Halle liefert, werden die be 4 —38 * D * nont Eir. gt — 8 a use Ten6 Be es Mie Schimler erklärt, gingen feine 
. i 10 udrı n z a ee > 12 ,r Salt \p Fri, j ⸗ in dr 445 5 ae babeı t i 8 { | ) F 
ug F . — a 2- Rallotino, Nr. 3553 Colorado Ac., |imehl, Sojebohnenmehl, Feteritameht. !te, den Eriag für Malos —* im ne zur fietienbänle, Pa = Ze “ are — et für den fchlechtejten Anzug find Ge- | Entführer in geſchäftsmäßiger Weiſe 
en 3. 8. heute moc mit ber Boll" am 6! mr rg en el. yenan in der feinen Halle, von eis Die It —ERTer ER Mic. 20. 2202 Andere Geldänfe : 
im ende Einfchabung gen als geftern und Samuel Cherry, Nr. 5036| Roggenmehl kann ohne Surrogate r. Edwards, ein praktiicer Arzt mit nem ediien böbmiiden Dubdelfad-Cuar-  beranttaltet zur Neier ibres 43jährigen er augen. = er — — ‚an die Arbeit und maren, moßlougadäl 
PR. 4 7 Voerh en Cr Eyital Str Die RBolizei glaubt, !perfauft werden. Mit jedem Pfund tiger Er’ ne = ein alter | tett unterhalten IInien im Natsfel foy Beltehens ein großes Frühjahrslonzert werden verteilt werdn. Der * eh⸗ niſirt. Sie hatten ihr Geſicht teil⸗ 
—— — 5 Str. Di zeis eden ller —— > or ne ee ae u ae! = 3 
nn betrachtet Roi den, da ſie 3 * fie die Mitglieder einer Spitz— | Schrot— oder Grahammehl müfſen 6 ar von Naloımel, entd fte das Re: 'mird fiir eine ſehr mäßigen Preis ein am Sonntag, dem a. April, im Buſh a Bee seat sen 38 um weiſe mittels Taichentüchern ver⸗ 
vor Mitternacht zur Poſt gegeben da! s — tl ME > on n ei alle ua) 1% BEREITEN J— fo daß er Niemand identi— 
ẽ 3% es nbande iind, die ın Den legten Zehntel Pr md Surrogate verkauft Yır ı Ratienten, d an ſchro der |» se 2 s ap un 3 Nbr Nacıntii 108 bb IMmirb | liche MUMITT, ab 
wurden. | £ r ‚lung von Patienten, Die au dhroniicher |da3 berühmte Gulaſch mit Muödln um S u tags um — in inte 
Monaten eine Reihe von } —* en — derden. Ve ertopfung .. äger Verdauung litten, nicht fehlen wird. ZTidet3 fojten im große em Mahitabe borbereiier. Miitalie: Der Bfälger Matio nal- ‚figiren —* br., 2. Abril. Rudolv 
Sechs 3 der We nd Südſeite ausplünder-⸗ ee Dr. Edwards Alive Tadlets enthals Worberfauf 25c und an der Stafje 3de | der ımd ‚Freunde werden beiondere dar» Franenverein wird am Sams | Lincoln, Nebr. 
S Perfonen verlegt. der Weit- und Zirdie ; e C und d N dran am &ı ee 
Sech⸗ * | Gelegenheit madhıt Diebe. ven — — jondern em linderndes die Perſon, Anfang 7 Uhr. auf —— zes daB ein gras! !tag, dem 11. Mai, im Flei ners „Halle, | Schopke, angeblich ein mwohlhabender 
Ein von dem Stabtratäfandidaten, < in Kombagnie E. des 103.| m: Auısa I am — u e3 pflanzlihestöjungds m Samstag Abend, dem 13. April, be — — gg a 1635 N. Halited Etr., jein fünftes |Banfier bon Emerjon, Nebr., murde® 
* in . ® 13 x r N OR t J. —J — . aus chnetes Mra 4 Yehor ! F r 
Warren MM. — — | iterie-Reaiment® itehende Ge- |. her m Bi ace, — gr -_ „Rein Drüden” ijt der „Grundton“ | 9 i ei i 2 a” efellinte = bringen werden. Einiriitätarten * —— J Den ————— |don Bürgern zum Stadtgrenze ge 
Kraftwagen ftieß geitern Abend an ine I. Meners, der fürzlid aus J — > mit —* nr biejer feinen, verzuderten olivenfarbis IFIup in der Cdb Fellow Salfe, 119. #1, 5, 50 ımd 25 Cents find bei den nes Veitebens Fräftig entwidelt und Jich ihlebpt und mit Teer und Feder 
pe. und Jadfon Str., eh m Zeldlager bei Houſton, Teras, jetin ehent gr Ev zer era ger —— ih Sie beranlaffen Leber | md Wallace Etr., jein britte3 Fruͤh⸗ Nirgliedern a: haben, vom 10. April | viele Freunde ertworben, fodaß dein Reit) beichmiert, weil er gejagt haben fol 
ein nem —* der ſtäd | verkds o u mı urde aeitern in einem bo rüber — im ‚banpon % pie == u e zu normaler Tätigkeit lingsfeſt. Ein aus gezeich netes Orcheſter m. ch an —— Theaterkaſſe. ein zahlreicher Beſuch be vor ſteht. der daß er „den Ver. Staaten nid 
. Bei Bi Ar — Str. in Leut- wohnt, der Coanitoner Polizeibehör- \t ee fie nie zu unnatürlicher pird zum Tanz aufivielen. Gin Aosr Tem frübling zu Ehren beranitaltet Feſtausſchuß tut alles nur Mögliche, | lichuldia fei”. Schopfe tft angeblid 
nf Laden an bet State on. | pe mitteilte, haben Einbrecher feinem | Wirkun — — — Imite beitebend aus den Herren Iahann das Gemiichte Voltg ge fang, | um jeinen Gäjten em jenem Üben) | teindliher Musländer. 
nantsuniform feſtgenommen. Mey⸗ untewach gela fſenen tänbigen Heim * Wenn — nen Dunkelbraunen Walter, Heinrich Heubach. Jakob Geier, Dopvel- md Bitber» Onars» durch ‚gute Tanzmuſik, gutes Abendeſ⸗ | I 
: Def & aha 244 Fand Ich! *2 — —— Gefühl Joſef Weber, Johan m Seln vich, Soban nn te tt am Tormerstag, dem 25. April, | —* uft v. vecht viel Vergnügen zu ver⸗ FE — 
ernen eſu A geitattet und bon Du pr eit und Ermüdung — ran—⸗ Wenzel, Marein Seikheimer md Ja z Uhr Abends, in Hondoris Halle, Ede | baffen. Da3 Feſt beginut um 7 Uhr. — Raffinirt. — „Na, Herr Ar: 


r 
arf Str.; Mibert we Rolled Datz, 


— 
— 

ih 
4 


gept für die Olive Tablets- bei Behand | vediegenes be ndeiien aereisht, wobei Temple Theater. Das Konzert beginnt 
r ” Stunden zu bereiten. 


— — - ——— 


; fein St ha iger Jack ers, der hier Nr. 3608 W. 13. Str. 


Wagenführer Geo. irh he fälſchte A : 3 Siot : 
zenbridion, fowie Bu es, Sejculdigt, gerät i Schmuck, Kleidungsſtücke und Tafel⸗ a > ——— — kob Ulrich, iſt an der Arbeit, den Feſt- Nort b Me, und Halited Sir, das 3.| 2 Det Verein — — Mitglieder ux ron, man ſieht Sie jetzt nur mehr m 
— * ge Hourin, Feuerivehr- —Bo ( ö il, rg 2 Seſammtwerte bon ben Sie meidbe, ficjere J —— * —* — ——* — — ber! a S — ne ui en un Geburt oder Töchter xhrer Frau ausfahren! Sie müff: 
‚ S ar etwa 82000 ae — — ⸗ ere We ruhere Fe ee | ee en e eſt de ch ve ⸗ Ei ER EEE? u 
mann Floyd Diet und der Lenker des _— Auch eine Liebeserklärung. IE a Don den Dies uchme Er —* — einer oder zwei tlei⸗ Lieblinger, beſuchte, weiß, daß es dort daß es auch das ©: aan Sue — Dem kräftig wachſenden deutſchen eine Menge Geld verſchwenden! 7 
von dieſen benußten Magen? Dapid | Köchin: „Sie ſchigen mir das "Rin-! en Per BBer. a ee 3 Zablet3 ! seim | immer fröhlich bergebt. Eſſen und des Meitterg Tonh Godeß ala Bither: | Untesftügumgsgerein Emwig Treu, In, im Gegenteil, ich ſpare — 
Colburn mehr oder minder ſchwere derherz alſo zu?“ — Schlächtergz- — MRückſichtslos. — Schauſpieler Tauſende nehmen jede Nacht eine oder en SR ia eis | oe aan. 20a Dun sähe ie Has Sail für. — a — — 
S s . ⸗ 84 

Verletzungen erlitten. ſelle: Mii Vergnügen, Fräulein Jo⸗ (als während feiner Sterbeſzene ge⸗ wei, nr jujt ee in Ordnung bleibt. | Rorverfauf foiten 25 Cents, an der | nußreichen Abend. Sie Heine Bereinie | au flein geworden, uoh fo aa u ren * er un zu a 

A: Ihanna!. (Verliebt) Dürfte ich bo; ifen wirb): „Nicht einmal mit | 25 & ven Bi * —— —2** und Kalle 35 Genie. gung, melde zwar nur die einfachen | Maifeit am Sonntag, dem 19. Mai, im urgehe * J— 
geſet > nBORMtOBP OR: \msiai * gleich — * |ftube fterben läßt einen die Bande!” 25 Gents die Scpadjiel, Bei jedem Dros| Die Celtion Nr. 4 de8 Ungar -nolfstümlicen Weifen pflegt, bat des großen Saale der Sasialen Turnhalle ' Shaufenf ern der Magazine bar 

aillen. —— ländijgen Nationalitäten —— * Ines Adnnens er-'an Belmont Avenue und Pauling En muß 





Hbendpoit, Chicago, Dienstag, den 2. April 1918, 


erportirten Waren nur ein Fünfzehntel des Gefamt- 
werts be3 argentinifcdhen Erport3. Pier Nahre ‚fpä- 
ter hatte ſich dieſes Verhältniß ſchon ganz — 
geändert und ungefähr ein Fünftel der geſamten 
Ausfuhr nahm ſeinen Weg zu uns. 
Amerikaniſches Kapital ſollte 

in der aufſtrebenden 
Der ıdublif haben. Mllerdings bejteht dortzulande 
ne 84.50 |autSgeiprochene Bestreben, fi vom Nuslande 
enbpoft“-Gebänbe: 223 nnd 225 M. Bafhingten Str, ſchaftlich unabhängig zu machen. Dies kann 
swifhen Wells Eir. und Rranflin Str. naturgemäß nur bis zu einem gewiſſen Grade ge— 
Telephon: Frackiia sSↄaoo misoie ſchehen. Argentinien verdient während des Krieges 
jeber Summer 1 Cent; ins Saus geltefert per Monat 30 Gents vie alle neutralen Staaten durch feine Yieferumgen 
ng untacpoft” seen En dio Ariegfüihrenden beträchtlihe Summen. Wer- 
läbel. in den Wer. Staaten auberhalb Ghicage, pertofzel, .00 | : g ⸗ er x 

en — 5 den diefe Summen famtlih im Inland angelegt, To 

|fönnte jchon dadurd allein die dortige Induftrie und 

IYandwirtihaft einen riejigen Mufihwung erfahren. 
= |Ri2her ift das nicht der Fall gewelen, oder do nur 
in begrenztem Maße. Ein großer Teil von allem, 
was in Argentinien auf wirtſchaftlichem Gebiete ge— 
leiſtet worden iſt, geſchah mit Hilfe ausländiſchen 
Kapitals. Im Laufe der Zeit — und beſonders mäh- 
ſrend der letzten Kriegsjahre — hat ſich das argen— 

be tiniſche Nationalbewußtſein in ungeahnter Weiſe ent- 
BE: € wird gemeldet, da die „Pader” ji jo zu-imwicelt und man fucht nun das heimiiche Kapital für 
Frieden geitellt, ja begliict zeigten, von Nidhter Al-\heimiiche Arlagen zur ‚gewinnen. Dasielbe Beitre- 
Fihulers Enticheidung in der Yobnitreitfrage der Stof:ben wird vielleicht auch dazu führen, fünftige Staat®- 
= Mards, wie die Arbeiter, und aus den Reihen des /anleihen im eigenen Qande aufzunehmen zu fuchen, 
Fe Bublifums jit bislang noch feine einzige Stimme laut /anitatt dem Auslande hohe Zinjen dafür zu bezahlen. 
E geworden, die Zweifel, Enttöuihung oder Mikver- Ob fich dies durchführen lakt, wird die Zufunft Ieh- 
Fgrügen außgedrüdt hätte — überall, auf allen Seiten |ren. ber felbit wenn e3 jo fommen Sollte, bleibt 
FE umdb in allen Tonarten: hohe Verriedigung, freudige !ausländiiden umd befonder8 amertfanifhem Kapital 
= Uinerfennung und die ichöne Zuperficht, dab ımter der ein weites Feld im Lande der Bampas. Hoffentlich 
Emeuen Zohnitala und Trönung auf längere Zeit hin- trägt der jegt mit Macht betriebene MuSbau unjerer 
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30 Cents 


ide Chiango, Per JORP..uu.oesnsnnen essen 
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oeceond Gaes Matior September Ptb 1889 at the Post Ofieg 
Ulfneis, urdes Act of March örtl. 1870. 


Der ftarfe dDemotratiihe Staat. x 


„zer Runder größtes bat cr vollbradht 
„Er hat e3 Allen Redt gemadht.“ 


gute Aussichten | 


| De8 Felbherrn unit sich zeigt im 
Schlagen, 

Des Lehrerd Kunft id) 
Fragen, 

Des Redners Kunſt ſich 
Sagen, 
Des Freundes Kunſt ſich im Verſagen. 


geigt im 


zeigt 


„Bettfleden fönnen mit Eimweik 
entrernt werden” —, bei diejen 
hohen Eierpretien ? 
‚billiger, ein neues Kleid zu Faufen. 
| re . 
| Die Welt wird befjer von Tag zu 
| Ta; Sogar.die Mlagen über die un» 
geheigten Straßenbahnwagen beginnen 
jetzt zu verſtummen. 
| 


| m 
| cent 


| Nich an die merfmwürdigiren und jeltjam- 
| auch weiter nicht auffallen, daß ber 
Ilegte Tag in_diefem Vonat nur drei- 
‚undawangig Stunden haben wird. 

' Die Verfiherung, daß Weizen- 
‚brot uns doppelt jo gut Ichmeden 


i 


wird, wenn wir davon nur balb 
ſoviel wie früher effen bürfen, ge: 
mährt unter allen Umftänven einen 
'fragwürbigen Troft. 


im | 


Da ilt’8 fait! 


Ausbruch des Airieges hat man) 


Iiten Dinge gewöhnt, und fo dürfte e8! 


ng nn 
Auekdotiſches aus Haeckels Leben. 
Sum 75, Geburtötng. 


Als Ernft Haedel mit dem mebi- 
zinifchen Brotjtubium, zu dem fein 
Mater ihn veranlaßt hatte, g 
war, ließ er ſich im März 1858 in 
Berlin als praktiſcher Arzt nieder. 
Er praktizirte tatſächlich; die Sprech— 


5 bis 6 Uhr ab, mit 
daß er im erſten Jahr ſeiner Praxis 
drei Patienten zu verzeichnen hatte, 
die, wie er ſelbſt angegeben 
„glücklich am Leben geblieben ſind“. 
„Dieſer Erfolg,“ ſagt Haecckel, 
nügte meinem lieben Vater.“ 





zuwandte, 


Walther May in ſeiner bei Johann 
Ambroſius Barth in Leipzig erſchie— 
nenen Chronik von Haecels Leben 
aufzählt — nicht weniger als 118 
verſchie dene Arbeiten veröffentlicht, 
unter denen ſich eine große Anzahl 
dickbändiger Werke befinden. Dazu 


kamen noch über 1200 Aquarelle und 


andere Bilder. 


|, Eines Tages wanderte Haedel, 


ıTehr einfach gekleidet, in der Schweiz; 


bat, | 
„ge: | 


Huf dem Gebiete, bem er fich dann 
it er erfolgreicher gemes | 
‚fen. Man muß geradezu über feinen | 
Riefenfleiß und feine Riefenfrucht: | 
barfeit ftaunen. Innerhalb von 54 7 
Jahren bat er — wie Profefjor Dr. IJ 


1 


Veftfeiernde fonftityiren uns zu einer 
neuen Fakultät, die in biefem Mo- 
ment 170 Mitglieder zählt, und da 
tir alle in diefer Sache eine® Sinne3 
find, fo proflamire ich hiermit, ala 


fertia | Delan der philogenetifchen Fakultät, 


den Fürſten Otto von Bismarck zum 
erſten und größten Doktor der Stam— 


mesgeſchichte.“ 
ſtunden hielt er jedoch Morgens von 
dem Erfolg, 


* „Die Schiffahrt iſt offen“, wurde 
‚am Dienstag in Duluth, 
verkündet. Meiſtens kommt es zur 
Schiffahrtseröffnung in Duluth erſt 
um den 21. April herum. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 

Nadridt, dab meine geliebte Gattin 

und unſere gute Tochter, Schweiter, 

Schwiegertochter und Schwgerin 

Hattle Simmons 

am 2. April 1018, Vorm. 10:80, im 

Uker von 30 Jabreun ſelig im Herrn 

entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet 

ſtatt am Freitag, den 5. Upril, Nachm. 

2 Uhr, von der Wobnung ihrer Eltern, 

1710 Elybourn Abe, mit Uutomobilen 

ned dem Viontrofesfsriephof, Um ftille 

Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliedenen: 

Harry A. Simmond, Gatte. 
Frau Gerge Kehle Eltern. Herman 
uͤnd George Kehle Brüder, Harry J. 
und Eva Simmons, Schwiegereltern. 
Willlam, John, Hazel und Beulah, 
Schwäger und Schwägerinnen, nebſt 
Verwandten, dimido 


Herr und 


Peer 


Minn., | 


e Joehn Roſegnal, Gatte. 


J 
Schwager und Schwägerin 


u richt, 


E | Srederida Meyer, 


Alte Jahrgänge Deuticher | 


Zeitichriften und Wikblätter 


(bis 1890 zurüd), forte aut erhaltene deut 
Fuer werben geludt ton u 


‚Koelling & Klappenbach 


206 West Randolph Str. 


22maX* 
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Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nah» 
til, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter, Echweiter und Echmänerin 

Marn Notennal, neb, Hafeban, 
em 31, März fellg im Herin entfihlafen ift 
Deerbigung findet ftatt am Mittwoch), den 
April, um v:30 Norm, bom 
5000 


2 
3. 


Trauerhauſe, 


bof an 49. Ete. und Aſhland Aben und dann 
mit der Babn nach dem St. Marien Gottes— 
acker. Die trauernden Sinterbliehenen: 

Mary, Amelia, Ida, 
Fran Rofa Honrath 
und Fran MNenina Bebenforger, Schtweitern. 
John Lebenſorger und Louiſe Neiegnal, 





John jun. Ninder. 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die trautige Nach⸗ 
daß mein geltiebter Gatte und unſer 
auter Vater 

John Meyer 


J (Vater der verft. Lizate u. Martha) im Alter 


‚bon 82 Jabren 
Donnersta 4. 
Trauerhau 


eltorben ift, WBeerdbigung am 
Iipril, 2 Uber Nahm., dom 


D < 


und Sowa tr, don dort mit Mutos nad 

ı Goncordla, Die trauernden Hiuterbliebenen: 

geb. Gonfer, Gattin, 

Edward %., Willlam, Mran Ana Mener, 
Frau lvina Boveitiher, Kinder. 

Bitte feine Blumen, 


mobimt 


Todbedanzeige, 


©. Loomis Etr., au3 nah der Et. Augus | 
| ftiner Kirche, mo ein Reaniem Hodamt zele: | 
| brirt wird, bon ba mit Autos nad dem PBabn | 


®r. | 


Sg 


30—9 11d311 B. Randolph õtt. 


nahe Fronklin Str. 


Filet Häringe in Wein-Saure, 
Marinirte Bismarck-Häringe, 
Neue Holländiſche Boll-Häringe, 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Sardellen-Ringe, 
Sardellen-®utter, 
Anchoby⸗Butter, 
Geräuderte- Lachs in Scheiben, 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Marinirter Aal in Gelee, 
Geräucherte Gänſebrüſte, 
Meines Gänſeſchmalz, 
Geräucherte Blut- und Leberwurſt, 
Braunſchw. Mettwurſt und Salami, 
Schweizerkäſe, 
Limburger, Handkäſe. 
| Imp. Roquefort Käſe, 
Liederkranz Käſe. 
Zwetſchenmus. 
Reinen ausgelaſſenen 
A KleeblutenHMmMw aig ugs 
10.Pfund Kanne für 82.50 
daaodidoſone 


J fe 5947 Rice Str, Huftin, nach der | 
R | ebang.-lutberifhen St. Paula Kirche, Dienard 


' 


Sur Erinnerung 
In trauriger, aber Itebender Erinne 
rung an unfere teure Gattin ır, Mutter 
Barbara Strauf, 


weiße heute bor zwei Nabren, am 2. 
April A018, berichieden tft, 


I 


I 


rudeſt nun in ſtillem Frieden, 


im Vorderrheintal übernachtete er ge— 
meinſam mit einem wandernden 
Handwerksburſchen in einem Heu⸗ 
ſchober; es kam ein vortreffliches Ge⸗ 
ſpräch in Gang, und als ſchließlich 


Cambrinus Frauenverein. | ie unfer Sera im Iod noch liebt, 
| dh. viel zu fritb von uns nefchieden, 
\ 


De N tor und chmelter r ine | 
9 == 6: oh ae chweſtern die traurige at tief die Trennung uns betriübt 
— ——— Doch lag es in des BSöchften Vlan 
Louiſe Jones | Was Gott tut, das i 

neitorden tft. Weerdigung findet flatt Mittmod, | * 
den 3. Aurll 18018, Vorm. 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
und 


Todesanzeige. 

freunden ımd Velannten die traurine 
Nachricht, dab mein geliebter Gate 
und unfer lieder Dater 


Jacob F. MRuſch 


vp ask * — ——— ‚1er nn: : a ae 2 . 4— — 

aus ein erſprießliches Zuſammenarbeiten aller Be Handelsflotte dazu bei, die wirtſchaftlichen Beziehun | Mepublifaniiche Wührer zerbrechen 
= teiligten zu Aller und dem allgemeinen Wohl und gen zwiichen den Ver. Staaten und Mrgentinien im |jich den Stopf über den nächiten republis 
 Beiten möglicy jein wird. ES jcheint in der Tat einimer inniger zu geftalten. kaniſchen Präſidentſchaftskandidaten. 


J —— 4J— aa oe f 6. 6 Zuch . t wohlgetan! 
= Bunder geihhehen, und e8 iit leicht begreiflich, ja e&| 'Xor allem follten fie fich einig werden Non deinem dich lebenden Gatten: 


= iheint natürlih, das Richter Miihuler jelbit freudig 
überrafhht und beinahe zu Tränen gerührt wurde, als | 
ihm von allen Seiten Veweife freudiger Zuftimmung | 
und danfbarer Anerfennung mwurdei. | „Ich möchte erklären, daf bei Feiner der Arbeiter- 
Nicht weniger freudig überrafht al8 der Richter |unruben, die zu meiner Kenntniß famen, auch nur das 

 felbft war das Publifim von der günftigen Mufnahme, |geringite Anzeichen von Inloyalität zutage trat oder 
= Die der ridterlihe Schiedsipruch bei den beiden ſtrei- irgendwelcher deutiher Einfluß zu berzeichnen war”. 
= tenden Barteien: den „Baders“, und den Stod Nards- | Dies find die Worte H. P. Endicott3, der al$ Vertreter 
Arbeitern fand: im Peionderen ob des Verhaltens der ;de8 Staates Maflachuietts jeit Eintritt der er. 
„Bader“. Denn von diefen hatte e3 itarfe Oppo- Staaten in den Weltkrieg die friedliche Verlegung von 
fition erwartet, gegen jede Enticheidung, die den Ar- Lohnitreitigfeiten innerhalb der Hriegsinduitrien ber- 
beitern mwejentliche Zugejtändnifie machen würde. Und beiführte, an welchen 200,000 Männer und rauen 
nun diejes bereitwillige, ja freudige „ja” zu den ganz beteiligt waren, und wodurd über 100 Streif3 ver- 
bedeutenden Zohnerhöhlingen und das lieberswürdige!mieden wurden. 3 bedurfte fm diefe$ Zeugnifies, 
= Eingehen auf alle jonitigen Vorichläge! um den ehrlih und felbitändig denfenden Bürger zu 


a 


. darüber, wer e8 nicht fein darf! 
Grundlofe Beihuldigungen. 


* 


ı 


Kr Wünfchen zu diefer Erledigung der „Zohnfrage in der |fitgteriger Großinduftrieller Fommende und von einer 
Schlachthausinduſtrie, die ſtatt dem gefürchteten Krieg ‚plutofratifch geſinnten Preſſe verbreitete Geſchrei über 
iſchen Kapital und Arbeit (deſſen Koſten, allen Er. „bro⸗deutſche Beeinfluſſung“ ihrer beſſere Löhne ver⸗ 
© fahrungen zufolge, letzten Endes das Publikum hätte langenden Angeſtelllten jeglicher Grundlage entbehrt. 
agen müſſen) eine Aera des wirtſchaftlichen Friedens Derartige Ein- und Vorwände waren und ſind nur 
einleitet; und es hat ganz beſonderen Grund, ſich zu zu häufig von dem Wunſche eingegeben, die eine Ver— 
beglückwünſchen zu der neuen Ordnung der beſſerung ihres Einkommens anſtrebenden Arbeiter 
Dinge, die dies möglich machte. Es muß erkennen, vor dem großen Publikum in ein falſches Licht zu 
daß eine gewaltige Veränderung eintrat, daß heute ſtellen, und ſie der Sympathie desſelben zu berauben, 
nicht mehr, wie früher, Kapital und Arbeit zwei un- Taktiken, die ſich würdig anderen einer gewiſſen 
verantwortliche Mächte ſind, die nach Belieben wirt- Klaſſe von Profit-Patrioten anſchließen. Bald wird 
ehrlichen Krieg erklären und ſich auf Koſten des auch der Voreingenommenſte und Leichtgläubigſte zwei— 
ublikums befehden können, ſondern eine Macht ent- felnd auf Erklärungen blicken, welche die verzögerte 
dand, die über ihnen ſteht, der ſie verantwortlich ſind Lieferung von Kriegsbedarf und ſonſtigen Waaren, 
"und die fie brechen kann, wenn ſie ſich ihr nicht beugen deren ſchlechte Beſchaffenheit oder ihre plötzliche Ver— 
wollen. Denn um der Gefahr, gebrochen zu werden, teuerung auf „feindliche Propaganda“ zurückzuführen 
Eau entgehen, erflärten die Packer ſich freudig einver. ſuchen. 
= Itanden mit,der Entiheidumg des Richters Afidhuler. | Serr Endicott, der in feinen Schuhfabrifen über 
Dieje neue Macht iit ber ftarfe Staat. Deri15,000 Männer und Frauen beichäftigt, und zivar 
Staat, der jeine Nutereiien über alle Sonderintereiien unter dem „Offene Werfitätte"-Spitem, bat während 
stellt und die Macht hat, alle Sonderintereiien jeinent ifeiner Zöjährigen geichäftlihen Tätigfeit nicht einen 
Sntereile, dem Nintereiie des Ganzen, bintanzuitellen einzigen Streif zu verzeichnen gehabt. 
und dienitbar zu maden. Dieie Macht wurde dem |auf verſchiedene Umſtände zurück. „Etwa 10,000 
Staate (der Bundesregierung) durch den Krieg. Sie unſerer Angeſtellten nehmen ihre Mahlzeit in den 


+ 


J 


wäre ihm auch ohne den Krieg geworden — denn ſie bon uns unterhaltenen Speiſehäuſern ein, wo ihnen! 


mußte ihm werden, ſollte das Land ſich weiterhin ge- eine vollſtändige, aus mehreren Gängen beſtehende 


deihlich entwickeln und in Wirklichkeit, nicht nur dem Mahlzeit, auch an Sonntagen, für nur 15 Cents ge- 


Namen nach, als Demokratie beſtehen können — aber liefert wird. Wir halten den achtſtündigen Arbeitstag 
ohne den Krieg hätte es lange Jahre gedauert und gewiſſenhaft inne. In unſeren Arbeitsräumen wird 
ſchwere innere Kämpfe gekoſtet, das zu erreichen. was für beſte ſanitäre Verhältniſſe und befriedigende Ven— 
uns jo „iiber Nacht“ wurde. Der ftarfe Staat, dem |HYation geiorgt. Wir enthalten uns jeglichen 
fich jegt die jtolzen Bader demütig beugten, der die Schritites, der al3 VBerormundung ausgelegt werden 
Eijenbahnen unter seine Rontrolle md Leitung fünnte. Im Sportübungen im freien zu fördern, die 
bradite, der die Kohlenförderung und „Verteilung it unierer Ansicht 


um 
Ull 


überall für Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen und erfordetlich ſind, haben wir Spielplätze für 
Aufbeſſerung der te, Für Beichnerdung der Profite Tennis und Schlagball, Schwimmbaiins, 
ına der M e8 aei . ; ur ee ee ee — 

und — — * des geſchwollenen organt- pavillons und Spielplätze für Kinder geſchaffen. 

ſirten Reichtums, für die wirtſchaftlich Schwächeren hends werden dieſe Antagen durch elektriſches Licht 

Alle dieſe Einrichtungen ſtehen unſeren 


und Schwachen eintritt gegenüber der anmahßen- Geleuchtet 
Angeſtellten koſtenfrei zur Verfügung. Unraſt in Ar- 


den Macht der Großen iſ 
außergewöhnlichen beiterkreiſen iſt faſt ausnahmslos auf zur geringen Ar- 


Lawn 
3 


- dieſer ſtarke Staat iſ 
ein Kind des Krieges: all' die 
Dadtbhefugniſſe die ihm ſein Wirken möglich, die Re. heitslohn zuruckzuführen, durch welchen Familien ge- 

ierung in Wirklichkeit zu einer Regierung für das ; ſchl 
Volk, die Maſſen, machen — alle dieſe Machtbefugniſſe 
dat der „Staat“ der Kriegsgeſetzgebung zı | 
BesDie Annahme iit, dah fie aufhören werden, weni der 
Krieg aufhört. Cinine werden notmendigermeife mit 
2 dem Kriege verichwinden mülien. Andere follten bfet- 


danfen. zer, Da mıh der gewähnlichite Arbeiter ein Anrecht 


die feinen und großen Freuden de3 


au 
3 


‚bat auf 


an 


u441 


reichend verſtanden. Es hängt von ihrem Verhalten 
h ! | * ne ar 
Ben > Be =. wvleit Stark ab, ob auch in unſerem Lande der Bolſchewikismus 
er Staat mug ſtark, bleiben. Stark genug, Fuß faſſen ſoll oder nicht.“ 

über allen Sonderinterefien ftehen und die Sonder- " 

i tGeſamtintereſſe dienſtb a Te au axun 

intereffen „dem : * — dienſthar machen zu ſeitens der Regierung adoptirten „Koſten-vplusPro⸗ 

können. Der geſchwollene Reichtum, das organiſirte fit Plan erklärte Herr Ellicott ſich nicht einverſtan— 

Großgeihäft umd das oraanijirte Kapital mühfen aud) | yo, — 

nach dem Kriege dem Staate untertan bleiben. Die 5 ar: z 
: Es = en den itriellen Arbeitern geltendimachende rait. 

Plutofratie darf nicht wieder zur Serrichaft gelangaır. X. induitriellen Arbeitern geltendmacenden Unra 


: . Sie mif dab ihr ArbeitSgeber auf emen ficher 
ne oz a * Sie wiſſen, daß ihr Arbeitsgeb Ar are 

Die Ber. Staaten mütien aus dem Kriege hervorgehen Serwinn zählen darf und emen Verlust nicht zu ber 

als eine echte Demofratie — und fo bleiben. a nn ndtidh, de fall 


fürchten hat, und es tt veritändlich, dah fie ebenfalls 
aus einer fo eigenartigen Dage Nußen zu 
juhen. Dur öffentliches Musfchreiben und 
‚forderung von Angeboten im offenen Marfte würden 
— — nicht nur beträchtliche Erſparniſſe erzielt werden kön— 
Zu den Ländern, die, obwohl ſie weit entfernt nen, ſondern, ſeiner Anſicht nach, auch die Lieferung 
om Kriegsſchauplatze liegen, die Begleiterjcheimun. vieler Artifel jehr beichleunigt werden. Gleichzeitig 
2 gen de Krieges in Geitalt tief einfchneidender Ver- | würde dadurch der Weg für eine beifere Veritändigung 
= änderungen de3 internationalen Sandels an fidy er- ztetichen Mrbeitägeber und ngeitellten Hinsichtlich 
fahren haben, gehört Argentinien. Obwohl die ar. |Nrbeitszeit und Löhne geebnet werden. Zum Schluß 
gentiniſche NRepublit mit ihren rund adıt Millionen |Teiner intereflanten, in einer New Norfer Zeitung ver- 
Einwohnern nod immer zu den fchwadh bevölferten |öffentliditen Ausführumgei twiederholt Kerr Endicott 
Staaten gezählt werden mu, iit ihre fommerzielfe |auf8 Neue feinen Proteft dagegen, dat Beitrebungen 
Bedeutung do ſchon feit Kahren ftetig aewadhien ‚von Arbeitern, ihre wirtichaftlihe Lage zu verbefiern, 
E umd Europa empfindet da8 Ausbleiben der in ihrem al® „Umiriebe feindliher Agenten“ gefennzeichnet 
E Gebiete produgirten Rohſtoffe recht peinlich. Faſt werden. 


— 4 — -- — 


Dirticaitliches aus Argentinien. 


or 
vi 


lichkeit, feine Robitoiie im gleihen Umfange wie frü- nicht einer von taufend den Vorwurf der Unloyalität 
# ber abzufegen. Zwar hat fich der Wert feiner Aus. verdient. Ir manden Fällen, in welden Arbeitgeber 


fuhr audy) während de& Hrieges noch geiteigert, aber ‚den Patriotisimis ihrer Angeitellten zu berdädtigen | 


in der Hauptiache nur deswegen, weil die Preiie der Tuchen, handelt cs fi darum, die eigene Unfähigkeit 
© Sanbeltartifel infolge de3 Hrieges in die Höhe gegan- zu verhitllen. ‚Denn Arbeiter nicht da3 Höchſtmaß 
E gen find. An eriter Stelle unter den VBeitinummgs- ihrer Leiitungsfahigfeit aufrecht erhalten, darf dies 
E ländern der argentiniichen Wa * 
71916, auf da3 jih die letzte zur Verfügung ſtehende welche ſelbſtſüchtige, gewiſſenloſe Arbeitgeber zur An— 
cctiſtik bezieht, Großbritannien, und cerit an. wendung bringen.“ 
zweiter folgen die Ver. Staaten, an dritter Frankreich. En 
Dagegen haben inziwiidhen die amerikaniſchen Im— Giferner Arcnz - Ring. Der Gcheimdienit-Agent 
eporte die britiichen zmı eine Mleinigfeit überflügelt. Sarrn Moffitt fah im Bundes-Gebäude an dem Fin— 
E Die Ber. Staoten jiellten im \abre 1916 bereit3 an- ger eine? Mannes einen der Eifernen Kreuz-Ninge, 
Prnähernd ein Drittel aller in Argentinien eingeführ- | die vor dent Ausbruch des Arieges mit Deutſchland im 
ten ®aren. C3 it anzunehmen, dat, Tolange der Intereſſe der deutſchen Verwundeten, Wittwen und 
ieg dauert, aud) Dicfe Tendenz anbalten und der Waiien verfauft wurden. Er nahm den betreffenden 
EBoriprung der Der. Staaten über England fih noh Mann, einen Deutihen, dejien Name von den Behär- 
Epeiter vergrößern wird. Sm Sabre 1912 machten | den nicht ausgegeben wurde, nad der Dffice des Juſtiz⸗ 
e Imvortwaren aus der Union bloß die Hälfte der | Departements, wo er ausgefragt wurde. Er wurde 
ans England eingeführten aus. im gleichen Jahre | freigelafien, aber der Ring wurde ihn abgenommen. 
4 die auß Argentinien nad; den Ber. Stanten| („Ealifornia Demperat,“) 


© 


er 


iu 


m? 
eni 
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Er führt dies 


. nach nicht mur für das Förperlidhe 
die Hand nahm, der den Achtitumdentag erzwingt und Mohlergehen, jondern aud; zur Anregung des Geiftes | 


Tanz« | 


nötigt werden, im jchlecht ventilirten, jchlecht beleudh- | 
teten und überfüllten „Ienement“-Säufern zu mob-! 


Lebens, | 
wird bon manden Arbeitgebern nody immer nicht hin- | 


Mit dem fir aewmifie Arbeiten und Lieferungen ı 


Dieier jei eine der Saupturlachen ber fidy bei 


sieben | 


Ein⸗ 


„Die Arbeiter der Ver. Staaten find durd- | 
ebenjo fhiwer aber empfindet Argentinien die Unmög- weg loyal,“ erflärt er, „und ich bin überzeugt, das | 


en stand im Nahreiin der Regel den Methoden zugeichrieben imerdeit, | 


| — 
| Ein unfehlbares Mittel. 

Bei Männern, welche Liebe fühlen, 
Fehlt auch der gute Magen nicht. 
I|Sört denn, Ahr jungen Frau’'n, hr 
| bielen, 

Was die Erfahrung zu Euch fpricht: 
Wenn fie vorbei, die Alitterwochen, 

'3u fliehen jcheint der Liebe Glüd, 

| So fangt nur an, jehr gut zu fochen, 


| Unjer Brieflaiten. 
| $rau® 8 
und gefl. augelandte „Walparaifo Daily 
| Durcbficht nichts, was deren Zujendung 
'erflären fünnte. What's the idea? 

| Relrıui Warum da3 bon einer 
|biefigen, Morgengeitung veröffentlichte 
War Song B 
ſere Jungen im Fri 
zuſammengeſtellt für ihre daheim ver— 
bliebenen Angehörigen“ — auch das 
„God ſabe the King“ 
wir nicht zu erklären. 
gen Sie 'mal beim „Chicago Graminer 
jan. 


Vielleicht fra= 


“ 


| &n Greenwich, Conn., haben fie in 
den Knabenſchulen den Stock wieder 
eingeführt. Das beweiſt, daß die Jun— 
gen noch immer die alten ſind. 


Was Nooſevelt über die Deutich- 
amerikaner ſagt, wird ſich als be— 


deutend unwichtiger für ſeine politi— 


ſche Zukunft erweiſen als das, was 
die Deutſchamerikaner über ihn den⸗ 


ken. 


| 
gen geben, die einen alüitliden Uusgang neb- 
| mer, aber die meiiten treiben rettungslos zur 
| Ehe,“ ihreibt ein Spötter. 


| — ⸗ 
In Los Angeles, Cal., reden die in 
engliſcher Sprache erſcheinenden Blät— 
ſter von „Freiheitsſchweinen“, worun— 
ter ſie die Borſtentiere verſtehen, die, 
ihrer Aufforderung gemäß, jeder Haus— 
bewohner im Hinterhof zu Schinken, 
Speck und Koieletten heranziehen ſoll. 
Die dortige „Germania“ bemerkt dazu: 


„Jeder auf Anſtand Anſpruch machende 


Menſch muß gegen einen ſolchen Sprach⸗ 
mißbrauch, welcher außerdem ein Pla 
giat gegen Heinrich Heine enthält, pro— 
teitiren. Dan kann die Freiheit auch 
ein bißchen zu weit treiben.“ 

Mikoſchs Jüngſtes. 
Wie was Feuchtes aus die 
Und das Waſſer der Oaſe, 
| So ergießt der Rheinſtrom ſich 


| Naſe 


In den Main bei Bieberich. 
JIbberſchrift: „Der Schnupfen.“ 

Es iſt ein großer Irrtum, denGang 
der Geſchichte durch ein Schlagwort zu 
ändern zu verſuchen oder die Entſchei- 
dung der Tatſachen durch eine glatte 
Phraſe ins Gegenteil verfehren zur) 
wollen! | 


‚Zu’ bu redlib nur das beine, tu’3 im 
Ehhweigen und Bertrau'n; rüfte Ballen, baue , 
Steine! Gott, der Herr, wird bau’n”, beißt e8 | 
in Emanuel @eibel3 Eprüßen, 


! 


| Menn Du Deinen Garten 
|gräabit, vergiß nicht, die Negen- 
würmer zu jammeln. Bei den! 
vielen murnderbaren Hichenrezepten, 
Imit melden ım3 gegenwärtig er- 
Ifinderiihe Kocfünitlerinnen er» 
freuen, ſcheint es nicht aus- 
geſchloſſen, daß ſie auch aus dieſen 
noch eine wohlſchmeckende Fleiſch- 
ſpeiſe herzuſtellen wiſſen. 


um 


Solche Kunden verbitten wir uns! 


In einem von Menſchen überfüllten 
Geflügelladen kommt ein Herr an die 
Reihe, bedient zu werden. Der, ſchlag⸗ 
fertige und redegewandte Inhaber des 
Geſchäfts, ſchon verärgert durch den 
Mangel an Waaren und den Ueberfluß 
‚an fäufern, irant nad den Begehr 
des Runden. „Ab möchte gern eine 
Ijehr fette Ente haben,“ morauf der 
| Händler prompt erwideri: „Da müſſen 
Sie in 'ne Zeitungsredaftion geben.“ 


ae 


! „&laube, Siebe, Ireu’ und Pet, diefe bier | 
| baden fi fohlafen gelegt; Menmn fie werben 
! auferttegn, wird's in der Welt mit Redt aus 
I gehn“, fteht an einem Haule in Walde ger | 
| Törteben 

Ferien in Sicht. 
Noch ein Haar Monde, 
Tanıı rub ih mid aus, 
Und die Maichine, 
Die lab’ ih su Hand 


Mag dann drauf Flappern, 
Wer immer grad will, 

Ich liege im Graie 

Und freue mich Still: 


Tah die Kollegen 

Feſt ſchuften für mic 
Sy ein Gemütsmenſch, 
Jawohl, ſo bin ich ... 


— —— 
* Behufs Erawingung einer Lohn— 
erhöhung ſtreikten in Baltimore über 
2000 Arbeiter, welche in Dienſten 
der Stadt ſtehen. 
* Der amerikaniſche Kriegsſekre— 
tär Newton D. Bater wird am Mitt 


woch an der italieniſchen Front er⸗ ſchon von allen vier Fakultäten den 


Imartet. Er wird vdom Botſchafler 
'Dage begleitet, 


| 


Und ficher, Amor Fehrrt zuriid. | | 
|  Nacd dem Ueußern ift Haetel au) 
2 . ein andermal faljch beurteilt morben. 
| Wir emipfingen bie 
|Midette”, finden jedoch troß forgfältiger | 


—* A h * | | feinen 
Das Rublifum hat alle Urfache, fich zu beglüc- überzeugen, dat da vornehmlich; aus den Reihen pro- 


o0f” — „Lieder, die uns | 
Kriegddienit fingen, | 


enthält, vermögen | 


I 
} 


„Auch im ıınlerer Zeit foll e8 no Verloduns | 


Lebensla 
dieſem Biedermanne kam es äußerſt 


der Handwerksburſche erzählt hatte, 
er ſeĩ Wagenbauer, mußte Haeckel 


natürlich auch mit der Sprache über 
ſeinen Beruf herausrücken. „Anſtrei— 
cher bin ich!“ Damit wies er auf ſei— 
nen Malkaſten. Der Handwerksbur— 
ſche antwortete aber ganz treuherzig: 


g'ſehn hab.“ 


Es handelte ſich um ein nicht ganz 
ungefährliches Abenteuer, das er in 
Algier erlebte, wo man ihn, wie er in 
„Algeriſchen Erinnerungen“ 
erzählt, mehrmals für einen preußi— 
ſchen Spion hielt. 

Er fuhr im März 1890 von Oran 
aus mit dem Omnibus nach der zwei 
Stunden entfernt liegenden See— 
feſtung Mers-el-Kebir. Der einzige 
Mitreiſende war ein franzöſiſcher 


Beamter, der zunächſt mit argwöhni— 


Then Bliden fein germanifcies Aus- 


\fehen und das neben ihm Tiegende 
Skigzzenbuch muſterte und ihn dann 
auszufragen begann. Als Haeclel 
nun an der Küſte Pflanzen und In— 
ſekten fammelte und ſchließlich ſein 
franzöſiſches Reiſehandbuch aus der 
Taſche zog, ſchöpften zwei des Weges 
tommende Gendarmen Verdacht und 
unterwarfen ihn einem ſtrengen Exa— 
men. Haeckel bezeichnet dieſe beiden 
ſehr launig als „Severus“ und 
„Simplicius“. Sevetus führte das 
Verhör und fragte, wie ein „Alle— 
mand“ dazu käme, ohne beſondere 
Erlaubniß vom Generalgouverneur 
ein franzöſiſches Reiſebuch zu benüt— 
zen? Geradezu empört war er, als er 
bemerkte, daß „Monſieur le Pruſ— 


ſien“ in ſeinem Skizzenbuch franzö— 
hatte. 
ſich auf eine Bleiſtift⸗ 


ſiſche Feſtungen abgezeichnet 
(Das bezog 
zeichnung von Santa-Cruz, einer 
Ruine eines alten ſpaniſchen Fort3.) 
Ein altes anatomiſches Meſſer wur: 
de als „Dolch“ (alſo „verbotene Waf— 


fe“) konfiszirt. Dann ſah Severus 


Haeckel ſcharf an und fragte, in wel— 


chem preußifchen Regiment er gedient 


habe, um darauf, als Hoeckel erklär— 


te, er habe überhaupt nicht gedient, |, u u. N ER 
? ‘ im Nlter don 71 Jabren geſtorben iſt. 


den Gelehrten wegen ſeines „vollkom— 


men militärifchen Ausjehens“ für ei- | 
nen „preußiiäien Offizier“ zu erfläs | 
ren, der fich zum Spionieren in Ul- | 
Haedel 


gier aufhielte. Nun wurde 
zum Vorgefehten bed Herrn Seperus 
geführt, dem er falt feinen ganzen 
ıf erzählen mußte. Auch 


4 
4 


bedenklich vor, daß Haedel franzöſi— 


| Marne DR ı 5} { .| 
Ihe Pläne und Karten bei fich hatte; | St nerbaufe 10439 Mben 


er ftellie ihm im beiten Falle mehrere, 


Jahre Gefängniß in Ausſicht, viel— 
leicht aber würde er gar erſchoſſen 
werden, dann nämlich, wenn 
Kriegsgericht das verhängnißvolle 
Skizzenbuch vor Augen bekäme. 


Haecke! wandte natürlich ein, daß 


man ja Photographien der Orte kau 
fen könne, die viel genauer als ſeine 
Skizzen ſeien. Photographiren könne 


man ſo viel man wolle, war die Ant— 
wort, nur nicht zeichnen; beim Zeich— 
nen denke man ſich etwas, beim Pho-⸗ 


tographiren dagegen nichts. So ſpitz— 


te ſich die Situation immer mehr au, | 
und eine Stunde lang mußte Haeckel 


ſogar in einer Gefängnißzelle mit 
Gitterfenſtern zubringen, dann jedoch 
konnte er ſich durch einen Zeitungs— 
artikel legitimiren, 


halts auseinanderſetzte. Hierin ſtand 
außerdem die ungenaue Angabe, 
Haeckels Mutter ſei eine 
Franzöſin (ſie war in Clebe gebo— 
ren, das damals unter franzöſiſcher 
Herrſchaft ſtand) und damit ſchwand 
der letzte Verdachi der Spionage. 
Das beſte an der ganzen Suche aber 
war, dab mährend ter aanzen Zeit, 


die Haeckel im Gefängniß zubrachte, 


der biedere, bisher gänzlich ſprach oſe 
Simplicius auftauchte, wobei er ſich 
als Elſäſſer entpuppte, der im brei— 
teſten Allemaniſch plauderte. 


Im Jahre 1892 war Haecckel an 


der Spihe der Studenten von Jena 
nach Kiſſingen gezogen, um Bis— 
marck zu ehren, und bald darauf er 
widerte Bismarck dieſen Beſuch. Hier— 
bei hielt Haeckel eine Rede, in der er 
forderte, daß der eiſerne Kanzler als 
Menſchenkenner und Anthropologe, 
Geſchichtsforſcher und Bildner aka— 
demiſch geehrt werde. Weil er aber 


Ehrenboftor bejige, ſchlüge er folgen- 
des vor: „Wir Bier verfammelten 


„Des hab’ i mer glei’ dacht, wie i Di’ m 


richt, daß unſer gelichter Satte und 


das | 


ber einige Tage, 
‚borher im „Echo W’Dran” erichienen 


Imar und den Amel feines Aufent: | 
‚ Marfballtoon, oma, 


geborene | 


entflnfen ift. Beerdigung an Ton: 

nerötag, um 2:30 Nacht, von ber la» 

velle an 28. und Canal Str, mit Yutos 

nad dem DOalmoodb3.srtedbof, Um fill» 

led Beileid bitten die tratternden Hin- 
terbllebenen: 

Dertba Ruidr. aeb, Naas, Gattin. ran 

i Diathiida Weld und Wifred diuſch 

Kinder, dimt 


ee A, EI IR 
Todbesanzeige. 
Freunden und Velannten bie traurige 
Nachricht, bak mein lieber Nater 
Gherled E. Hufıher 
am 1, April 1918 im Ulter bon &4 Rad 
ten gefltorbei ift, Beerdigung aın Dort 
nerstag, den 4, April, 2 Uber Nachm., 
bom Zrauerbaufe in Morton Srode, 
Sil., mit Yutod nah dem Iuth, Ct. Wer 
m texdssticchbof in Miles Genier, SI._Um 
4 ftilies Veileid bittet der trauerndeSohn 
: Witliam H. Huſcher. 
bim 


I 2 

ı 6 . 
* Todesanseige. 

HFSreunden und Belannten die traurige 

BR Nochricht, dab unfer geliebter Gatte 

4 und Mater 

MR Herman G. Auofe 

am 31. März in Los Mrgeled 

geliorben ift igur 

ter, Um Stille Teiln 

trauernden Hinterblleb 

Clara Kunoke, Gattin. Emma Bopp und 
Dora Wieyer, Töchter, 


3 


3 


Salif,, 


| Todesanzeige. 
Steunden und Belonnten bie traurige Nads 
ı richt, dba unfer lieber Gatte, Vater, Bruder 
ı und Großvater 


, . 
ni 


| Herman Ehlers 
im Wlter von 78 Jahren nach Turzem Leiben 
| entidafen ift, Die Beerdigung findet ftatt amı 
ı Mittwoch, ben 3. April, um 3 Uhr Nabm,, bot 
| Trauerbuufe, 2121 Clifton Ude, nah dem 
Montroſe⸗Frledbof. Um ſtille Xetlnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
| Erneitina Ehlers, geb, Duncker, Gattin. Wi⸗ 
helm Ehlers, Sohn. Frau Lena Haffner, 
| Zocter. Henrn Hafiner, Schiwiegerfohn, Frau 
Auguſta Ehlers, Tchmiegertoßter, Adolph 


| Ehlers, Pruder, George Hafner, Enkel. 
| —— a 


— ————— 


Todesanzeige. 


FGreunden und Vekannten die 
eit. 

Eliſa Lehmpuhl, geb. Metlow, 
am Montag, den 1. April, nach lurzem Lelden 
im Alter von 70 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung —findet ſtatt am 


Donmnerdtag. den 4. Upril, um 1 Uhr Nachm. 


von Muehlboeſers Ktabelle, Belmont und Green— 

biew Mbe,, mit Autos nach Montroſe. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 

Fritg Lehmpuhl, Gaite. Frau Mary Schenk, 
Tochter: nebſt Verwandlen. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurl 

richt, daß unſer geliebter Gatte 

Heunry Nufbaum 


und Vater 


. 
Peerdinung findet am Donnerstag, den 
April Itatt, um 2 Uhr Nahım., vor Bırem 
Veftattungsfavelle, 1424 Darrabee Str 
dem Waldbeinwssriedhoi Yin fiilled 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Tanne Nuſſbaum, Gattin X 
Noia Vasner und Max Nußdaum, Kinder. 


dim 


Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach— 


+ 


Vater 


sitte 4 
noch 
Leileid 


John Rehm 
am 31, März 1918 entihlafen iit 
am Mittwoch, ben 8. April 
ue Meumit LAutos nach 


han Mi 
viideit DIE 


alwoods. Um itille Teilnahm 
trauernden Sinterbltebenen: 

Urſula Rehm, geb. Dengler, Gattin, Urſulag. 
Zahn, Frau Aunga Toorley, Jacobs, Fred, 
Catherine und Frau Mary Devorak, Kinder 


Todebanzeige. 


Vrogreſz League Nr. 8, United League of Mm. | 


Dorn Beamten ınd M 
Nahrit, daß Pruder 
Herman 
geſtorben iſt Beerdigung am Mittwoch 
3 Moril, bom Trauerhaufe, 21 
nach dem Monroſe⸗Friedbof. 
ſind erſucht, um 2;330 in der S 
nen, um dem verſtorbenen 
Ehre zu erweiſen 


itgliedern hiermit zur 


Ehlers 


Turs— 


sı Eilfton Ave, 


Me: n* 
Bruder 


%. Hoppe, Nräfident 
John Wulff, Sefretür, 


Todesanzeige. 


Freunden 


Alphonſe Betth 
entfhlaten Hit. Peerbigimg an 
3. Upril, 1 Ubr Nachm., 
4841 5, WMıbland Wpde,, mit 
woods, Um ftilles Beileid Bitten 
den Hinterbliebenen: 

Peter und Lern Bettn, ach 
Elſle und Roy, Gefchmilter 


die trauern— 
Haimann, Eltern. 
Zeitungen bitte zu lo— 
pivent, 


Todeßanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
riät, daß urfere liebe Mutter 
Ellza Roth 
7 JZabren ſanft entſchlafen iſt 
ng finder fatt am Bormerdia: 
Rahm, 2 Uber, bom Trauerbar! 
Melrofe Etr., nach mcordia. Um f 
Teilna bitten ı Aindcr: 
Emma Leis, Guſtave Roth. Foſephine Water- 
mas, Nuna Kewby, Alice Non. 
Neerdigumg pridbat, 


’ ar 
Alte 


han 
von 


Reer Mg 


tm 
Die 
S'RA 


ro 
Jile 


dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Melarnten die traurige Nach- 
richt, daß unſer vielgeliebtes Söhnchen 
Franz Kuch 
im Alter von 2 Zabren 6 Tagen geſtorben 
Veerdigung am Dienstag, den 2. April 
tiefbetrübten Eltern: 
fprany und Thereila Much, ped Pierikd. Emata, 
fyrancidfe, Augufta und Lillian, Schweitern 


Wieder eingetroffen: 


1918, 


+ 
s 


Die 


Illuſtrirter GermanlaKalender für 
gebunden 
Lahrer Hinkende Botte Weiter Kalender 


Koelling & Klappenbach 


Dentihe Buhhandlung, 


206 West Randolph Str. 


A| dem 


einsballe 


u a 


Bin 


traurige Nat» 
dat ımfere geltchte Battin und Mutter | 


e Na | 
ie 
ke 


ſaae Nußbaum, 


Beerdigung 
2 Uhr Nachm. vom 


den 


Die Veamten 
lle zu erſchei⸗ 
die letzte 


und Bekannten die traurige Nach-— 
richt, daß unſer lieber Sobhn und Bruder 


Mittwoch, den 
vom Trauerbaufe, | 
Autos rad Cat | 


baufe, 5620 Lafayette Ude, nad bem 47, 


| Angnit Strauß, nebit Hindern 


Wallace Ev, Depot, von da mit Eifenbahn nad | 


a 


| yricoHof. — Die Veamten 
find erfucht. fi puntt 9 1lhr In unferer Vers 
elnaufint-n, un der beitiorbenein 
Echmweiter bie legte Ehre au erwweifent, 

Intie Lange, Rräfibenttir, 
Margareta Peterfen, Setrotärin, 
Todedanzeige. 
Allen Freunden und Helannten die fraurlge 
Nachricht, daß es dem Herrn über Leben und 
od gefällen hat, unſeren geliebten 

ter, Bruder, Echwager und Ontel 
| Alphoͤnſe Bingeos 

am Oftertonntan Nadmittag 3 Uhr 25 Min. 
fein bimmilische3 Roi abzurufen, Die Bes 
erbinumng findet ftatt am Donnerstag, dei d. 
Ypril. Morgens 9:30 tom Trauerbaufe, 8253 
N, Drake ve, nad dem Ci. Malberts⸗Fried⸗ 
bot Um ſtille Teilnahme bittet die trauernde 
Gattin: 
Sophle Plugeoz, ges2. Fröhlle, Ftanzidka und 
Agnes Kinder. Louiſe Hahne, Schweſter in 
Deutſchland. 


it. Greenwoob⸗ 


Todedanzeige 

| Freunden ımd MWefannten bie traurige Nadıs 
| richt, dab unfer Iteber Sohn und Bruder 

| Hugo Brandt 

‚anı 1, Mpril 1918 im Alter von 45 Sabrest nes 
| ftorben ift, Beerdigung am Donnerstag, den 
| 4. April, 1:30 Nadm., bom Tiauerbaufe, 1037 
Trooſt Üve,, Foreit Warf, nad ber Waldheim: 
; tapelle. wo die Trauerfeier abgegalten mirb, 


im filles Deiietd bitten die trauernden St 


terbliebenen: 
Frederick Brandt, 

Frau Charles Nik, 
Schweſtern. 


Vater 


Freu 


Frau F. Hoenla, 
Anna 
dimi 


Todedanseige. 


dak unfer lieber Gatte und Vater 

Auguſt Teige 

dam 1. Urril im Ulter von 553 Jahren und 5 
Monaten ſanft entſchlafen jſt. 
Mutwoch, den 9. Upril, 2 Ubr Nadm., vom 


Saunfe 018 Dft 78, Etr, nad dem Dalmoodss | 


Friedhof, Um ftilled Beileid bitten die tiefbe⸗ 
trühten Hinterbliebenen: 

Aldertine Feige, geb. Zemte, Gattin. Aubolf. 
Auqut, Richard und Viola, Kinder, nebſt An—⸗ 
derwandten. 


| Todbesanzetge 
|  $reunden und Berannten bie Nasıriät, bat 
Iunfer lieber Sohn und Bruder 

erh U, 8. Greny 
am 50. Mära 1 
nung einer fröblichen Auferſtehung im Herrn 
entſchlafen tft, 


3. Adril, Nachm. 2 Uhr, bon 1486 N, Kolin 
Ave., nach dem Montroſe⸗Friedhof. 
Nudolf und Amalle Greuß, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Becrbigungdanzeige. 
Mflen unferen fyreunben und Belannten diene 
biermit zur Nachricht, daß unſer lieber Gatte 

und Vater 
| Guftan Lau 


am nüchiten Dontnerktag, den 4. etvril, Rachm, 


bon der Mommt Djibe Anyelle auf 
Bitte 


2 Ur 30 

ben „rieohetf dafelbit begraben wird. 

Irving Part Blob. Car zu nehmen, 
Bertha Lau, Gattin, nebft Ainbern. 
Konld Druck, Ehtweger, nchlt Kamille, 


— 


Dankſagung. | 


meinen innigitaefitblten und eraebenen Dant 


| angaufnreben file die fo nroke Teilnahme, die 
und bei dem Begräbnih unferer geltebteit Sat» | 


tin md Mutter 


Raftor 9, iBoeiter, foiwie für ben wefang und 
‚ für die bielon Veileib&bezeuaungen und praßt 
|vollen Blumenfvenden ıineinen tiefgefühlten 


| Sant, 
| EC. Reinhardt und Kinder. 
— 
Dankſagung. | 
Hiermit ſprechen wir unſeren beraliäften | 
! Sant aus allen Freunden, Velannten und Xer- | 
wandten für die rege Teilnabme und fhönen 
! Alumenfyerden beim DBegräbnit unferer lieben , 
Gattin, Tochter und Schwiegertochter. Moch⸗ 
mols unferen heszlichiten Dank. | 
Adolph Noah, Batte. Herr und Fran Leo Heif-; 
| ter, Eltern, Herr nu» Frau Michgel Mood, 
Schiwiegereltern, | 
Zur Erinneruüug | 
an meinen aelichten Gatten und unferen guten ! 
| Water, Shiviegerbater und Großvater | 
| Auguſt Blenkle, | 
geftorben am 2, April 1017, | 
tilt rubt dein Sera, bu bift gefcleben, 
er Sand entfiel der Wanderftab, 
u fihliefeit ein, Teint Abfchiebämort 
tonnteft du mehr reden, 
Und li dein Leiden bedt das Grab. 
Drum. was ift benn unfer leben? 
Wie die Blumen fallen wir ab, 
Und ba fommt ein raubrr Wind gezogen, 
Und ftärat cm in das fühle Grabv 
ie wohl bin ih doch nufgehoben, 
Wie wobl hat mich doch Bott beriorgt! 
ſich will dafür ihn emin loben, 
Denn ich war euch doch nur geborgt. 
Mein Gott bat nı!ch der Melt entwandt 
Und mir den Simmel zuerfannt 


Sur Grinnerung 


fter, Gattin und Mutter 
Gharlsite Ausdermühle, geb. Blenkle, 
geftorden am 7. Mat 1916. 
und Monate find berfloffen 
, rubſal und in Schmerz. 
zeit du bon m gegangen, 
8 bridt > fait das Hera 


“nn 

te 
J 
3 


6 und 

Dein Nild dit immer bei uns 

Bergeffen bift di nimmer, 

Ar leben mar noch in Einfamteit 

Und den deiner immer 

Gangz leife wollen wir um dich weinen, 
icht oren unferes Engels Rub' 

Bis Gott uns wieder wird verelnen 
Ind uns auch bedt die Erbe au. 


x 


or 
en 


ı Betvidmet bon ber traneritdenr Gattin 1md 
Mutter Fharloite Blenkle nebſt Geſchwiſtern 
und Töchterchen Margarethe. 


Zur Erinnerung 
wehmütiger Erinnerung gedenken wir 
des Todeetages unſeres vielgeliebten 
Tochter und Schweſter 

Sattte Gollwiner, 
die heile dor einem Nabre, am 2 
von uns geſchieden iſt 


In 
heute 


Es ſchmerat uns ſehr, daß du 

Dein freundlich Auge nicht 

ich ift dir nun ein beſfſeres Loos beſchieden, 
du DW tept mitgeteiit. 

Nun rube mir auch ern 

Petrübt an deinen Grabe fleb 

| Fir hoffen feit und alauben 

| Daß mir und einitmald wiederfeh'n. 

Nun rube fanft in deiner (Sruft, 

Vis dich Jeſus, unfer Heiland, ruft, 


Gemwidmet bon beinen trauernbert Brüdern 
Goltwiger und bon deiner dich nte bergeffen- 
den Mutter Mofe Halle, Blenmwood, City, Wis, 


mehr bei und weilt 
D 
Was Grolaudbt. tt Dir 
Vır fans ob 


n 


Gatten, | 


Drandt, | 


freunden und PBelannten die traurige Na. 
. | rich 4 


Beerdiaung am 


Abends 10 Uhr, in der Hoff⸗ 


Beerdigung ren Milttmoh, den 


&8 ift mir ein HSeraen&bebilrtniß, allen denen | 


Lontie Reiutzardt | 
I eriviefen murbe, Allen Verwandten, den vielen | 


i ; Breumden und Nahbarr, befonderd bem Herem | 


j | 
April 1917, | 


fo früh geißhieden, | 


! 


| Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Ghrlftian Auglin, 

| welcher Beitte dor wet Sabren, am 8, Mvril 

1916, geitorben tit, 
Zwei Jahr ſind nun verſchwunden, 
Seit, wir dich zur Ruh' gebracht; 
Es ſchmerzen tief die Herzenswunden, 
Die heute werden auf's Neue wach. 
We wand're oft nach jenem Orte 
Wo Frieden Hit auf dieſer Wel 
Und ſchmücke jenen Grabesbügel. 
Der alles, was ich liebt', entdält. 
| Voch immer kann ich's nicht verſteb'n, 
| Dah dur baft müffen von mir geh'ı 
| Schlaf“ wohl, ib aünne wir Die Mube 
| - „auD | 
| Stube fanft in feligem Frieden 


Dir, den im Tod mein Hera noch liebt 
8 uns elır Wiederfehen befchteden, 


| 


Gewibhmet don beiner lichen 
Gattin und Aindern. 


Bur Erinnerung 
| an unfere geliebte Gattin, Mutter ıınd Groß⸗ 
| mutter 
| Auguſta Panzer, 
ı weile am 2. Upiit 1917 felig im Seren ent« 
| f&lafen ift. 


Wir nannten ein Hera unfer elgem, 
zo treu ımb liebereich 

Tap Feine tat ihm gleichen, 

Es bettete uns ſo weich. 

Es war unſerer Mutter Herz, 
Dags treu au jeder Zeit 

Ins linderie uniere Schmerzen 
Und ftillte unfer Leid, 

ir fieben, wenn und barngte, 

| Un Diejed Hera als Mind 

| 63 tat uns Sicher belfen, 

1 Dar imm treu geiinnt 

| ttube denn num fanft im deinem Grade 
Bié wir uns einſtens wiederſeh'n 


| 


j 


Bon deinem Batten Henri Panzer, nebft Air. 
bern und Großlindern, 


| 


| — — — 


Sur Grinnerung 
on unferen Tiedben Gatten und Taler 
Herman C. Kohlſcheen, 
e dor einem Zabre. am 8. pri! 


7, geſtorben iſt. 


| 
| 
| 

| welcher heut 


| Lieber Gatte, teurer Vater, 

Net au früh derlieh’ft du ımE@ 

D, wie hart war doch bad Eheiben 

‚ wie i*mwer die Trennungsitunde. 

Jeden Tag wirit bu mit Echmersen 

| Mehr ındb mehr bon um bermißt, 

} 3 naogt das Leid an unferen Gerzen 

| Ob's andern auch nicht füdldar tft. 
Rude in Frieden! 


1914 


= 
F 


| Gewidmet bon beiner trauernden Gattin 
Minnie D. Koblihreen, nebit Schn Milforb. 
— — - - — — —— tft 


| Bur Erinnerung 
an ımfere geliebte Tochter 
Frieda Fett, 
die beute dor einem Sabre geftorden if. 
E8 weht m und ein beiliger Schauer, 
Wenn ivie nad deinem Grade aeh'n, 
| ws bricht unfer Hera in tiefiter Trauer, 
| Penn mir an deinem Hügel fieh'n, 
| as Auge weint, die Lippe aittert, 
| Wir fteh’n allein und tief erfhüttert, 
Es acht die Tostne auf und nieder, 
oh du, geliebte Toter, Febrft nicht 
wieder. 
Gewidimet von deinen bıch liebenden 


Eltern, Schweltern und Brüdern. 


Zur Grinnerung 
— an— 
Frieda Fett. 
geſtorben am 2. April 1917. 


— — 


So, Teure du haſt ausgelitten, 
Und fantit fo früh in's ühle Graß, 
Der Schöpfer ließ fih nicht erbitten, 
Der dir ein Sefferes Leben gab, 
Nude fanft! 


Zum Andenfen bon deiner bid ne bergeffenden 
Zante Augeuſte Kickbuſch. 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Michigan Ave, u, Nandolpyh Etr. Central 368, 


Bweiggeihäfte in der ganzen Etadt, 
Wir beiorgen die Deerdinung in jedem Detall. 


D. S. Sattler, Bräf. 
17ma3mit 


Memorial Park 


Der prächtige North Choze Friedhof, 
Bro Voint Mond und Sarrilon. eine 

halbe Meile weſtlich von Evanſton. 

4 Grebpläße mit vollftäntiger 

— — > ge ® - 

dauernder Pflege, 85675 

fo billig mie.... * 
Schreibt oder telephbonitt wegen weiterer 
Auslunft betreffs unſerer Spezial⸗Offerte. 

Haupt ⸗Offlee: Friedbof⸗Office: 
703 Marquette Evanſton, JIllinois. 

Vibg. Bone: 
Gintral 8320. Craniton 4268, 


- 


de 


Suf) Temple Thente 


Telephon: Euperior 4819. 


8: 


el.: 


p* tal,egla 


Dienstag, den 2. April: 
von rl, Grete Mener vom Babit- 
Theater in Mihvaulee, 


„HEIMAT.“ 


| Mittwoch, den 8. April: 

| 2 s . “ 

',, DasFrämein vom Globus“. 

| Donnerstag 4. April: 
„Das Blurnenboot“., 

Sonnabend, den 8. April: „Der Meiiter“. 


| Roranzeige: Mittwoch den 10. April, Benefiz- 
abend für Sand Zoder: Der Lebemann. 


' @aftipier 


_WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


eg 38 





National Zwei-Spulen 
Rotations-Nähmaſchine 


Warum Eure Zeit vergeuden, 
Bobbins aufzuwinden, wenn Ihr 


| Movor geißelt Gegner 


| Greift National Security League u. 


ſeine kapitaliſtiſchen Kritiker an. 


Reibt ſich an Landis. 


Straßenbahner 


J 


Abendpoit, Chicago, 


bältniffen un:ren Bürgern bie Rechte 


borzuentbalten, die ihnen in unferem 
großen Frreibeitächarter 


Geift diefes Stadiralsbeſchluffes 
feſten Fuß faſſen laſſen, und würde 
ein Veamter in 
Machtſtellung ſich die Vollmacht an— 


maßen, im Voraus zu entſcheiden, 


‚mal vbaſſiren, daß Sie von Bajonet- 


daß Sie es auf Anfug abgeſehen hät—⸗ 
ten, fo könnte es Ihnen ſpäter ein— 


garantirt 
ſind. Würde man den verderblichen 


vorübergehender 


—— * 


Dienstag, den 2. April 1918 


sad 


* 


Aus deutich 


® 


en Kreifen. 


Kircjeneigentum verfanft. — Bundestagiasung des N. A. Tur- 


nerbundes. — Ilnliebjame 


> ihäftsjubiläum. 


Entdeckung. — 5Ojähriges Ge» 
«€ 


& 
3000900999000020000000090 90004 E 


Milmwanlee Wis. -— Zivei 


} 


(bie Abhaltung einer Taafatung, doch 


— — 


OELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


Stabtoberhbaupt warnt 
vor Gefahren, die von Angriffen auf 
Rebefreiheit droßben. — Busbn preift | 
Patristismnd der Straßenbahner. 


die berühmte National Zmweis | 
Spulen Rotation? - Nähmafcdhine | 
mit einer Spule oben ımd ciner 


$1.50 Qualität ganzfeidene Taf: 


feta, fait alle Schatt., $1.29 


darunter Schwarz, Yd. 


ten bebrobt, daran gehindert mir- Todesfälle, die in beutjchen Kreifen murbe damals feine Stadt erwähnt. 


——— nz ey ; 5 . für Butterftoft nd Mi — 
den, fich in vielem, Ihrem Heim, das beſondere Teilnahme erwecdten, er- Louisville wurde in Betracht gezo— ee n 


fait Täınmtlihen Farben, 81 19 
* 


81.50 Oxalität Ihivere Seide Mef’aline 
einſchließlich ſchwarz, Vard | 


————— JE EEE 


unten belommen Zönnt? Seme | 
Heitbergeudung. Seine berdors 
bene Nähnrbeit. 


Bezahlt während Ihr 
naht — $1 die Wode. | 


Chicago Sewing 
Machine Exchange 


Tel. : Diversey 8377 
606 West North Avenue. 
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 Hur Anfertigung dieieg Männer 
Solf-Strumpies Nr. 11 
rechnet man drei Strang graue und 
einen Strang farbige Rolle. Man 
nebine Radeln Nr. 12. Dan 
Ichlage mit doppeltem Fyaden 
30 Mafchen an jede der drei 
Nadeln an. Stride vier 
Rippen, bei recht® drei und 
ImfS zwei nehme man far- 
bige Wolle. Mit einfachent 
Faden ſtricke zine rechts, 
Iints zwei Rippen imeit. 
doppeltem zaden und iarbe 
itride drei reits und zmei 
Iinf8 vier Rippen. Mit einfachen: 
Faden und arau itride eine rechts 
und eine lints 21, Zoll lang. Mit 
doppeltem Faden und Tyarbe jtride 
drei recht und zwei Iinfs, vier 
Rippen. Mit einfachem Faden und 
grau itride reht® ımd eine 
Iinfs, zwei Nippen. Mit doppelten 
saden und Farbe itridfe drei redıts 
und zwei Imfs, vier Rippen. Mit 
emfahen Faden und grau befeitige 
31 Maichen an einer Nadel, 30 an 
der zweiten und 29 an ber dritten; 
itride cine rechts ıımd eine IinfS eine 
Reihe. 

2, Reihe. Stride erite zwei 
Maichen zuiammen und be 
endige die Weihe. 


3.,4. und 5. Reihe, Stride 
eıme rechts, eine [inf3, 


eine 
Mit 


eine 


N 7% 
EL LDZH 
— — 


= fa Brno 9) 
6. Reiye. Stride eine reis, eine er F 
links. Stricke die beiden letzten EU EEE s 
Maſchen zuſammen. 

1.,8. und 9. Neibe. 
rechts und eine Iinfs, 
tortfabrend. 

Wiederhole die acht legten Reihen, 
bis 72 Maichen bleiben. 

Man nehme am Anfang und 
Ende jeder vierten Reihe ab, bi8 60 
Maichen bleiben. Fahre zur Naht 
fort ohne abzunehmen, biß ber; 
Strumpf 23 Zoll mit. 

Jerie. Sorgfältig die Rippen 
der Naht beadıtend, nebine man 15 
Maichen auf die erite Nadel. Stride 
zurüd, nehme 15 Maichen auf die 
dritte Nadel, indem man30 Maichen 
auf der vorderen Nadel läßt. 
Die erite Maiche ihlüpfend itrice 
30 Reihen und halte die Naht ein, 
inden man gleihmäahig eine rechts 
und eine links itridt. 

1. Reibe. Schlüpfe eine, itride 
15, itrife 2 zufammen, ftride eine, 
wende. 

2. Reihe. Schlüpfe eine, jtride 
4 links, 2 links aufammen, eine 
links, wende. 

3. Reihe. Schlüpfe eine, 5 rechts, 
ſtricke 2 zuſammen, eine rechts 
wende. 

4. Reihe. Schlüpfe eine, 6 links, 
jtricke links 2 zuſammen, eine links, 
wende. 

5. Reihe. Schlüpfe eine, 7 rechts, 
ſtricke 2 zuſammen, eine rechts, 
wende. 

6. Reihe. Schlüpfe eine, 8 links, 
ſtricke links 2 zuſammen, eine links, 
wende. 

7. Reihe. Schlüpfe eine, 9 rechts, 
ſtricke 2 zuſammen, eine rechts, 
wende. — — 

8. Reihe. Schlüpfe eine, 10 links, ſtricke eine Reihe. Wiederhole dies 
ſtricke links 2 zuſammen, eine links, Verengern, bis 10 Maſchen auf der 
wende. Vordernadel und 5 auf den hinteren 

9. Reihe. Schlüpfe eine, 11 rechts, bleiben, ſchlübpfe letztere auf 
ſtrice 2zuſammen, eine rechts, Nadel und ſtricke ab und nähe die 
wende. bleibende Oeffnung zuſammen. 
ö— — — — ea 

Arbeiten mit Sohdrud. zei melbete, von Ginbredern um 
Schmud und Kleidungsitüde im 
Werte von $10e0 beftoblen. wie 
Täter haben fich biöher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gemußt. 

Robert Halle, deiien Wohnung 
Nr. 430 Deming Place gleichfalls 
nad allen Regeln der Kunit geplün- 
dert murbe, beziffert feinen Verluft 
auf $420. 


linfs, jtride 2 
linf3, wende. 

11. Reibe. 
rechts, ſtricke 
rechts, wende. 

12. Reihe. Schlüpfe 14 
linfs, itricfe 2 Iinf3 zufammen, einc 
lin?s, wende, 

13. Reihe. Schlüpfe eine, 
rechts, ſtrickke 2 zuſammen, 
rechts, wende. 

14. Reihe. Schlüpfe eine, 
links, ſtricke 2 links zuſammen. 

15. Reihe. Stricke 16 übrig blei— 
bende Maſchen. Mit der linken 
Sand oder e Nadel nehme man 
15 Maichen der Seite der serie 
auf, „tippe“ 30 Wordermaicen, 
man nehme 15 Maikben an der 
anderen Seite auf, itride rundum 
zur eriten Nadel der zyerie zur 
dritten Maiche vorn, jchliipfe eine, 
eine rechts, ichlipfe die Schlüp- 
maſche über die geſtrickte, ſtricke die 
Vorderſeite querüber. An der zwei— 
ten Nadel, ſtricke eine rechts, ſtricke 
zwei zuſammen, ſtricke eine Reihe 
rundum, dann nehme man ab. 
Wiederhole, 15 Maſchen 
mijeder hinteren Nadel hat und 30 
an der vorderen. Stricke 56 Reihen 
oder ſo lang man es haben will, 
auf 2 Zoll für die Zehe. Um das 
Abnehmen für die Zehe zu be— 
ginnen, ſtricke man eine rechts, 
ſtricke 2 zuſammen, ſtricke bis zu den 
dritten Maſchen vom Ende. Schlüpfe 
eine, ſtricke eine rechts, ſchlüpſe die 
Schlüpfmaſche über die geſtrickte, 
ſtricke eine, mit der nächſten Nadel 
ne, ſtricke 2 zuſammen, 
ſtricke zur dritten Maſche, ſchlüpfe 
eine, eine rechts, ſchlüpfe die 
Schlüpfmaſche über die geſtrickte 


Schlüpfe eine, 
Stricke eine 2 zuſammen, 
mit der Naht 


— 
eine, 


15 


eine 


14 
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Ginbreherbanden maden die Nord- und 
Msrbmeitieite umiider. 

Die Polizei fahndet mit Bienen- 
eifer, aber biöher vergeblich, auf 
Einbrecher, die in den legten Zagen 
eine ungewöhnlich rege Zätigteit auf 
der Nord: und Nordweitfeite ent- 
widelt und reiche Beute ergaitert 
haben. 

hr Iehtes Dpfer mar Charles 
Joyce Threfher, Nr. 435 Surf Str. 
Mährend diefer Herr und jeine Gat⸗ 
tin einer Theatervorſtellung beiwohn— 
ten, verſchafften die ungebetenen 
Gäſte ſich Einlaß in die Wohnung, 
durchſtöberten jeden Winkel und ſtah— 
len Schmuck, Tafelſilber und Klei-— 
dungsſtüde im Geſammtwerte von gar Larſcheide, Nr. 878 George 
52000. Str. Der Koroner wird feftzuftel- 

Henry Kuehn, Nr. 4651 N. Laras |Ien haben, ob Selbfimorb oder un- 


* Beim Spiel in der Gaffe hinter 
der elterlihen Wohnung, Nr. 2881 
Milmaulee Une, fiel der pierjährige 
Ihomas Janehli von einer Kifte. 
Seht liegt er mit gebrochenem Bein 
im Gountyhofpitai. 

* An Leuchtgas erſtickt iſt der 4— 
jährige Grundeigentumshändler Ed— 


mie Straße, wurde, wie er der Poli⸗ glücklicher Zufall vorliegt. 


Eine Warnung, daß gewiſſe Be 


ſtrebungen, die Rede- und Verſamm 
lungsfreiheit zu beeinträchtigen, zu 


einem Verſuch, 


die Arbeiterorgani— 


ſationen zu ruiniren, führen fönn- 


ten, 


erließ Mayor William Hale 


Sie ſich erbaut haben, zu berfam: | eigneten fih in ber legten Woche, gen, und ein kürzlicheg Schreiben ber 
| 


Thompſon geſtern an mehrere tau=| 


‚jend Mitaliever der Straßen- 
Hochbahnerverbände 


in einer 


ſprache, die er bei der Einweihung 
des neuen Hauſes der Straßen- und 


Hochbahnerverbände 
| In 


an Aſhland 
Ave. und Van Buren Straße hielt. 
ſeiner Anſprache griff 
Stadtoberhaupt die National Se— 


und! 


An-⸗ 


meln. Karl Labude, ein alter Schleſier von 

„Es iſt verſucht worden, die Hand⸗ Geburt, der ſeit dem Jahre 1867 hier 
lungsweiſe des Stadtrats damit zu wohnte, ſtarb im Alter von 78 Jah— 
rechtfertigen, daß die Nation ſich im ren. Er betrieb an 40 Jahre auf der 
Krieg befindet. Die Antwort da-Südſeite ein Schuhgeſchäft und ge— 
rauf iſt vom Bundesobergericht vor hörte, zu den Mitbegründern der 
mehr als fünfzig Jahren gegeben lutheriſchen Martini-Gemeinde, einer 
worden in einem Fell, der ſich zu- Tochtergemeinde der Stephans Ge— 
trug, als die Nation einen Riefen- |meinde. — Im Alter von 77 Jahren 
tampf um idre eigene Erhaltung |ftarb Geo. Albert, hier geboren und 
führte. Ir aller Ueberlegung ent= ausgebildet, ber Leiter der MWlbert 
Ihieb der hohe Gerichtäbof, mie! Gieheret, der 1876 zum Staatsjena= 
folgt: „Die RVerfaffung der Vers tor erwählt wurde und 2 Termine 


‚einigten Staaten ift ein Gefeg für in ber Ajfembiy diente. Auch in ben 


daß | 


cutity Leaque und den Präfibenten | 


ihres biefigen Zmeigverbande, 9. 9. 


Merrid, Bundesrihter K, M. Lane | 


dis, feine eigenen Sritiler in Kapi« 
taliltenfreifen und die großen Zeis 
tungen auf3 Schärfite an. Er fa: 
ratterifirte die National Gecurith 


League als eine freiwillige Vereini 


 när&forporation, 


Mann 
F | Wenn 
Gegenwart in Betracht zieht,“ 
„ziemt ı 
\e3 fih für die Wrbeiterfchaft, ihre 


' 


! 


| 
| 


gung, bie fich zum großen Zeil aus 
Milltonären und ihren hochbezahlten 
Anmälten zufammeniete, und ben 
Prafidenten des biefigen Yineigper- 
bande der Liga, Merrid, ald „den 
Mietling von Urmour & Eo., einer 
ber großen Schlahthaugfirmen, bie 
aus dem Krieg in Europa Profite 


‚von Millionen gemacht habe”. Bun= 
desrichter Landis 


lennzeichnete der 
Mayor als „den kleinen Richter, dem 


richterliches Temperament u. Gleich— 


gewicht in großem Maße abgehe, der, 
wenn die Zeitungsberichte 


geweſen ſeien, verſucht habe, die Be— 
wohner 


einer Nachbarſtadt zu ge— 
walttätigen und ungeſetzlichen Hand⸗ 
lungen aufzuſtacheln, und deſſen 
Bruder Jahre lang Lobbyiſt für die 
Dupont Powder Co., eine Millio— 
geweſen ſei, die 
Millionen über Millionen aus dem 


Blutbad und Elend in Europa ge— 


macht habe.“ 
Mayor warnt Arbeiterſchaft. 


korrekt 


Straßenbahner 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
t 
I 
' 


| 


' 


' 
| 


Manor die Unruben in Springfield | 
im Vorjahr an, in deren Verlauf ein | 


ben STod gefunden habe. 
man einive Shumptome ber 
er⸗ 
klärte das Stabtoberhaupt, 


Blicke auf das Kardinalprinzip der 


Redefreiheit zu richten, 


deren eingeſtandener 
Dahinter ſtecken dieſelben 


die Euren Mayor verfolgen mit der 


ingeſtandenen Abſicht, ihn zu ent⸗ 
ehren und aus dem öffentlichen Les 
Im letzten Herbſt 
unſerer 


ben zu treiben. 
verboten die Behörden 
Schweſterſtadt Springfield eine 
friedliche Verſammlung von Vertre— 


tern der Arbeiterſchaft, weil, ſo hieß 


es, befürchtet wurde, ſie könnte zu 
Ruheſtörungen und Blutvergießen 
führen. Die Vertreter der Ar 
beiterſchaft beteuerten, daß ihre Ab⸗ 
ſichten friedfertig ſeien, beſtanden 
auf ihrem verfaſſungsmäßigen 
Recht, ſich zu verſammeln und An— 
gelegenheiten zu erörtern, die für ſie 
von Wichtigkeit waren, und organi— 
ſirten eine Parade nach einem öf— 
fentlichen Park. Sie wurden aber 
von einer Kompagnie Miliz ausein— 
andergetrieven. Einer der im Zug 
Marſchirenden, der ſich die ameri— 
kaniſche Flagge umgehängt hatte als 
Symbol ſeiner verfaſſungsmäßigen 
Rechte, wurde erſchoſſen. Die Kugel 
ging durch die Flagge, die, wie er 
gelehrt worden S 
war. 

Stadtrat und Oberbundesgericht. 

„Kurze Zeit ſpäter nahm der 
Stadtrat gegen meine ernſtlichen 
Vorſtellungen einen Beſchlußantrag 
an, in dem er ſich anmaßte, den 
den Gouverneur von Illinois, den 
Mayor von Chicago und gewiſſe an— 
dere ftadtiiae und GCountnbeamte au 
ermächtigen, unter aemilien Ber: 


mar, em 


Seilt Aopfmeh ohne 
Ginnehmen von Medizin 


Edimerzbnfte Angriffe abgewiejer 
ohne innere Behandlung durd; 
Sloan's Liniment. 

Mel größeres Vehagen, als fich bes 
freit fühlen von jenen pohenden, anbal» 
tenden Schmerzen in Hirn oder Schlä- 
fen? Sind fie neuralgtih, befänftiat 
und bejeitigt fie prompt Sloan’3 Lini- 
ment, wenn auf die Ichmerzende Ztelle 
oder entlang der Stirnnerben aufges 
tragen. Oftmals verichmindet Kopf- 
teh, menn das Blut vom Gehirn durch 
das gegenreizende Sloan's Liniment 
hinten am Genick, am Rückgrat 
oder an den Füßen weggezogen wird. 
Ntopfmeh tit auf ein Enmptom von ber= 
Idiederen förperlihen Störungen, fein 
toiederboltes Wufrreten mag ärztlichen 

Nat erforbern. 

‚ges it umnötia, SIoan’3 Liniment 
einzureiben. E8 dringt jchnell ein und 
‚bringt fofort Linderung. Bei anderen 
Formen bon Neuralgie und Rheıumas 


denn wir 
haben jet in unferem Land eme| 
| Bropaganda, 
Zweck e3 it, die Nebefreiheit zu bes) 
ſeitigen. 
Elemente der kapitaliſtiſchen Kreiſe, 
13 | 
eine | 


Schutz 


tismus, Hüftgicht, Verrenkungen, Zer⸗ 


xungen, Beulen und allen äußerlichen 

Leiden, berfhiinden die audfendften Ehmer- 
um bor feinem fchnellen, befänftigenden Ein: 
uß. 

Sloan's Liniment iſt reiner als ſchmieriges 
Rflaſter und Salben, da es die Haut ticht bes 
fledt. Slaſchen reichlichet Größe überall bei 
ben Apothelern. ws 


— VV 
— ———— 


— [[ 


ve 2 die Freiheit der Menfchheit in dieſer 
Als ein Anzeichen dafür, was den Welt aufs Neue zu fichern!“ tuirte fie fich 
ı Ürbeiterverbänden drohe, führte der, tuirte ſie ſich 


Herrſcher und Volt, gleichbedeutend Vereinen, denen er angehörte, wur— 
in Krieg und Frieden, und ſchütßt den ihm mehrfach verantwortungs— 
alle Klaſſen der Bevölkerung zu volle Aemter übertragen. 
allen Zeiten und unter allen Verhält:| Mayville, Wis. — Der Deut— 
niffen“. ſche Frauenverein, der das Ziel ver— 
Busbys Anſprache. folgt, den Graceland Friedhof auszu— 
Nah dem Mayor, deſſen An- ſchmücken, wird in dieſer Woche 
ſptache mit großem Beifall aufge-⸗ ein großes Kartenfet veranftalten, 
nommen worden war, ſprach Präſi- deſſen Reinertrag dieſem edlen Zweck 
dent Leonard A. Busby von den zu Gute kommen ſoll. 
Straßenbahngeſellſchaften, der ſchil- B. J. Huſting, Präſident der 
derte, welche Opferfreudigkeit die „VLanner Company“, und Heraus— 
in dieſer für das geber des „Dodge County Banner“, 
Land ſo kritiſchen Zeit an den Tag giebt bekannt, daß mit der Nummer 
gelegt hätten. Er appellirte an ſeine vom 28. März die Zeitung en 
Zubörer, die Armee in yrankreich wird, in beutfcher Sprache zu erfchei= 
nah Kräften zu unterjtügen, und nen; fie wird fortan englifch heraus 
überreichte eine „Serpice Flag“ für | gegeben werden, „um Stadt und 
das neue Heim der Sirafenbahner. | Iimgegenb da® zu geben, was fie 
Die Fahne weilt 565 Sterne auf, je | lange entbehrt.“ 
einen Stern für jeden Strafen Cincinnati, D. — Der Ver: 
babner, ber fich bei der Fahne befin- kauf des Eigentums der beutjchen 
det. „Suft eines Zönnen toir tun,” |evangelifchen Matthäus - Gemeinde, 
erklärte Präſident Busby, deifen! das einen Wert von über $45,000 ge- 
Ansprache ebenfall mit vielem Bei |gen $11,000 Schulden hat, ijt nun 
fall aufgenommen wurde, „und das |pon den noch übrigen 23 Mitgliedern 
ift, durch Wort und Tat in jeder hefchloffen worden; her Erlöß aus 


möglichen Weife die Regierung zu dem Verkauf wird unter andere Ge: , 


träftigen und auf biefe Meife zu meinden verteilt werden, umd gimar 
zeigen, baß iwir unfer Zeil tun, uns 'im Verhältniß zur Zahl der ihnen 
fer Heer in Pranfreih zu unters |Heitretenben Mitglieder. Als Grün: 
fügen. Segen Sie jevem Gerücht, der der Gemeinde am Anfang ber 
das jih gegen die Regierung richtet, | 40er Kabre gilt Paftor Franz Ra: 
einen Dämpfer auf. KHelft unſerem ſchig, ein Dreßbener von Geburt; 
Heer, ben Srieg zu gewinnen! Helft, nach manderlei Stürmen, die über 
die Gemeinde hereinbrachen, refonfti- 
im Nahre 1862 und 


——— — haute ihre Kirche im Jahre darauf. 


(GSuür die „Abendpoſt“.) 


Unſer Hausgarten 
1918. 


XXI. 


Ton %. %. Moatenaerd. 


Nachdem mir fomit Die 


in 11906 die num aufgelöfte Gemeine. 
Eleveland, OD. Mit Herman 
Fritz, der infolge eines Unglüdäfal- 
‚les im Alter von 91 Jahren ftarb, ift 
der älteſte Deutſche der Stadt ins 
Grab geſunken. In 
Strelitz geboren, kam er vor 60 Jah— 


aulge | ven mach feiner neuen Heimat. “ Cr 


meinen Ausführungen über bie ere deborie feit vielen Jahren dem deut— 


folgreiche Gartentultur beendet has 
ben, tommen wir nunmehr zu ben| : m. 
Regeln, die für den Anbau ber eine| an re 
Inen Gemüfepflangen gelten. Wir 

pen A — Itäglichen Ausgabe betont die Toledo 
wollen da die einzelnen emüſe⸗Gpreß 8 er eis Nachdrud 
pflanzen der Reihe nad befprechen. | 5 Be ee ie * 
Anis. — 

ift 


Ichen Pionierverein ala Mitglied an. 


Wochenblatt durdaus nur bis zum 
einjährige | Ende des Krieges Geltung haben 
derfelben | foll. 

Akron, O. Auf Erſuchen meh— 
Vertreter des Kriegsrats— 


Der Anis eine 
Pflanze. Die Blätter 
werden zum Garnieren von Schüſ- 
ſeln und Platten benutzt; aus dem rerer 
Samen wird Anisböl bereitet. 
Anis wächſt überall und gibt meiſt der Stadtverband entſchloſſen, das 
immer einen guten Samenertrag große Rote Kreuz Feſt auf den 26. 
Vor der Ausſaat ſollte der Anis- Mai zu verſchieben, in die Eröff— 
ſamen eine Nacht hindurch in Waſ- nungswoche der Rote Kreuz Kam— 
ſer eingeweicht und dann dicht aus⸗ pagne. 

geſät werden. Die Aniskultur iſt i- Louisville, Ky. Die Louis— 
deſſen nicht ſehr gebräuchlich. An- ville Turngemeinde hat beſchloſſen, 
ders verhält es ſich ſchon mit der die Bundestagſatzung des Nordame— 
Artiſchocke. rikaniſchen Turnerbundes zu über— 
Artiſchocke (Artichoke). nehmen, und zwar in Vereinbarung 
Die Artiſchocke verlangt einen rei— | mit einem Befchluffe, ber DER REDEN 
DEE 3 u Jahren auf der Bundestagſatzung 

chen, tiefgründigen, ſandigen Lehm— * 
2 ngenommen wurde. Belanntlich 
boden und eine reihliche Düngung aibernahm die Turngemeinde bor ei- 


i Stallmift. Die; : ‚ 
a een ALL, Qu |igen Jahren, Die dad 


den genügend erwärmt bat, um eine 
fchnelle und energiiche Keimung bes 
Artiihodenfamens im Frühjahr zu 
Ifihern; fobald fih am jungen 
'Pflängchen drei bi3 vier Blättchen 
gebildet haben, fann man das Ver— 
pflanzen vornehmen; die jungen Ar— 
tifchodenpflangen merden alsdann 
in Reiben mit brei Fuß Abltand 
und mit zwei Yu Abfitand in ben 
Reihen ausgepflanzt. Es ift wohl 
zu beachten, daß die Artifchode erft 
im zweiten Jahre zur Verwendung 
reif wird; in kälteren Klimaten muß 
ihr daher ein genügender Winter— 
ſchutz durch Bedecken zuteil werden. 
Nördlich der Grenze, auf der man 
ſchon mit Zerotemperaturen im 
Winter rechnen muß, alſo auch für 
unſere Gegend, iſt die erfolgreiche 
Artiſchockenkultur ſchon ſehr proble— 
matiih und bat deshalb im allges| 
meinen zu unterbleiben. Nachdem 
man dort, mo bie Kultur der Arti— 
ihode unter den vorherrfchenden Eli- 
matifchen Verhältniſſen angänatg 
ift, einmal einen auten Bejtand bie- 
fer außaezeichneten Gemüfepflanze 
erzielt hat, fann man jedes Jahr 
lange Zeit Hinburh eine Neuans, 
pflanzung oder Berjüngung in ber 


Beichluffe, damig die Zagfagung in 
Verbindung mit dem Bundes-Turn- 
'feit in Brooflyn abgehalten werben 
tonnte. Später wurde die Tagfat- 
zung abgefagt, und eine fürzliche 
Bundes-Abitimmung befürmortete 


der Pflanze bilden kann, jo werben 

die Artifchodenpflanzen fortfahren, 

folhe „Ballen“ neu zu erzeugen, fo» 

lange e8 die Witterung nur zuläßt. 
Die Jeruſalemartiſchocke. 

Die Jeruſalemartiſchocke iſt eine 
ſehr nützliche und ertragsreiche 
Pflanze, die in jedem guten Garten— 
boden vorankommt. Sie wird mit 
drei bis vier Fuß Abſtand im Qua— 
dratverbande ausgepflanzt, und 
zwar legt man beim Pflanzea in 
jeden Horſt oder „Hill“ drei bis vier 
Knollen. Gebraucht man zum Pflan— 
zen große Knollen, ſo werden die— 
ſelben in gleicher Weiſe vor dem 
Auspflanzen in Stücke zerſchnitten, 
wie die Kartoffeln. Die Jeruſalem— 
artiſchocke wird im Frühzahr ge— 
pflanzt, ſobald der Boden genügend 
ſich erwärmt hat; darnach wird ſie 
ge er ‚in gleiger Meife kultivirt wie W:a:s- 
Weife pornehmen, daß man Seiten= |yyrn. Mit einem Pint Jere falem⸗ 


choößlinge der atten Pflangen nimmt artifchogenknollen, die man in kleine 


und neu auspflanzt. Erfolgt teine| , u * 
Verjüngung in dieſer Weiſe und |" Tugenftüde seergmitten hat, tan 


auch feine Neuanjaat, jo bringt das — — ng ar 
alte Artifchodenbeet zmar noch meh: | . — 6 def d im Ott * — 
rere Jahre hindurch Frucht, aber die | 1% emartifchode Bw 6 * = a 
„Ballen“ ‚die den Ertrag darfiellen, | ZUM Gebraud, ‚Dieiten « gehen eit 
find dann bo nicht mehr fo aroß ben unb iwerben zu irgend —“ 
und ſchön wie bei den jüngeren | IM Verlauf des Winters ausgemacht. 
Pflanzen. Der „Ballen“, eigentlich Yielen wird bie Jeruſalemartiſchocke 
die Blütenknoſpe, iſt derjenige Teit beſſer als Helianthum bekannt ſein. 
ber Artifchode, der Verwendung fin- Der Spargel (Nivaragıs). 

det; diefe „Ballen“ müffen, deshalb | Der Spargel tft viel helummier 
'eingefammelt werben, bevot jie fich und michtiger al& irgend eine der 
‚zur Blüte noh entmideln fönnen. fchon vorher genannten Gemüje- 
Pakt man genau auf, daf jeder ein pflanzen. mn früheren Yahren hat 
zelne erjcheinende VBallen entfernt | man zwar den Spargel ausjchliefjlich 
wird. ſodaß fich im Verlauf der als ein Luxusgemüſe für den Tiſch 
Saifon nirgendwo eine Blüte auf!ver reihen Leute bewertet, aber heute 


Paſtor F. W. Bertram bediente feit 


Medlenburgs | 


Der Komites der Handelskammer hat ſich 


nahm ſie ſpäter Abſtand von dieſem 


— — — — — — — — — 


Vorortsbehörde erſuchte die Turnge— 
meinde, die Tagſatzung zu überneh— 
men; dieſelbe wird wahrſcheinlich im 
Herbſt ſtattfinden. 
Dettroit, Mich. Verſchiedene 
„alte Herren“ machten in letzter Zeit 
die unliebſame Entdeckung, daß ſie 
entgegen ihrer Annahme, amerikani— 
ſche Bürger zu ſein, das Bürgerrecht 
nicht beſitzten; ſie mußten darum im 
Bundesmarſchallamt um Erlaubniß— 
ſcheine für feindliche Ausländer ein— 
kommen. Ewald Schölke wohnt ſeit 
20 Jahren im Land und gehörte 
mehrere Jahre hindurch der amerika⸗ 
niſchen Armee an. — Friedr. Gercke, 
der vor 64 Jahren, in ſeinem ſieben⸗ 
‚ten Lebensjahre, mit ſeinen Eltern 
ind Land fam, und deffen Vater im | 
'Vürgerfrieg mitgefämpft hat, fonnie | 
‚nicgt nachweifen, daß fein Vater je 
‚das Vürgerrecht erworben hatte. 
Mehnlich eraing e3 Nicholas Grift, | 
ber jet 73 Sabre alt ifi und in! 
‚vielen öffentlichen Wemtern mit Eh- 
‚ren gebient hat. — Der üältefte war | 
‚ber Sijährige Greis Yerdinand Ne: | 
ımik, ber fhon an 60 Jahre in hiefi- | 
'ger Stabt wohnt. | 
New Dort, N. Y. Der Frans 
‚fen = Unterftüßungsverein Norddeuts | 
fher Bund Nr. 1 hat am Sonntag |” 
das 5Ojährige VBeltehen mit einem ||| 
Treitbantett gefeiert. | —22* 
Brooklyn, N. Y. Im Alter J— a Ze 
ven 68 Yahren tft ber —*—— nel nt neh Yen 
Deutfehameritaner Yofeph Göp, der aduuıı Meine‘ Iewen, 
'befonders an allen mohltätigen Ver- ||| Stortening, — ©, }e 
'anftaltungen lebhaften Anteil nahm || gerrier Wille.’ 'euaperaten,. 
und einer großen Anzahl von Ber: | . 
einen angehörte, geftorben. Er... 


Franz. Gingham, 
feine Qualität für 
Mädchen⸗ und Da— 
menkleider, 32 Zoll 
breit, gute Muſter, 
Yard 


Madras 


$1.50 Qu 


ben, alle 


Amerikaniſches Galico au 
ö 


in aflort. Muitern, 


gute Oual., Sie 


12 Wt., N. 


fhmer geldpert, 18 Wert, — 
Vard 123€ 
Kurzwaaren 
Ze Kings Naähfaden, ſchwarz 2 
und weiß, jpez. die Epule.. c 
8c PBerlindpfe, Tutendb zu....dc 
10€ Korietichnur, 5 Darbs für dr 
3e Stednabeln, dad Bader zu 2c 
7c Sicherheitsnadeln, 
—| da3 Dugend au 
10c Rinder: Strumpfhalter 
in allen Größen, Raar.. T3c 


12 Quart galvaniſirte Waſſereimer, 
Holzgriffe an Bail, reg. 

60c Wert, zu 

6 Fuß Trittleiter mit helf f. Eimer, 
reg. 52.59 Wert, 


Groceries 

Glain GreameryBut- | 
43c rüben, per 

Pfund zu... 
Eva 

Seife, 


10 Stüde an 


3C 


Nentufy Welle, volle 


— — 
Sic: 


bobe Büche 
3 Büchfen f 


Martinzpille NR. Y. Dief cn 
 Schullehrer-Konvention der lutheri= 
chen Miffourt Synode taate lebte 
Woche hier. 

Nemwart, NR. %. Der Gefangver: |! 
cin Phoenir veranftaltete am Ofter: | 
jonntag unter feinem Dirigenten! 
Emil Lender fein großes Trrühjahrds | 
fonzert, das eine reiche Fülle deut: Die Vewohner eines in Brand geratc- 
icher und enalticher Lieder auf dem nen Gebäudes mürjen eiligit flüchten. 
Programm auftvies. | Feuer, das heute zu früher Mor- 

Dapenport, Ja. Große Teils — im zweiten Stockwerk des 
nahme erfuhr Henry Sinbt, ein ges | preiftäcdigen Gebäudes 3001 Weit 
\borener Holfteiner, bei feinem 97. 99 Strake ausbrah, griff mit gro- 
‚Geburtstag. Er tam Anfang ber 50er | nor Geſchwindigkeit um fich und er- 
Jahre nad) Amerika. | taßte ſchliehlich den Dachftuhl. Die 
Henry Korn, der im 80. Lebens | pre; in dem Haufe mohnenden Yami: 
‚jahre ſtehen de Präfibent des gleichna⸗ ien mußten, nur mit dem Nötig- 
‚migen Bädereibetriebes „en gto8, | sten bekleidet, auf die Strake eilen, 
feierte mit feinen Söhnen im Kreis nd mehrere Rinder muhten von 
‚feiner Angeſtellten das Sojährige hren Eltern binausgetragen mer 
Seihäftsjubiläum im Speifefaal des | yo, Mile entfamen unverfchrt. 
Sommercial Glubs mit einem folen- | Der Yrandinfpektor hat eine Unter- 
ı nen Bankett, an bem = 70 Perjonen ſuchung über die Entſtehungsurſache 
teilnahmen. Henry Korn iſt ein eg euers, durch das ein Schaden 
treuer Freund der Dapenport Turne | on, annähernd 84000 angerichtet 
‚gemeinde und biente berfelben 7 Jah: de eleitet 
're ald Schriftwart de Verwaltungs- BE OR — 
rats. An der Errichtung ihrer großen 
Halle vor 37 Jahren war er lebhaft | EEE 
 mitbeteiligt. | 


Auftin, Terad. Im Unter: 


Lit 


Keiner Wind 
®in, per 


Honig und Wein — 
Flaſche zu.. 


ver Flaſche zu.... 


Wird unterfucz. 


= 


baufe der Legislatur ijt die Refolus | 
tion, melche den Gouverneur auffor-| - 
bern follte, der Legislatur die Frage | getern U ner 1 zer 
der Abſchaffung des deutſchen Unter- — u —— — 
Bere ———— der OT ' 
richt3 in allen Staatsfhulen zu uns |yerfieg und 30 NYahre lang, im Ges 
terbreiten, mit 72 gegen 28 Stimmen | bäude 1263 Elgbourn Ave. eine Weits 
verworfen worden. und Spirituofenhandlung betrieb, Der 
> , !WVerftorbene, der aus Neufirden, Hei- 
San Franzisto, Kal. Amen, itammte und Wittwe, ſowie zivei 
Diterfonntag hat ber [hmwäbifche Lie- | Söhne md eine Tochter hinterläkt, zog 
'berfranyg im Auditorium bes Deut: ae * un 
t Set rivatleben urück. Die Beerdigungt 
| Ken a oe | findet am Donnerstag Nachmittag 2 
— — ae Uhr don Burmeijter3 SNapelle,“ 1424 
‚Dirigenten fromm mit einem Chor! 
‚bon 75 Stimmen zur Aufführung | Waldheim ſtatt. 
gebracht. | — 
Willtam MWindler, der in beutfchen ı Gjarnedi blitt ab. 
' Kreifen befannte Mitinhaber ber En: | — u. 
Brauerei, —* bei einer Der ſchulrätliche Liegenſchafts— 
Maͤlzſtauberploſion ſchwere Brand- ausſchuß lehnte geſtern einen Antrag 
wunden, die feine Ueberführung in Schulkommiſſär Czarneckis, Kandi— 
das Deutſche Hoſpital erforderlich daten für politiſche Aemter nicht zu 
machten. geſtatten, bei der Einweihung von 
Schulen Anſprachen zu halten, ab. 
re ; = Echulkommiſſär Arnold wies darauf⸗ 
iſt erfreulicherweiſe der Spargel em Hin, dah ein derartiger Beichluß es 
Xoltögemüfe im beiten Sinne des indem Mayor unmöglicd machen wür- 
Wortes  Hierzulande geworben. | pe, bei derartigen Gelegenheiten zu 
Außerdem wird der Spargel vielfach | iprechen. 
als ein vorzügliches Nahrungsmittel Bei der Einweihumgsfeier der 
für Krante und Genefende empfob- | Bell Schule am 12. April wird 
ie. . . ,.‚Merander Bell, der Schöpfer des 
| Der Spargelzücter bejchafft Trch | modernen Telephoninitruments, die | 
feinen Vorrat an Spargelpflanzen | Hauptrebe halten. | 
nah zwei verfchiebenen Wiethoden. — — | 
‚Entweder fäuft ober fammelt er| * In einem Anfalle von Schwer⸗ 
Samen, aus dem er ſelbſt die jungen mut machte bie 
Spargelpflanzen heranzieht, oder er Eliſa E. Roth, 


79jährige Frau 
Nr. 515 Melxoſe 


tauft bie jungen Spargelpflänggen | Str., mittelö Leuchtgafes ihrem Da- | die VLotterie geweſen und was die 


entweder vom Händler 
bom Züchter. 


oder bireft fein ein Ende. | 
‚sm allgemeinen fün-| * Der 56jährige Arbeiter Martin | 


für Männer, 


webtes Madras, — 
beſte waſchbare Far— 


890 


Craſh Handtuchzeug, mit rotem Rand— | 


$1.89 


Zwiebeln, Gelb- ud 


Giaiiie, 
10 Etüde für 


- Im Wlter von 71 Jahren verftard 
jemer Wobnung 4317 N.) 


Zarrabee Etr., aud nah) dem Friedbofe | 


| Richter 


Gebleister Musiin fon» i 
ce Qualität, enthält fee 


ne @tärle, 19c 
"ert, zu. 153c 
Nainfoot Union Suite 
fiir Männer — Tde 
Qualität ®. ©. ©. 
Style, farrirt' u. ges 
itreift, mit verftärf- 
tem Elaitic Bein ur. 
Sitz, jeder 


Semden 


alität ge 


Größen — 


Valmolive Seife, 
ſonſt 12356c, zu 


Schürzen fur Kinder, von feiner Dualtıät 
fans, Rercale, großed3Sortiment 45e 
von Ethled u, Mufiern, 5Pc ot. 

KRorfes Schüger fr Damen, von guter 
Qualität Gambric, mit Syigen 19e 
und Etideret garnirt, 29c wert, 

(2 an jeden Kunden.) 

Korieis für Damen, von aan ee 
Coutil gemacht, ſchwere geſteift 
und 4 Strumpfbänder, 81 Wt., 49€ 

GinghamKleider für Ainder, gute Fai- 
fons, in allen Größen, neıeite Mlaid- 
Mufter, Werte Bid 75c, 
fü 


Hausausstattungs-Artikel 


Grau emnillirte Topidedel, in allen 


Größen, Werte bi3 zu Böec, 15e 


fpegiell zu 
Grohe galvanifirte Waihzuber, Drop 
Griffe mit Wringer Yubehör, reg. 


| 81.79 Wert, 
au ß 29 
a | 
1580 
dc 
hunde... 26€ | 


Bridfer Spell, — 
Pfund au 


und Fleiſch 
Rot⸗Friſche Spareribs 


le - Biund...... 


Cauerfrant, 
Pfund 


ied, Aunden. 


| Snıdinen in Del, — Polnische Wurft, 
9 250 


Pfund 


u — im goillauit auf 
aſchen gegzo⸗ 
gen, per 6.81.79 


Californla Bort. 35c 


ivein, per Ylafche 


öre 


mill Solland 


51.40 


ISenſa ionelleRubel- | 
| Preisfleigerung. 


| Heutige Preiie: 


A Ruffide Banknoten $165 
9 Ruflihe Rubelitants- 
n anleihe 55% 


115 


freibleidend ver taniend Rubel. 
| Laut Beriht der R. 9. Times und 
| Evening Wuit follen Rubel bereits in 
neutralen Rändern 18 Gents refpective 
24 Gent werten. 
Ver alfo faufen will. beeile fidh. 
Sedermann it ‘bei uns willfommen, 
| Musfunit wird perfönlich oder brieffic. 
| deutſch, franzöſiſch, ruffiſch obder englifch 
gern gegeben, E 


l 
' 


4 L. Kaufmann & Go. 


Bantgeid;äft, 
28 €, Well! Str. (Staatszeitung-Wldg.) 


Offen tägli bon 8:30 bis 5:30, Samd« 
tag big 7 Uhr Abends, Sonntags bon 
9 bis 12:30 Mittags, 
Telephon Yranflin 5722. 


Sen rids’ Berloofung. 


! 
| die Geichworenen. 

Ssafob Hendrid3 aus Aurora 
itand heute por Yundesrichter Zan- 
dis ımd Geichmworenen unter der 
Anklage, Lotterieloofe dur bie 
Bolt verichiett zu haben. Hendricks 
bat, wie jcdhon früher 
Saden, weldye deutiche Sfriegsgefan- 
gene in Oglethorpe, Ga., hergeftellt 
batten, zu beren Beitem verloft, 
einen Teil de3 Geldes auc amerifa- 
| nifchen Soldaten in ranfreid zu- 
‚Tommen laffen, Die Anflage wurde 
bon Silfsbundesanwalt Borelli, die 
Verteidigung bon Anwalt S. R. 
‚NRabinoff vertreten. Nachdem bie 
Zeugen verhört waren, hielten dieje 
beiden Herren ihre Anipraden au 
die Geichmorenen. Beide wurden 
aber wiederholt vom Nichter unter- 


broden und ermahnt, fi) an die ; 


Sade zu halten. Anwalt Rabinoff 
hatte nämlid an das Gefühl der 


Gefchworenen appellirt und fie ba- 


rauf aufmerfian gemadt, daß 
Hendrids die Lotterie nicht auß Ge- 
winnjucht, fondern aus anderen 
$ründen veranftaltet habe. Der 
machte den Gefchmorenen 
Llar, daß fie einzig umd allein die 
stage zu enticheiden hätten, ob 
Hendricks Lotterielooſe durch die 
Poſt verſchickt habe. Welcher Art 


Strafe ſein möge, das hätten ſie 
nicht in Betracht zu ziehen. Die 


nen wir den Beſitzern kleiner Haus- Paulein, Nr. 1937 N. Lincoln Str, Södititrafe beträgt $1000 oder zwei 


gärten nur zur zweiten Methode der |fam angefäufelt heim, tonnte 
Beſchaffung von Gpargelpflanzen  Schlüffelloh nicht finden, verfuchte | 
‚raten; denn nur unter Benußung ben einer Leiter aus durch ein Hin= | 
‚träftiger junger Spargelpflanzen, |terfenfter zu fteigen, verlor dag | 
die fie von einem zuperläfligen und Gleichgewicht, ftürzte ab und. brach 
chrlihen Samenhändler oder Spar- das linte Bein. Er hat Aufnahme 
gelgüchter kaufen, tönnen fie fi tm Countyhofpital gefunden. 
perbältnigmäßig am fchnelliten einen | 
‚guten Beltand ertragsreicher Spar: 
gelpflangen im eigenen Garten be- 
Ihaffen. Man follte beim Kauf fol- 
her Spargelpflanzen alle Pflanzen, 


* Von ber Nahrungsvermaltung 
iurde in Scribner, Pebr., die Mo« | 
nitorsilehlmübhle auf 30 Tage Zuges | 
macht, meil fie die Vorjchrif: ver- | 
‚legte, wonach mit jeder Ladung Wei: | 
bie älter ala zwei Jahre find, zurüd- zenmehl eine entfprechende Meiige | 
mweilen und nach Möglichkeit nur ein- Grjahitofe aefandt werben muß. | 
jährige Pflänghen verwenden; diefe) * Unter den Perfonen, welche am 
legteren jindviel beffer und fräftt- Karfreitag in Paris in einer Kirche, 
ger und werben im Verlauf weniger durch ein Gefchoß aus einer meittra 
'Nahre fich als viel ertragsreicher und | genden deutfchen Kanone getötet wur- 
für die Dauer als befjer und gefun- | den, waren auch 3 weibliche Anaeb5- 
ber ermeifen iwie ältere Pflanzen, die |rige der amerifanifchen Familie | 
noch wieder verpflanzt werden. Man |don, die vor Xahren von Nem York 
‚taufe aber jtet3 nur von einer be- | nach Paris z0g. Hrau London, | 
lannten, reellen —* von der man eine der Umgekommenen, war eine 
gute Pflanzen in dem gewünſchten Nichte des früheren amerikaniſchen 
Alter bekommen kann. — Vizepräſidenten Levi PMorton. 

* 


Lan- 


iu 


‚ten 


da8 | Nahre Saft. 


Die Gefchmorenen jprachen 
Nachmittag den Angeklagten [hulbig, 
der nun, im Höchitfalle, zu einer 
Gelditrafe von $2000 und zu Zucht: 
bausftrafe von amei Jahren Dauer 
verurteilt werden kann. 

—— 1 m ——— 


Stadt verflagt Etudart. 


Tie Stadtverwaltung jtrengte ge- 
tern eine Sllage auf Zahlung von 
+5250,000 gegen Eountyfchagmeifter 
Senry Stucdart an. E83 handelt fid 
um Hinjen auf der Stadt gehörige 
Selder, die jich jeit mehreren Mone- 
in der Obhut Studarts be- 
finden. Ein gerichtliches Verfahren 
gegen den Countyichagmeiiter bat‘ 


|diefen bisher daran gehindert, diefe 


Selder an die Stadt abzuführen. 
— — — F 
* Etwa 1000 Tiſchler ſtreilten in 
St. Louis, um eine Lohnerhöhung 
durchzuſetzen. * 


Richter Landis hielt eine Anſprache an 


mitgeteilt, 


heute 


Bi 





Abhendpoſt, Glengs, Dies ‚rg, — 2, Sprit 1918. 
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Sergnügungs- N Wegweiſer. Verlaugt: Männer und Knaben. Verlangt: Männer und Knaben Verlaugt: Franen nud Mädchen. Stellung ſuchen Frauen u. — Geſchäftsgelegenheiten. | Grundeigentum send Sänier | E Serfünlidhes, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Eont das Wortı | (Unzei meer diefer Rırbrii yore) | ſer R ! 
zutidhee Theater. — „Helmat”. SR ief r : (Anzeigen imter diefer NRırbrif Ic das Wort) | Oinz eigen under diefer Nubrif 1c das Bert) (Anzeigen unter diefer Rubrif ic da8 Mozt) | (Anzeigen unter diefer Rubri! 14c die Zeile.) an; ei iaen unter dieier Nu orit 14e die Zeil⸗ (*Inzetaen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 
— ara \ 


Bubitorium, — Harrh Sauber. 4 Verlangt: Knaben, 16 Jabre oder | n  Berlangt: Eijenarbeiter, erfahren an Ireb | Haussrheit Sefucht: Wittwwe fircht Möchnerinnen aufau Hu derfaufen: Cahub-Revair Thon auter Painting, Baperbanging und Ealfo: nin 
Iadfiione — ‚Ihe Ririera Girl.” älter, Gänge zu beiorgen und im Ship— be narbeit, Iseltern ectural Iron Ko, * —“ ⸗ ivarien; A eit_ mitgetan. Bitie borzus Plag. Nabzutrage fc eine Moe 3a) Mordieite | rer billig anegetährt: Arbeit — — it s 
ebene Grand — „Wilcc Time”, pingroom zu helfen: S10 bie Wodhe zu | N trabie, * — an bne Minbang. bie im Ca: De — —— Dingler, 1640 Ro. Koſtner Ave. 32700 kaufen „1mmer Ilgts. Vedder IRhone: Wellington 1755, nach 8 Abends 

N nn - > * — a u. under —— Dei ; Zarradee Kir Y erhaus mdi rur 85 Inzablun nie Fiir seömemnst, | 
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' Börlennotirungen. 


Ebicago, ‚ben 2 2, April 1918. 


Des Wahltages wegen iſt die Ge— 
treidekörje heute geſchloſſen. 


Sroduften-Böriec. 


Apfeliinen haben etwa nad- | 
gclaiien; da aber u erwarten iteht, | 
dah nur die Sä alte der Frucht im, 
Vergieih zu anderen Nahren zum)... 
Seriandt Foınmen wird, weil die! "toi 
srtuchtbarfeit der Bäume infolge) 
einer heihen Welle im legten Som- 
mer ichr gelitten zu baben fcheint, | 
wird man auf „billige“ Apfelſinen 
wohl vergeblich warten. 

Eier haben noch immer ſteigende 
Tendenz, während die Butterpreiſe 
feſt ſind. Viele Gemüſearten wei— 
> . > ⸗ 
ſen niedrigere Notirungen auf. 

Die fſelgenden Erelfe gelten ſe den 


Steßhandel. Beim Einkauf kleineret 
Curantitãten ſind die Vreiſe etwad boher. 
Kür Bäder un» AZuderbäder. 
(Motirungen ı: > Pertg: von %. K. Jahn E>., 

‚rd Sranllin Eiraße.) 
0.16 —D0.20 
Preiſe Ntetig. 
geringire 
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Die Breife aelten bet Adnahnte 


Illinois, 


0 
ns von 
—2 nla 


ala . 
nelota, Setsconfin u 


ei 
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(Baarpreife.) 
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Starke Nachfrage, doch 
209. gut lösbar, wie oben 
Grabe ‚biltie nad) Butt 
Preife jteigend wegen geringe 

an Küblwaure d irtiyem 
Gelatine ....... + 
Gute, ck 
tirt, m 
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Sranulirt, 100 Pfund 
Nübenauder, Srun Orr 


Molkere Produkte. 


My tie ter. 
(Kottrungen den Be & Com, 
South \ r Straße.) 

Creameryꝰ, erxt ra, jun 

„Extra Yirita“, d 
— tits”, daß Tr 1 
"Seronds“, daß ' 
Kadmwaare, Br 
„Labdles“, dae Pund.. 


Eier. 


lottrungen_ von Mabıre & r 
Zouib Wat er Straßze.) 
Telb Firſte“, das Dugend.. 0.34% 
„Ordinarh Tiriis“, dad Ded. 0.383 
Gemtfhte Waaren, Milten ein» 
geſchloſſen, das Dußend. 0.33 °—0.33% 
(Eier für Grocers ımgefä br 3: Höher.) 
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orangefarben 
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Ifobot, 180,graD... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 
Vertaufe 


edel lat. 
Do., 
natur. A 


Preiſe 


(Neticui igen bon 

Weſt S 
- 60 Rip, 
70 re 
’ 80 Tr. 
90—12) Bin, 


aefirdt 


Hoch Niedr. © 
50 
Somit, Win 
70 Bericht, 1 
Gewicht (au 


da3 Biund.. 2 
Echwe ine —5 
das 8.25 


Tab.... © 
100 


Geſalzen, 

Schmal⸗, 
Rippen, das J 
Riate8”, das 

entel, ? Pr 

t, Da? Mur u 

nten, das St 


Briten Sr 


UAepſel uſw. 
‚siizungen von Geo: ge S: 
179—181 Wei St ouid W 
Nortbern Spies, Das Saß... 
Willow 7 migd ‚des Hab..... 
Paldıwrind das Fab 
Golden Nuffets, das 
Greenings, das Faß 
Ben Davis, das gaß......... 
Kochäpfel, das Faß........... 

in — 

„2,09 


Weſtliche 
Delſcior 75 


Sripenbere 
eüdfr A te. 


(Nolirungen ton Seorge I. Grimm & Go 
178 -181 eſt urd Water Straßze.) 
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8.25 
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Beeren. 


Di hitebenden Notirunaen der 
Nem —J Börſe in den wichtigſten 
Akti en find heute, ala Schlußkurfe, 
Yelisen Atienmaflern bes 
morder: 


bei J 


a gegeben 
Der ulc til on... . S 

Set ⸗ Zwicbeln. 
bel 

Au! el. 


der Bu 3.40 
der —4.00 


Srifdes Gemäfe. 


ton Seo rge 


South 


Rote, 
Leiße, 
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178- -181 Meit 
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do. gei ge te J 
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Gurken, Etreator, 

do. 

do., © 
Aarzotien, 

do. DO. Er 
Stnoblaudb, beimifcher, Pu md. { 
Kraut, Florida, 100 Bun 5 

do.. Do. ee 
Meerrettig, Faß 
Balttnafer: 
> — ie, 


Sorten 


nia ı 
erRIT 


Das 
der Sad.. 


Das Geſchäft war heute se 
Null. Der Verdienft der Stubebafer 
Werte wird ji im Sabre 1918 auf 
ı$6,000,000 tellen. Im Jahre 1917 
verdiente die Firma $3,500,000. 


—. 


hend Kitndel * 
nge, Hamper 

Pf mdRitie.... j 

screen A 

..14.00 

. 0.20 

ven 


damper.. 1.00 

m Wirtzgarten. — „Sie ha- 
‚ben einen foloffal treuen Hund, mein 
Herr!” — „Wiefo?” — „Als Sie ſich 
— wollte ein fremder Köter 
Ihre Wurſt nehmen. Da iſt er gleich 
Einsugefprungen und bat jie -jelber 
gefreſſen.“ 


0.75 1. — 
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0.235 30 
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* .. 4.00 
„grüne. — 
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Shalstien, das Fab. 
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Todesfälle, 
Nadfiebend veröffentliden wir ois Namen 
hrita amt Meldfhna 
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Kolin Avo. 


N, Span! ding Side, 
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Meber, Jobn » Str., Uı 
Roiegnal 5000 ©, 
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Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
f Solgrefls 
250 


5, 1töd, 


cott, $3500, 


Viele Berichte. 

Deirsit, Mid., 2. April. Bei einem 
Zufammenftoß, der ſich zwiſchen ei— 
Ueberland elektriſchen Bahnzug 
einem Straße: ibahnwag en an 
Straße ereianete, trugen 20 
tionen mehr oder minder fchmere 
riegungen davon. Acht von then 
urden nad Hofpitälern überführt. 
Zur Zeit bes lnfalies es 


eb64154 


war ſehr 
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3u Tode 8 auetiht. 
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ete 19 Jahre alte 
‚1740 W. 15. 
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Kurz und Men. 


undbeiannten Gründen 
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Mrz 


Alu» 


noch 


| bat fi heute Mittaa in feiner Wob- 


1927 Lincoln 
Nahre alte Hermann 
ien. 


Abe der 54 
Gerſon erſchoſ 


nung 


sy 
ei 


wurde 
nung, 
einem 


4jährige Warner Ihomas 
feiner elterlichen Woh 
137 Xoomis Sitr., von 
Bernbardiner angefallen und 
Male ins Gelicht —— 
der Van Buren Sir. Brücke 
heute bie Leiche 
noch etwa 


bo1 
an 
Ir. 6 


wi 
Un 
wurde 


eine es 


Nachmittag 


unbekannten 30 


Je ihre al ten Mannes, die etwa zwei 


Monate im Waſſer 


Non 
Jet 


gelegen batte, aug 
Ruf 24242 
Flufſſe gezogen. 


Milw 


M iwuu 
Str. wurde Beute Mittag d 
40 Jahre alte Frau Rofa Goldftein, 
Nr. 1755 M. North Moe, von einem 
Paitfuhrmwerf überfahren und auf der 
Stelle getötet. Die Leihe tmurbe 
nah dem PBeltattunadgefhäft Nr. 
13; N. Alhland ne. geſchafft. 


— —— — — 
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Flechten für Farben-Gewinnnung. 


in unſeren Tagen * 
der Produttion von Fe rbe— 

Amerita und anderwärt— 

ſo ſei auch darauf * 
einem großen —J 
amerikaniſchen Publitums noch nicht 
betannt, wenn auch an und für ſich 
nichts neues iſt — daß aus einer ſehr 
ſchlicht ausſehenden Gattung 
nämlich der Flechte, oder doch 
aus mehreren Spielarten derſelben, 
ſich einige vorzügliche Seiten Färbe— 
Materialien gewinnen laſſen. 


Da 
von 
fen 
Rede iſt, 
ſen — was 


nen 
win 


zei, 


Flechte-Farben werden dadurch 
nat, man den Störper 
öllig pulveriftert und 
chkei F „Thall us“ ge: 
mit Yltal bebundelt, wo» 
Farbſtoff leicht herausge⸗ 
Es iſt nicht ganz gewiß, 
wahrſcheinlich gemacht wor— 
ben, * die berühmten blauen und 
Purpur-Farben des Orients, 
in der Geſchichtsſchreibung ſo häufig 
erwähnt werden, aus der Roccella— 
en wurde, derſel⸗ 
in neueren Zeiten von der 
ſiſchen Seidenfärberei in aus 
Maße benutzt worden iſt. 
Eine andere —5— als „Lit—⸗ 
mus“ bekannt, findet auch in der che— 
miſchen Wiſſenſchaft eir vielfache 


er 
dab ß 


er 
dieſe 
ge⸗ 


der 
wird. 


nannt 
durch 
zo 
iſt aber 
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l 


1e 


A — 
AU VG 
a 


Der Flechten-NReichtum in Wald 
aegenden von Morbamerita war bis 
ber noch ziemlich wenia für den vor: 
ltegenden Zmwed ausgebeutet worden; 
wird nee bald genug am 
erden, iter Die — 

gel D 0rd r 


dies ers 


der 


errer amer: 


en n? 
Ki. erttani— 


J 


f-Ind 5 u 
—* Ar tzen«e| ſt and 
wird Veit 


erichüpft 


"er fein Grundeigentum 
erreicht schnell 
ef durch eine Fleine Anzeige in 


MhanrAhast — 
‚Nbendp: IJ. 


ver— 
F —J 32 
aufen will ſeinen 


10 
ı)r 
—* 


Vollkommenes 
Augenlicht 


ft eßB, maß teir Gum geben. Xeidet Zyı 

au Kopfiveh oder laufen die Bırchitaben 

9 _ beim Leſen dutcheinander? Seid Ahr 

= iAläfrig oder brennen Sure Augen nach 

4 dem Lefen ober Nähen? Uller bieß find 

Symptome von Angendeiehten. Wir 

bejeitigen alle Aunenbeihtwerden nänz- 
ih und auf wiifenihartliche Weife, 

Ueber 40,000 befriebinte Kunden find 

senligender Beweis unierer Fähigkeit, 

für Eure Angen nmiatieny zu forgen; 

unfere Preife find mäßig umd wie ga- 
rantizen bollftändige Inf tederkeit, 


CAR. CHICAGO AUE 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


\ Verhandlung 


uftin. ! 
Loo· 


Schaurige Geſchichte von einer Leichen- 


Backſtein⸗ 


prrrr 


iiber den Kernpunkt: 


| tapanagb 


handlung heute, nach ſeiner Anſicht dem nienungiug ſchuld. 


ſei Donovan einer Unterſuchung im 
Pſychopathiſchen Hoſpital zu unter 


Pflan-⸗ 


auf drei Mil lionen Dollars 


niß zugeg 


ermöglichen. Dann habe 


welche 


aum 17. 


. | 


— — 


endlich vor Richter 


Piuckney aufgenommen. | 
\ 


| 


Aud der Vankprozeß. | 


— | 


untericdiebung findet feinen Glauben. 
— „Dr.“ Mabel Jadman werben | 
$1500 augeiprodhen. 


Für durdaus ungeieklih er- 


‚Härte Richter Bindney im Kreis⸗ 


gericht heute das vor Stadtrichter 
Voyle auf morgen Nachmittag zur 
Verhandlung angeſetzte Klagever- | 
fahren von Sutter und anderen! 
"Weitaliedern der auf der Süpdjeite 
gebildeten Gas Coſumers Refund 
»Imociation, angeblidh einer von der! 
Sasgefellicaft jelbit aus der Taufe | 
gehobenen Nereinigung, meldye dDurd) 
die Stlage zu verſuchen vorgibt, von | 
der — — das unter der!? 
= Gentd-Ordinanz zu viel bezahlte | 
Held * zu erlangen. Vor 
Achren hatte der Seither ! 
veritorbene Streisrihter Gibbons 
dur Einbaltsbefebl alle Klagen 
unter jener Ordinanz unterſagt, 
ſo dem Kreisgericht die Ent; 
ſcheidung über die | 
mäßig und Billigkeit jener Ordinanz 
vorzubehalten, in Der bricht, an 
einer Stelle die ganze Streitfade | 
grundiid zu prüfen. Später hatte, | 
allerdings unter Proteit Der 
wäite der Stadt und der Gasgeicil- | 
ſchaft, ein vor ihm ſchwebendes zwei- 
Lerfahre 
einigt, nachdem 
Entſcheidung des 
aufgehoben hatte, daß das 
Gasgeſellſchaft zuviel 
GBeld ans Gericht 
Die Anwälte der 
ten nun heute vor Richter Pinckney, 
die Anwälte der Gas 


um 


An⸗ 


ppellhof 
Windes 
von der 


der A 
Richter 


einzuzahlen ſei 


mißachtung zu beſtrafen. Dies iſt 
einer von vielen Punkten, welche 
vor dem Richter zu erledigen ſind, 
ehe er in die Hauptverhandlung 
Iſt der Gas—⸗ 
preis von 70 Cents billig, und iſt 
Stadt verfaſſungsmäßig berech— 
den Preis zu regeln, eintreten 

Der Prozeß dürfte Monate 


die 
ugt, 


kann. 


‚lang L dauern und dann alle höheren 


X 
sr 


Snitanzen Durdlaufen, und 
zwischen bleibt das Geld im Belig 
dcr Gasgeſellſchaft. 
Eine Geſchichte zum Gruſeln. 
James Donovan, einem ſchon be— 
jahrten Anwalt, erklärte Richter 
am Schluß einer Ver— 


ziehen. Der Antmalt batte ein 
Habeas Gorpusperfahren vor dem 
Hichter eingeleitet, um bie jeit Sep= 
tember 1915 in der rrenanftalt in|@ 
Santalee befindlide 66 Jahre alte 
rau Annie Vater von bier zu bes 
freien; er behauptete, fie jei geiltig 
gefund, und erzählte, daß der Gatte 
der Frau bor mehreren Jahren mit 
einer Underen durchgebrannt Sei 
und fein Vermögen von $500,000 
mitgenommen babe. Diefes jet jebt 
ange: 
waclen. ‚Eined Tages habe Frau | 
Baker die Nachricht erhalten, er fei, 
tot, und fie fet auch bet dem Begräb- | 
en „geiwefen. F3 jet aber 
ein fremder Toter unterfchoben wor- 
den, dem man eine Periide aufge: | 
et und eine Gefichtömasfe vorge: | 
bunden habe, um bie Täulgung zu‘ 
Baler feine 
Gattin ind Srrenhaus gefchafft. Der 
Richter ftellte feft, dak die Gefchichte 
nicht wahr Tei und daß bie Frau 
an Gehirnermeiung leide. Er lieh 
fie daher nach Kankafee zurüdbrin= 
gen. Frau Baler hat eine verheira= 
tete Iochter; Deren Gatte mohnte 
per Verhandlung bei, Donoban mell 
ieht feinen Verſuch, dad angebliche 
— en Bakers zu verwalten, im 
Nachlaßgericht erneuern. 

Dr. Mabel Jackman erfolgreich. 

Dem tg berichteten Geluch 
bon Frl. „Dr.“ Mabel Jadınan, ihr 
34500 —**— gegen den Nachlaß 
pon Dr. Hebron Chafflin anzumer 
ien, hat Riciter Horner heute ent- 
fprochen. Die frau fteht an der 
Spike einer vierzig Köpfe ftarten 
Gette zur „höheren Forfhurg“, und 
der * Dr. Chafflin war in ſeinen 
letzten Lebe nsjc ihren nicht nur Koſt— 
— ger der Frau, ſondern auch eine 
Leuchte ihrer Seite. 

Hinter den Kuliſſen. 

Unter den heute von Richter 
Bowles gewährten Scheidungsge— 
ſuchen waren die folgenden: 

Chriſtina von Oskar C. Frederick⸗ 
ſon; ſie hatten am 4. "> hier | 
geheiratet und fich im legten Som: | 
mer getrennt, nachdem der Wann die, 
Frau, ihrer Auafage zufolge, fat 
iglich Schwer geſchlagen und ſchließ— 
th ind Detentionshoipital gebracht 
Gatte, aus dem fie vierzehn Tage 
ipäter entlaffen morben iva Das 
Hind des Punres it beim Water, 
einem Boftbeamten. Die Frau wohnt 
26539 Nord NRodmell Straße. Gie 
erhält Nähraelr. | 

Laura von Bennin Bromn; hatten | 
Oktober 1901 aeehelicht und | 
in Atlanta, Ga., aemohnt. Var jech- 
zehn Nahren war der Mann durch: 
gebrannt, und die rau hat fih ſeit⸗ 
ber Selbit ernährt. Kinder haben fie 
nicht. Die Frau, melde 3718 Prais! 
rie Apenue wohnt, wird ihren Mäd- 
chennamen Gaskil wieder annehmen. | 

Magdalena von Rudolph Lorenz; 
waren am 20. April 1907 in der 
St. Bonifatius-Hircdhe getraut wor- 
den und haben zimei Töchterdhen; 
Trunfenheit und Mithandlung find 


Sn 


| Kartoffeln im Laufe, 


meine Diamanten, 


mit dem älteren ver- | 
die 


eingezogene 


na als Tony Mango belannt; 
Stadt beantrag-! 


Conſumers 
Refund Aſſociation wegen Gerichts-— 


| trennt, 


|Motorführer einer 


nach ferner Wohnung geihaftt. Der 


‚tion. 


ı mittag 
'Wobnung 1 


|tenden Wahrſpruch ab. 


— e—hv 


vie — Frau Roreng! 
mohnt 846 Center Straße. 
Erneſtine von Win. S. Buſhell; 
hatten am 2. April 1907 geheiratet 
und ſich im Februar 1915 getrennt. 
„Seit zwei Moden hatten. wir nur 
weder Kohle 
ınodh Kleidung; er fam betrunken | 
heim, und bie a: des Sugend- | 
gerichts drohten mir, die drei Kin. 
der fortzunehnten, falls ich ihn nicht | 
loswerde“, 
Nachbarn hatten verſchiedentlich im 


Jugendgericht Beſchwerde geführt. 
Der Beklagte iſt ein Unftreicher. 


Pearl Thereſa von John Paul] 
' Oglary; der Mann bat feine Sean 
und fein Kind drei Mal im Stich | 
gelaffen. Sie hatten am 31, Jar 
ınuar 1911 geheiratet. 
nen Namen in jeber Poligeitmache, 


Fertia zur Kampagne. 


| Regen Intereſſe der Deutſchameri— 


„Er hatte ei⸗ ner zu der in 
anle he veranſtalteten Verſammlung 


— — — — 


| 
j 
J 


kaner an der Freiheitsanleihe. 


Große Schulerparade. 


ſagte die rau aus. Die Sie wurde heute, am „Farm-⸗Tatz“, in 


ber unteren Stadt abgehalten. 
Beteiligung der Stadt an der fom- | 
menden britten reiheitsanleihe. 


Menn fih geitern Abend aud: 


Fe ganz fo viele Deutihamerifa- 


Sachen der Freiheits— 


beirug ſich auf Kinderſpielplätzen in der Nordſeite Turnhalle eingefun. 


unanſtändig und wurde nach dem den hatten, 
erzählte die Tagen abgehaltenen der Fall war, 
ich ſo waren doch faſt noch mehr eigent⸗ 
ihn aus der liche Vertreter von deutſchen Ver— 
kurz einsverbänden und Geſchäftsintereſ— | 


Arbeitähaufe gefandt”, 
Frau. „Einmal verpfändete 
um 


'Sefangenfchaft zu befreien, 


darauf fand man feine Kleider am !jen gefomment, die fänmtlich in der 
Fuße der 22. Str., und ic} hörte und | cinen oder anderen Meife mirfen 
alaubte, er fei ertrunften. Nach jeh3 | werben, um das borgezeichnete Ziel 
Monaten fchrieb mir eine deutfche | zu erreichen. 


Frau aus Nem Mort, er jet bort. 
ch möge ihm verzeihen, er werde 
dann zurüdfommen. Meine Mutter 
redete mir zu, und wir lebten mieber | 
zufammen. Ein Xahr Tpäter waren | 


wir mit dem Kind im Jackſon Park, | 


Frauen winkten 
ihm, er zwang mich, heimzugehen, 
und erſt nab breit Tagen hörte 
durch die Polizei von ihm, er war 
verhaftet worden. Da verkauſte ich 
unſere ganze Habe, zog zu meiner 
Mutter und begann wieder zu ar— 
beiten.“ 

Bertha von Arthur € 
Syrau wohnt 3216 Aitgeld Str. Der, 
Mann bat nad einjähriger Ehe 
Frau und Kind verlaffen. 

Emma von Untonn Meanze, 


amet betruntene 


hatten 
am 20. Dftober 1914 geheiratet und 
bei Zongs Eltern gewohnt. Schwere | 
Miß' andlungen. 

Beſſie King, 


Oſt Erie Str., von 


I. Sabey; die 


auch 


Frau A. King; hatten fi nad ine 


jähriaer Ehe im November 1916 ge: 

weil der Mann trant und |? 

nicht für Frau und Kind forgte. 
Iiene Gleary hat heute Die 


beantragt, einem Verkäufer 
Nadfon Fire Brid Co., den Ite dor 
fünf Nahren geheiratet und im leß=- 
ten Deonat verlaften hatte. 
ihrer Kiederftunft entgegenjah, 
(en der Beklagte und feine Mutter 


y+b 


ihr voraeworfen haben, daß Tie nicht 


zur Mutter tauge, und ben Wunſch 
nach einer Totgeburt geäußert ha— 
ben. Die Muiter verlangt die Ob— 


hut über das Kind. Religiöſe Mei— 
an 


nungsverſchiedenheiten waren 


Die Haftpflicht der Bankaktionäre. 
Die Frage der Haftpflicht aller 
Direktoren und Aktionäre 


krachten La Salle Street Truſt and 
Savings Bantk ſeit der letzteren Zah— 


| 
bes | 
|bingte Scheidung von Kofeph Clear | 
ber | 


I 


Als ſie 
ſol⸗ 


| 
| 
| 
I 
! 
| 
I 


| 
| 


ber ver⸗ 


lungsunfähigkeit zum doppelten Be— 


trage des Nennwerts ihrer Anteil— 
ſcheine kam heute wieder zur Erörte— 
rung gelegentlich der Aufnahme der 
Verhandlung der Klage, welche der 
Mafſeverwalter Niblack im Supe- 
riorgericht gegen ſie angeſtrengt hat. 
Die Verhandlung findet vor Richter 


Denis E. Sullivan ſtatt. 


— —ñ—— D 
Zuſammengeprallt. 


Elektriſchen wurde 
bei dem Unfall ſchwer verletzt. 
An 22. und Süd Lincoln Straße 

ſtieß heute Morgen gegen fſieben Uhr 

eine in weſtlicher Richtung fahrende 

Elektriſche in voller Fahrt mit einem 

ſüdlich fahrenden, ſchwer beladenen 

Laſtauto der Chicago Union Lime 

Works zuſammen. Der Vorderteii 

der Elektriſchen wurde ſtart beſchä 

digt, und der Motorführer G. M. 

Siramer, 4055 Weſt 22. Str. erliit 

außer einem Bruch des linken Beines 

innerlih Merlegungen. Er wurde 
auf feinen au&drüdlichen Wunfch hin | 
nit nad einem Hofpital, Tondern | 


Lenker des Kraftwagens, Herbert 
Miller, ſprang, als er den unvber— 
meidlichen Zuſammenſtoß kommen 
ſah, im letzten Augenblick ab und 
tam mit leichten Abſchürfungen da 
von. Von ſeiner Verhaftung nahm 
die Polizei Abſtand, da er nach den 
übereinſtimmenden Ausſagen ber- 
ſchiedener Augenzeugen den Zuſam-⸗ 
menitoß nicht hatte verhindern fön= | 
nen. Die Fadrgälte der Glektrifchen 
wurden zwar recht unfanft durch— 
einander gefchüitelt und einige Män: 


ner auch durch herumfliegende Glad- | 3 


fpliiter verlegt, Do kam Niemand | 

ernftlich zu Schaden. 
—4- — — 
Schon wieder? 


Der Leihenfchauer und die Poli=' 
zei haben eine Unterfuchung der Ur- 
jahe bes Todes von Frau Hilda 
Haupt, Nr. 4115 ©. Rodmell Str., 
angeorbnet, bie heute in ort Dear: 
born Hofpital verjtarb. Wie die fie 
im Strantenhaufe befuntelnben Aerz⸗ 
te ertlären, ſtarb die FtTau an den 
Folgen einer ungeſetzlichen Opera- 


— — — — 


* Der 50jährige Zimmermann 
Henry Paulſen wurde geſtern Nach— 
im Schlafzimmer ſeiner 
736 Weſt 14. Straße an 
Gas erſtickt aufgefunden. Die! 
einen auf unglüflidhen Zufall lau⸗ 


* John Baburek, ein 27 Jahre 
alter, 1627 Morgan Straße 
wohnender Schlojjer, wurde in jei- 
nem Schlafzimmer bon Gas über- 
mannt. Er fand im County Hofpi- 
tal M Sul oT 


— 
vn 
wi. 


|prechen, wenn 
| tönnten, 


Kußwurm antwortete darauf, 


Der Vorſitzende Herr Ernſt Kuß— 
wurm eröffnete die Verſammlung 
kurz nach 8 Uhr 

und machte noch 

einmal in einer 

ſehr gewandten 

Jund klaren Weiſe 

darauf aufmerk— 


ſam, daß es dies⸗ 


mal für das 

Deutſchamerika— 
nerrum unbedingt notwendig ſei, 
nicht blos Freiheitsbonds zu kau— 
fen, ſondern mehr, als das bisher 
der Fall geweſen iſt, aus ſich her— 
auszutreten, damit das große 
Publikum erfährt, daß die hieſigen 
Deutſchen hinter Niemandem zuruͤck— 
ſtehen, wenn es heißt, ihre Dürger- 
prlichten zu erfüllen. Die Deutic- 


amerifaner hätten da8 aud anlä- | 


* der zweiten Anleihe getan, aber 
ſei darüber nur wenig bekannt 
geworden. 
Da fidı andere Redner nicht zum 
Wort meldeten, fo wurde fofort zur 


Erledigung geichäftlicher Angelegen- 
Sieben, : 
großen Segen. | 
Unterſtühungsvereins von 


heiten geſchritten. 
der Vertreter des 
ſeitigen 
Chicago, dem Zektionen ange— 
hören, teilte mit, daß ſich unter den 
Mitgliedern auch ſolche befinden, die 
wohl das erſte Bürgerpapier be— 
ſitzen, des Krieges wegen aber noch 
nicht „Vollbürger“ werden konnten. 
Er wollte deshalb wiſſen, ob ihnen, 
falls ſie Anteilſcheine kaufen wür— 
den, dieſe von der Regierung mit 
Beſchlag belegt werden könnten, weil 
ſie eben noch als feindliche 
länder angeſehen werden. 


Herr 


27 


Herr 
daß 
hier wohnende, ſogenannte feindliche 


Ausländer Derartiges nicht zu be⸗— 


fürchten hätten. Bezüglich dieſer 
Angelegenheit ergriff dann auch 
Richter Stelk das Wort, der das von 
Herrn Kußwurm Geſagte beſtätigte 
und noch hinzufügte, daß eine Bewe— 

gung im Gange ſei, vielen Deut— 
ſchen, die dazu berechtigt wären, auch 
das volle Bürgerrecht zu verſchaffen. 
Zu ihren Gunſten würde es natürlich 
ſie dabei 
ſie Mitglieder 


daß des 


| „Umeritanifchen Roten Kreuzes“ ge- 


worden find und auch, fomweit e3 in! 


E3 wurden dann noc) einige ivei- 


tere Vorſitzende und Gehilfen für ſie, 


ſitzenden des 


nerstag ab 


Square Bldg., 


dert, 


Noronersgeſchworenen gaben heute den, 


die in den verſchiedenen Ausſchüſſen 
tätig ſein ſollen, ernannt. Dem Vor— 
Komites für Coot 
Counth, Herrn Schöllkopf, wurde 
Herr Leopold Neumann ala zweiter 
Vorſitzer beigegeben. Herr Kußwurm 
machte bekannt, daß 
Kampagne erſt am Samſtag begin— 
nen würde, weil alle näheren Be | 
ftimmungen erit in diefen X Zagen ausı 
Wafhington eintreffen werden, fo) 
auch bie „Applifationen“, die ſämmt— 
lich mit einem Stempel verfehen fein 
merden, jo daß 


gen ziemlich genau feftgeftellt werben 
fann. Die nächte Verſam 
finbet am fommenden Montag Abend 
in ber Korbfeite Turnhalle Statt, 
und in ihr mwerden bie „Applifatio- 
nen” zur Verteilung tommen, 
werben fie jetenfalla fchon von Den: 
in 
Bant, früheren German Bunt, oder 
bon Herrin Kußmwurm, City Hall 
erhältlich fein. 
Der Stadtrat und die Anleihe. 

Aın näditen Sam 
eichnungen auf die 


anleibe eröffnet werden. D 


a 


er Stadt- 


‚rat bat bereit3 auf Freitag Nad)- 


mittag eine Sonderitgung ein— 


berufen, in welcher darüber beraten 


werden Soll, wie viel die Stadt 
verwaltung in Freiheitsbonds 
legen kann. Die Vorſitzer 
Stadtratsausſchüſſe werden 
Freiheitsbondsausſchuß bilden, um 
die Sache zu fördern. 
erwartet, 
Stadtrats 
zeichnet. 
Der Staatsverteidigungsrat trifft | 
Vorkehrungen zu einer großen | 
| patriotifchen Bewegung am Sanıs- 
tag. Mlle Bürger werden aufgefor- 
Säufer und Gejchäfte zu be- | 
flaggen, Hunderte von patriotiichen | 
Verfammlungen jind in allen Tei- 
\len des Staates anberaumt mor- 
und in manden Orten wird 
Tag als Feiertag begangen wer— 


aller 


in der 


der 


den. 


Zur Hilfe für die Landwirtſchaft. 

Die elftauſend Schüler der Chica— 
goer Hochſchulen, auch der kirchlichen 
höheren Lehranſtalten, hielten heute 
Nachmittag einen impoſanten Umzug 


* die — 5 des *2 


als das in der vor 8 


Aus⸗ 


beweiſen 


die eigentliche 


e die Beteiligung der 
Deutſchamerikaner an den Zeichnun— 


lung | 


doch | 


ber Cosmopolitan | 


stag iverden die | 


dritte greiheits- |. +, - 
eg “halte Xo 


an«| 
eimen | 


Auch wird | Bw = See — 
or Mita; „ | Avenue, der 52 jährige Charles $., 
dab jedes Mitglied des | jahrıge C 


Sigung Bonds | 


Angen-Sp: sl 


"+ Kommt zu mir, wenn I 


Ahr 


J Ungen-, Ohren-, Rajen«, Hals- oder Onngenfeiden habt. | 


Sch bin ein 


Spezialift, nd meine lange Er- 


: fahrung in Behandlung obiger Crgane hat mir 


Kenntniſſe berl 
Euch verlohnt. 
Sch heile, 


und Minbildungen de des 
des Halle und der 


i Na e, 


wo andere verfagen. - 


ieben, die zu prüfen, fich für 


- iranfheiten _ 
‚ fotwie Statarrh der 
Lungen. 


Auges 


xiele Fälle von Taubbeit find jchnell bei meir 
ner verbeiferten Behandlung verikhmunden. 


| Ic palie 
| friedenitellung 


Brillen richtig an und garantire Zus 


Bedenkt, daß ich Schielaugen in einer O& 


handlung gerade richte. 


Schiebt 88 mi 


ht auf, heute zu mir zu fommen. 


FREIE KONSULTATION. 


Stunden: 9—8, 
Sonntags: 
von 10—1, 


Ichäftsviertels ab und nahmen dann 


an einer Verfammlung im Grant 
‚Part teil, in welcher der amtirenbe 
Gouverneur Oglesby) und H. W. 
Wells, einer der Leiter der nationa— 
len Knabenarbeitsreſerve, alle jungen 
Männer im Alter von 16 bis 21 
Jahren, welche nicht in der Kriegs— 
induſtrie tätig ſind, aufforderten, in 
dieſem Sommer auf Farmen zu ar— 
beiten. Es wurden dann Anmel— 
dungen entgegengenommen. 

Der Umzug bewegte ſich von der 
Van Buren Straße über den Michi 
gan Boulevard zur Waſhington 
Straße, an dieſer entlang zur La 
Salle, dann ſüdlich zur Monroe, zur 
State Straße, zum Jackſon Boule— 
vard und zum Grant Park. Kapitän 
Frank L. Beals war der Marſchall 
des Umzuges. Mehrere Kapellen, 
auch zahlreiche Schauwagen waren 
im Zuge. Die Lane techniſche Hoch— 
ſchule hatte 2250 Teilnehmer geſtellt. 

In den Zimmern des Staaisver— 
teidigungsratg, 120 Welt Adam? 
‚Straße i 


Jagen von 12 big 11% Uhr Miitags 
Vorträge über den Gartenbau achals 
ten werden, wozu das Publitum ein- 
geladen ift. 
Hilfswerk der tathulifchen Gemeinden. 
Der neu gegründete Verband ber 
Vereinigten Katholiihen Wohltätig- 
feitägefellfchaften bat bereit3 über 
$100,000 der Million Dollars auf 


gebracht, welche der Verband jährlich. 


zur Unterftüßung ber rauen und 
Kinder von Soldaten und Seeleuten 
verwenden will. Die Antündigung 
wurde bei einem Effen gemacht, wel- 
ches der Verband geitern Abend im 
Chicago Athletic Club gab. Erz- 
biichof Mundelein mar der Haupt» 
rebner. 

| Die Lichesgaben. 

ı Infolge der großen Zunahme ber 
Liebesgabenfendungen an die ameri= 


fanifchen Soldaten in Frankreich ift 
jegt verfügt worden, daß künftig nur 


folhe Sachen befürdert werben fol 
len, welche der Empfänger feibit er- 
beten bat; er bebarf zu folchem Ge- 
fuch der Genehmigung feines Vorge- 
ſehten. Auf diefe Weife hofft man, 
die Ueberbürdung der Schiffäfradt | 
zu verringern. 


Grjtidt aufgefunden. 


Nachbarn, die heute die Türe 


‚thren Kräften flieht, FFreiheitsanleihes | | feiner Wohnung erbracen, nachdem | 
ſcheine gekauft zu haben. 


ſie ſtarken Gasgeruch wahrgenom; 


Imen hatten, fanden den 5Sjährige * 


Joe Ruſch, Nr. 2292 Be Ave., 
erſtickht im Bett liegen. Die Polizei | 
'iit bemüht, feitzuitellen, od Selbit- 
| mord oder Unfall I vorliegt, ift aber 
| geneigt, legteres anzunehnten. 


— — — 
| 


N urz und Neu. 


* 


| * y ven Schiffsbauböfen an ter 
1111. Strafe und dem Calumet Fluß 
ſtürz u dem 19jäbrigen Rob Glaufen, 
Nr. 10047 Upvenue N, ein jchiveres 
\Etifenftüt auf den Kopf. Er erlitt 
wahrscheinlich einen Schädelbrud. 
In ihrer Wohnung, Nr. 1042 
IM. 47. Blace, glitt die 
Magdalene Tonarzkiwicz 
Treppe aus und erlitt 
bruch. Sie wurde nach dem County 
Hoſpital überführt. 

*Auf Veranlaſſung von Dr. 
O. Carter, Nr. 120 
wurde Frau Florence De 
Gattin eines in New Hort wohn 
ten Zahnarztes, in Haft genommen. | 
Er befeuldiat fie, ibn um $8000 be- 
Ifchwinbelt zu haben. 

* Yı 24. und Whipple Str. 
ber 645 Welt Madiſon Str. wohn 
hn Eta von feinem mit Heu 
Er fand Aufnab: 
Holpital, mo die 
Berlegungen ſeſt 


% 


d 


auf der 


Bella, die 
hr 
gar 


beladenen Wagen. 
me im Antonius 
I|Merzte imnerliche 
ftellten. 

| * Don Verlegungen, die er in 
einem sohlenhofe der Confumters 
I&oal Eo. erlitt, alö er von einem 
lagen itiirzte, erlag heute in jener 
Wohnung, Ver. 6456 Dorceiter 


Bu — 

| * Ein halbwüchſiger Spatzenjäger 
hatte an Armitage und Webiter pe. | 
das Mißgeſchick, dem 66jährigen 
Handelsmann Simon Levy, Nr. 
1869 N. Oakley Ave, 
p* Kopf zu fchießen. Der Vermun- 
|bete befindet jich in ärztlicher Be- 
handlung. Auf den ſchlechten Schü— 
hen fahndet die Polizei. 

| * Die Polizei fucht nach fünf jun- 


gen Mädchen, melche im Laufe der| 


|deef (offenen Woche verſchwanden, 
rämlih Evelyn Holly, 
| Edgewater Ave; Cora Loeber, 


3839 Campbell Xpe.; Friedı Ben- 
da Edleman, Nr. 431 S. Morgan! 


W. M. LAWHON, Mi. D. 


der ein recht 


werden an den nächiten vier | 


38jährige 
einen Bein: , 


oy I 
F. 
State Str., | 


$, | (Verfpätet ein 


fiel | 


eine Kugel in! 


Nr. 2937 
Nr. 
'54jährige Frau Margarethe 
Ichidt, Nr. 9413 Burnfide ? Abe.; Frie- Bahnſteig auf die Geleiſe. 


219 $.Dearborn $t. 
Gegenüber dem 
Boitgebäude. 


e 


ap,didoia 


Sutereffanter Borirag. 


Gduard Goldbed behandelte das Thema 
„Das deal der Berfänlichkeit.“ 
Auch geſtern Abend hatte ſich wie— 

zahlreiches Publikum 

im Germania Kiubhauf⸗ eingefun⸗ 
den, um Herrn Eduard Goldbeck zu 
hören, deſſen Vorträge ſich nach wie 
vor größter Beliebtheit erfreuen. 
Er hatte als fein Thema „Das Ydeal’ 
der Perjönlichkeit“ gemählt und er= 
tlarte von vornherein, daß er ftatt 
einer theovetifchen Erörterung über 
den Begriff der „Berfönlichkeit” die= 
jen Begritf lieber an geſchicht lichen 
Helden veranſchaulichen wolle. Er 
begann mit Franziscus von Aſſiſi, 
dem Genie des Herzens, und ftellte 
ihm dann den Genius des Sntelletts, 
Spinoza, gegenüber. Als Vertreter 
der ſchopferiſchen Phantaſie karakte— 
riſirte er Rembrandt und Beethoven, 
den erſteren auf dem Gebiet der Ma— 
lerei, und Beethoben auf dem Gebiet 
der Tonkunſt. 

Darauf ſchilderte er Bismarck als 
das Genie der Tat. Alle dieſe Män— 
ner wußte der Redner in ihren gei— 
ſtigen Elementen zu verknüpfen; 
wahrend ſie aber in gewiſſem Sinne 
einſeitig geblieben ſind, vereinigte 
Goethe alle ihre Eigenſchaften, er ſei 
der allumfaſſende Menſch geweſen. 
Der Redner erörterte dann die Frage, 
welches Perſonlichkeitsideal die ein— 
zelnen Volker im Altertum und in 
der Neuzeit entwickelt hätten, und 
erklärte, die Aufgabe der amerikani— 
ſchen Nation wäre es, ein rein menſch— 
liches Ideal heranzubilden. In Lin— 
coln ſeien die Hauptzüge zu einem 
ſolchen enthalten, leider aber würde 
das Gedachtniß Lincolns mehr und 
mehr von Mammonismus überwu— 
chert. 


| Kleine Kriegsdepeichen: 


Glemenccan an ber Front, 


Paris, 2. April. Der Minifterprä- 
fient Glemencenu fette fich geftern 
‚beim % Befuh des Kriegsſchauplatzes 
‚großer Gefahr aus. Sein Automobil 
‚murde von Sprenaftücden deutfcher 
‚ Urtilleriesefchofie getzoffen, und die 
Fenſter des Kraftwagens wurden zer- 

ſplittert, — a aber blieb 
underleßt. Der Minifterpräfident 
Lehrte nach Paris zurüd und fprad) 
‚sich fehr vertrauenspoll über den ge= - 
genwärtigen Berlauf der geoßen 
Schlacht aus. 

Mosgewaltiaten mehren fic. 

La Salle, Ill. 2. April. Dr. $. 
|E, Biensmann wurde geſtern Abend 
‚wegen jetiier angeblich prodeutfchn 
Anfichten von einem aus 400 Berfo- 
nem beitehbenten Mob nah dem Ka— 
‚nal gejchleppt und in ihın mehrmals 
untergetuicht. Darauf murden pieie 
Automobilli * er auf ihm gerichtet, 
und er wurde geziwungen, nicderzu- 
Inieen, die — Flagge zu 
füffen und das Verſprechen abzu—⸗ 
legen, nach Verlauf von 52 Stunden 
die Stadt zu verlaſſen. Sodann be— 
gab ſich der Mob nach den Läden 
der Gebrüder Regas und Heuty 
Müller, die mit gelber Farbe ange— 
ſtrichen wurden. Die Erſteren muß— 
ten das Verſprechen ablegen, ihr Ge— 
ſchäft zu ſchließen, und Müller wurde 
gewarnt, in Zukunft ſeine Zunge 
mehr zügeln. 

Als Spione erſchoſſen. 

Griechenland, 30. März. 
roffen.) An den grie- 
chiſchen Leutnants Calamaras und 
Hodgopoulos, welche kürzlich als 
Agenten des früheren Königs Kon— 
ſtantin von einem deutſchen Tauch— 
boot in Griechenland gelandet wur 
den, und dann ergriffen und zum 
Tode verurteilt worden waren, wurde 
heute das Urteil vollzogen. Ihr 
Rechtsanwalt, M. Conoupis, wurde 
wurde ebenfalls zum Tode verurkeilt. 
‚Die Offiziere hatten ihre Anweiſun— 
gen in Zürich, Berlin und Wien er— 
halten, ſie ſollten ein Spionageſy— 
ſtem in Griechenland anregen und 
womöglich eine Marinebaſis anle— 
gen, und Conoupis handelte dabet 
als Zwiſchenderſen. Eine Schweſter 
des Leutnants iſt zu lebenslänglicher 

Strafhaft verurteilt worden, und ein 
Bauer zu 15 Jahren, weil er die bei— 
den Offiziere beherbergt hatte. 
Hauptmann Paparrigspoulos, frühes 
rer Srlügeladjutant de Königs Kon= 
ftantin, der aud) in den Fall vermil- 
felt gemwefen fein foll, mwirb einem 
Kriegsgericht unterſtellt werden, 
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